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Grußwort 

Die Fre iwil lige Feuerwehr Dil lingens feiert in diesem Jahr ihr 125jä hriges Bestehen. Zu die­
sem stolzen Ju bi läum gratu liere ich der Feuerweh r sehr herzlich . Mein besonderer Dank 
gilt den Wehrmitgliedern, d ie einen überaus wicht igen Beitrag zum Schutz ihrer Mitbürge­
rinnen und -bürger leisten. Opferbereitschaft, uneigennütz iger Einsatz und Kamerad ­
sc haft sind Tugenden, die d ie Feuerwehr auszeichnet. 

Rund um die Uhr ist die Freiwi lli ge Feuerwehr bere it, Leben und Gut der Mitmen sc hen 
zu bergen und zu retten . Dabei hat sich in den letzten Jahrzehnten ein iges geändert. 
Gehörte in der Vergangenheit d ie Brandbekämpfu ng noch zu den Schwerpun kten ihrer 
Arbeit, kan n heute die Dil linger Feuerwehr aufgru nd »tech ni schen Fortsc hritts« auch 
anderen Gefahrensituationen gegenüberste hen. Nur durch vielseitige Ausb ildung, beste 
Ausrüstung und hervorragende Ei nstel lu ng ist es unseren Wehrengel u ngen, d iese Heraus­
ford erun g erfol gre ich zu bestehen . Das Saarl and w ird auch in Zuku nft im Rahmen se iner 
fi nanziellen Möglichkeiten all es tun , di ese Voraussetzungen weiterhin zu erfü llen. 

Ich w ünsche den M itgliedern der Freiw illigen Feuerweh r der Stadt Di llingen für die 
Zukunft vie l Erfolg und vor allem Gesundheit. 

Oskar Lafontai ne 
Min isterpräsident des Saarlandes 
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Grußwort 

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Dillingen feiert in der Zeit vom 15. 9. bis 17. 9. 1989 
ihr 125jä hriges Bestehen. Bereits 1864 wurde sie gemeinsam von der Dillinger Hütte und 
der Gemeinde Dillingen ins Leben gerufen. Das diesjährige Jubiläu m nehme ich gerne 
zum Anlaß, allen Feuerwehrleuten, die in dieser langen Zeit für ihre Mitbürger im Einsatz 
waren, herzlich zu danken. 

125 Jah re Freiwillige Feuerwehr bedeutet 125 Jah re Dienst am Mitbürger, ständ ige Einsatz­
bereitschaft und permanente Weiterbildung. 

Weit über die Hälfte aller Einsätze der Feuerwehren sind heute nicht meh r Einsätze zur 
Brandbekämpfung, sondern technische Hilfeleistungen. Diese Strukturveränderung der 
Feuerwehren erfordert ständiges Engagement, Bereitschaft zur Weiterbildung und den 
Verzicht auf Freizeit. 

Die Leistu ngsbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr Dillingen, ihr hoher Ausbildungs­
stand und die technische Ausrüstung versetzen diese in die Lage, auch den geänderten 
Anforderungen gerecht zu werden. 

Es ist nicht hoch genug einzuschätzen , daß sich immer wieder Mitbürger für den Dienst 
be i der Freiwilligen Feuerweh r bereit erkl ären, um im Ernstfal l in der Lage zu sein, ihren 
Mitbürgern zu helfen. Für die Zukunft hoffe ich, daß es der freiwilligen Feuerweh r Dillin­
gen gelingt, bei der Bewältigung ihrer vielfä ltigen Aufgaben immer wieder erfol greich zu 
sein und auch weiterhin jugend liche für den uneigennützigen Dienst in der Feuerwehr zu 
interessie ren. 

Den Festveranstaltungen zum 125jährigen Bestehen wünsche ich einen guten Verlauf und 
allen Feuerwehrleuten viel Glück und Erfolg für ihren Dienst am Mitmenschen. 
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Grußwort 

In diesen Tagen kann die Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Dillingen ihr 125jähriges Jubiläum feiern. Zu 
diesem Anlaß spreche ich den Dillinger Wehrmän­
nern die herzlichsten Glückwünsche aus. 

Sicherlich wird man im Rahmen der Festveranstal­
tungen - wie allgemein üblich - auch in Dillingen 
Gelegenheit nehmen, des Tages zu gedenken, an 
dem vor 125 Jahren Gemeinde und Dillinger Hütte 
die Wehr in Dillingen gegründet haben. Vordem gei­
stigen Auge werden dabei die einzelnen Stationen ablaufen, die den bisherigen jahrzehn­
telangen Weg der Dillinger Feuerwehr im Dienst am Nächsten markieren. Am Beispiel 
manch schlimmen Ereignisses wird deutlich werden, wie sehr die Dillinger Wehrleute in 
harten Einsätzen ihren Mitbürgern beigestanden haben. Wie sie im Ringen im Leben und 
Eigentum der Heimgesuchten auch die eigene Person und die eigene Gesundheit nicht 
geschont, sondern der Hilfsbedürftigkeit des Nächsten Vorrang eingeräumt haben. Für 
uns alle wird darin sichtbar werden, welches Höchstmaß an Entsagung und Opferbereit­
schaft der Dienst in den Freiwilligen Feuerwehren den Helfern abfordert. Wie sie eigene 
Interessen weitgehend zurückzustellen und den Erfordernissen der Gemeinschaft unter­
zuordnen haben. 

So können die Freiwilligen Feuerwehren denn auch unserer aller Anerkennung sicher 
sein. Das gilt besonders auch für die freiwilligen Helfer der Dillinger Wehr, der ich aus 
Anlaß des Jubiläums meinen besonderen Respekt ausdrücken möchte. Ich freue mich dar­
über, daß in Dillingen auch eine sehr rührige Jugendwehr zur Verfügung steht, die für die 
Zukunft eine wirksame Brandbekämpfung gewährleistet. 

Es spricht für die Männer und jugendlichen der Dillinger Feuerwehr, daß sie über den 
anstrengenden Feuerwehrdienst hinaus noch Zeit aufbringen, um bei vielfältigen Gemein­
schaftsaktionen innerhalb ihrer Stadt mitzuwirken . Auf die Helfer der Dillinger Feuerwehr 
ist dabei immer Verlaß! Den Verantwortlichen der Freiwilligen Feuerwehr Dillingen wün­
sche ich, daß ihre Wehrleute bei der Erfüllung der freiwillig übernommenen Aufgabe auch 
künftig so engagiert und erfolgreich zur Stelle sind, wie sie das in den zurückliegenden 
Jahrzehnten immer wieder so überzeugend unter Beweis gestellt haben. 

Der Freiwilligen Feuerwehr Dillingen, ihren Führungskräften und allen Mitgliedern danke 
ich für ihr selbstloses Wirken zum Nutzen der Allgemeinheit. Ich wünsche ihr auch künftig 
eine erfolgreiche Arbeit. 

Dr. Winter 
Landrat des Landkreises Saarlouis 
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Grußwort 

Das Leben und Gedeihen einer Gemeinschaft ist gewäh rl eistet, solange es genügend Men­
schen gibt , die bere it sind, d ieser Gemein schaft zu di enen. 

Die Freiw illi ge Feuerwehr ist ei ne besonders segensreiche Einrichtung zur Abwend ung 
von Not und Gefah r. Der Feuerwehrdienst erforde rt persön liehe O pfer an Zei t, M ühe, Auf­
wand und im Ern stfa ll gegebenenfa ll s den Einsatz von Gesundheit und Leben. 

Feuerwehrdienst ist stets Ehrendienst. 

Möge d ie Freiw il l ige Feuerwehr Di ll ingen , d ie auf ihr 12Sjähriges Bestehen zurückblicken 
kann , fü r alle Bürger, in sbesondere auch für die Jugend ein gutes Beisp iel sein , in gleicher 
Gesin nung fü r d ie Gemein schaft tätig zu werden. 

Dieses Ju bi läum so ll Anlaß sei n, den Män nern der Wehr den Dan k und d ie A nerken nung 
der Öffent l ichke it fü r ihre und ih rer Vo rgänger Arbeit im D ienste am Nächsten auszu­
sprechen. 

Der Freiwi ll igen Feuerwehr D il l ingen entbiete ich zu ihrem 125jährigen Jubiläum herzli­
che G lückw ünsc he der Bürger unserer Stadt und wü nsche ihr eine wei tere gl ückliche Ent­
w icklun g. 

Gerh ard Leonard y 
Bürgermeister 

der Stadt Di l lingen/Saar 
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Grußwort 
zum 125 jährigen 
Jubiläum der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Dillingen 

Der Freiwilligen Feuerwehr Dillingen darf ich meine herzlichsten Glückwünsche zum 125jährigen 
Jubiläum übermitteln. 
Achille Defrance ergriff 1864 die Initiative zur Gründung der Freiwilligen Feuerwehr. Er gehörte 
seinerzeit zur Direktion der Dillinger Hütte. 
Heute, 125 Jahre danach feiert die Freiwillige Feuerwehr Dillingen ein Jubiläum, das eng mit der 
Hüttengeschichte verbunden ist, Immerhin waren Feuerwehr und Hüttenwehr über 37 Jahre 
identisch. 
Das ständige Wachstum der heutigen Stadt Dillingen und des Unternehmens sowie die unter­
schiedlichen Brandgefahren veranlaßten die Werksleitung im Juli 1901 eine eigenständige Werks­
feuerwehr aufzustellen . 
So trennten sich die Organisationen, nicht aber die Wege der beiden Wehren. Bis heute unterstüt­
zen sie sich gegenseitig und arbeiten zusammen, wann immer es notwendig ist, Gefahren nur 
gemeinsam abgewendet werden können . 
Wenn auf unserem Werksgelände Jahreshauptübungen stattfinden, dann können wir uns von der 
guten Zusammenarbeit überzeugen. Beeindruckend sind die Fähigkeiten und der Einsatz, ist das 
Engagement der Feuerwehrmänner in ihrem freiwilligen Dienst. Unübersehbar ist die Kamerad­
schaft untereinander und zwischen den Wehren. 
Im Ernstfall können wir uns alle auf unsere Freiwillige Feuerwehr verlassen. 
Im Namen der AG der Dillinger Hüttenwerke danke ich den Männern der Freiwilligen Feuerwehr 
für ihre ständige Bereitschaft und wünsche zur 125-Jahr-Feier gutes Gelingen. 

Ein herzliches Glückauf 
Peter Hartz 
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Grußwort 

Einhundertfünfundzwanzig Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Stadt Dillingen, sicherlich ein bedeu­
tender Anlaß, dieses Ereignis in festlicher Form 
zu begehen. 

Als Landesbrand inspekteur des Saarlandes 
beglückwünsche ich die Feuerwehr der Stadt 
Dillingen zu diesem stolzen Jubiläum und ent­
biete allen Feuerwehrangehörigen und Festteil­
nehmern meine herzlichsten Grüße. 

Unsere Gedanken sollte man an diesen Tagen 
dort ansetzen, wo vor 125 Jahren der Grundstein 
einer Organi sation gelegt wurde, die heute zu 
einer der notwendigsten und zur Sicherheit 
unserer Bürger nicht mehr wegzudenkenden 
Einrichtung geworden ist. 

Eine Feuerwehr in einer Größenordnung der Stadt Dillingen, die in all den Jahren bewie­
sen hat, daß sie in Not- und Gefahrensituationen den Bürgern ihrer Stadt und darüber hin­
aus zu helfen gewußt hat, muß man Achtung und Bewunderung entgegenbringen. 

Nur wer versucht, einen kleinen Einblick in die vielfältigen Aufgaben, in die Arbeiten und 
das Wirken unserer Feuerwehren nimmt, kann ermessen, welche persönlichen Opfer die 
Wehrmänner in dieser langen Zeit in uneigennütziger Weise für die Allgemeinheit 
erbracht haben. 

Die Freiwilligen Feuerwehren sind ein unersetzbarer Eckpfeiler unserer Sicherheit. 

Wirksamer Schutz in Brand- und anderen Unglücksfällen können uns Gesetze, Vorschrif­
ten und Pläne allei n nicht geben. Wichtiger sind hilfsbereite Mitmenschen, wie vor allem 
die Angehörigen unserer Feuerwehren. 

Ich möchte daher der Feuerwehr der Stadt Dillingen fü r ihren Dienst an der Allgemeinheit 
danken. Den Führungskräften der Wehr möchte ich auch für die Zukunft die Besonnen­
heit, den Weitblick und das notwendige Gefühl für eine weiter gute Zusammenarbeit 
innerhalb der Feuerwehr wünschen. 

Einer Stadt darf man zu solch einer Feuerwehr gratulieren. 

Mit meinem Glü ckwunsch und Dank ve rbinde ich die Bitte, nicht nachzulassen, im Geiste 
der Freiwilligkeit und Kameradschaft weiterzuarbeiten. Nur so können wir auch unserer 
Jugend ein Vorbild sein und sie dazu bewegen , in unsere Reihen einzutreten. 

In diesem Sinne wünsche ich der Feuerwehr der Stadt Dill ingen ein gutes Gelingen ihrer 
Festtage und für die Zukunft eine gute Zusammenarbeit. 

Hans Jürgen Olliger 
Landesbrandinspekteur 
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Grußwort 

Für d ie Fre iw il lige Feuerwehr der Stadt Dil lingen ist die 125-Jahrfeier sicher li ch ein großer 
Tag. Die Bürger dieser Stadt können stol z se in auf d iese Wehr. Die in langer Trad ition sich 
den wechse lnden Anforderungen stets gewachsen gezeigt hat. 

Zu diesem großen Tag übermitte le ich den Wehrmänner der Stadt Dillingen mei nen herzli­
chen Glückwunsch, möge d ieser Tag ein Meilenstein se in für die we itere Entw icklung die­
ser Wehr. 

Vor 125 Jahren haben beherzte, weitb lickende Männer die Freiwillige Feuerwehr Dillin­
gen gegründet, wohl in dem Erkennen, daß geordn etes gemeinsam es Helfen d ie vielfälti­
gen Gefahren des Brandes und der Naturkatastrophen in erträglichen Bahnen halten 
kann. . 

Getragen von dem Vertrauen der Bürger erfü llen die Männer der Wehr auch heute ihre 
Aufgaben, die sich in vielfält iger Weise da rstel len. 

Mein Dank gilt allen Wehrmän nern der Stadt Dillingen fü r ihre Ei nsatzbereitschaft und 
ihren Willen sc hnell und unkompliz iert zu helfen wo immer sie geford ert werd en. 

Den Festtagen wü nsche ich einen schönen und harmonischen Ve rl auf, in dem sich geselli­
ge Unterhaltung, Frohsin n und gute Kameradsc haft in rechter Weise entfalten können. 

Mögen die Veranstaltungen aber auch be i der Jugend ein positives Echo finden und damit 
beitragen, den Gedanken des freiwilligen Helfens zu verbreiten um der Freiw illi gen Feuer­
wehr auch für d ie Zukunft die geeigneten Kräfte zur Verfügung zu ste llen um ihre Aufga­
ben zu erfül len. 

Helmut Hoffmann 
Brandinspekteur 

des Landkre ises Saarlouis 
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Vorwort 
des Wehrführers 
der Dillinger 
Hüttenwerke AG 

Vor 125 Jahren wurde durch den Schloßherrn des »Alten Schlosses«, rnit Genehmigung durch die 
»Communal-Behörde« in Saarlouis, die Feuerwehr für Dillingen ins Leben gerufen. Maßgebend 
waren die damaligen Direktoren des Hüttenwerkes, was sich aus der geschichtlichen Entwicklung 
darstellt. 
M an erkannte schon sehr früh die Notwendigkeit einer Einheit, die nach dem heutigen Motto: 

Retten · Löschen · Bergen · Schützen 
für alle Zwecke eingesetzt werden kann. 
Daß damals ein Dorf, heute eine Stadt, sowie früher und auch heute ein modernes Hüttenwerk 
in jeder Art pulsiert, zeigte auf, daß man sich brandschutzmäßig trennen mußte. Dies war jedoch 
keine Trennung auf Dauer, sondern, · w ie die spätere Entwicklung zeigte, eine kurze unter­
brochene Zusammenarbeit. 
Die Neugründung der Werkfeuerwehr im Jahre 1901 basiert auf der Technisierung der Werks­
anlagen, d . h. die errichteten Hüttenwerksanlagen hätten bei Ausfall durch einen Brandschaden 
im hohen M aße Lücken in der Produktion und damit verbunden, den schon aufgebauten »Wohl­
stand« in Dillingen und Umgebung auf gewisse Zeit reduziert. 
Um diesem evtl. Mißstand vorzubeugen, haben alle Werkfeuerwehrführer und die Feuerwehr­
führer der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Dillingen seither sehr »eng« zusammengearbeitet, was 
sich in der heutigen Kameradschaft beiderseits ausdrückt. 
Für das kommende Fest darf ich al le Feuerwehrkameraden, auch diejenigen der Werkfeuerwehr, 
herzlich begrüßen und wünsche dem Fest einen guten Verlauf. 

Reinhard Schu 
Brandinspektor und Wehrführer 
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Vorwort 

Die Freiw illi ge Feuerweh r der Stadt Dillingen und 
die Werkfeuerwehr der Dillinger Hüttenwerke AG 
können in diesem Jahr auf ihr 125-jähriges Bestehen 
zurückb licken. 

Da be ide Wehren se it Bestehen sehr eng zusammen­
arbeiten und ein gutes kameradschaftliches Verhält­
nis besteht, w ird di eses Jubiläum gemeinsam gefei­
ert. Dies ist ein besonderer An laß zurückzuschauen 
auf die Feuerwehrkameraden, we lche sich in den 
vergangenen 125 Jahren uneigennütz ig in den 
Dienst der Feuerwehr stellten, um ihren M itbürgern 
bei Feuer und Katastrophen beizustehen. 

Zu den Aufgaben der Feuerwehr gehört in der heutigen Zeit nicht nur die Brandbekämp­
fung, sondern auch techn . Hilfeleistung, Ölabwehr, Strahlen- und Gefahrenschutz. All 
diese Aufgaben erfordern vom Feu erwehrmann eine sorgfä ltige, sehr zeitaufwendige Aus­
bildung, d ie er neben seinen beruflichen Verpflichtungen in seiner Freizeit absolviert. 
Desha lb möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Feu erwehrmännern für ihre Einsatz­
bereitschaft recht herzli ch bedanken. 

Ich hoffe, daß sich auch in Zukunft imm er wieder junge Menschen finden , die bereit sind 
sich in den Dienst der Feuerweh r zu stell en, um so das weitere Bestehen unserer Wehr 
zu ga rantieren . 

M ein Dank gilt auch den ve rantwortl ichen Bürgern unserer Stadt, die unserer Tätigkeit mit 
materiell en und fin anziellen M itteln unterstützen. 

Zu unserem Jubiläum, auf we lches die ganze Wehr sehr stolz ist, hoffe ich alle Bürger unse­
rer Stadt begrüßen zu können, damit sie d ieses Fest gemeinsam mit ihrer Feuerwehr feie rn 
können. 

Ebenso begrü ße ich alle Gäste und Feuerwehrmänner aus dem In- und Ausland, beson­
ders unsere Feuerwehrkameraden aus Welsberg (Südtirol) und die Feuerwehrkameraden 
aus unser Partnerstadt »Creutzwa ld« sowie die Mitglieder der Polizei und de r Hilfsorga ni­
sation DRK, THW und Katastrophenschutz. 

W il lkommen in Dillingen 

Eichel 
(Wehrführer) 
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Fürst Ludwig von Nassau-Saarbrücken, Herzog von Dillingen 
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200 Jahre 
Feuerschutz in Dillingen 

Die Freiwil lige Feu erwehr Dillingen fe iert in diesem Jahr ihr 125-jäh riges Bestehen , doch 
dies bedeutet nicht, daß vo rher keine Brandschutzmaßnahme ergriffen w urde. 

Die laufenden Forschungen zum Dillinger Schloß brachten eine erstaunli che Nachricht 
über die Geschichte des Feuerschutzes in Dillingen hervo r. 

1789 erwarb Fürst Ludw ig vo n Nassau-Saarbrücken die Herrschaft Dillingen in der damali­
gen französischen Provi nz Lothringen . Somit war der deutsche Fürst Grundherr einer fran­
zösischen Herrschaft und damit auch verantwort lich für sie. Am 4. Februar 1789 nah m er 
mit se in er Frau Katharin a Kest das neue Besitztum feierlich in Besitz und versp rach in ei ner 
Messe seinen Untertanen , ihnen ein guter Fürst zu sei n, wenn sie ih m gute Untertanen 
seien. In den fol ge nden Monaten ging er daran, in Dillingen einige Verbesserungen und 
Ern euerungen einzuführen, und dies kam dem Brandschutz zugute. In der Saarbrücker 
Generalkassenrechnung tauchten 1789 zwei Geldanweisungen an den Di llinger Schuh­
macher Dan iel Mohr auf. Mit diesem Geld bezahlte die fürst liche Regierung Schläuche 
für die Dillinger Feuersp ritze. Zu dieser Zeit mu ß es also in Dillingen bereits eine Feuer­
sp ri tze gegeben haben , deren Schläuche entwed er ve rlängert oder ausgebessert wurden. 
Der Oberbaudirektor Fürst Ludw igs, Balthasar Wilhelm Stengel, dem d ie barocke Umge­
staltu ng des Dillinger Schloßes zu verdanken ist, bestätigt am 4. Juli 1789, daß Daniel Mohr 
55 Schuh Sc hläuche, als ca. 16 Meter, für die Feuerspr itze gel iefert hatte. Daniel Mohr 
erhielt für die Arbe it 111 Livres, was ungefä hr den Einnahmen aus Fisch- und Salmenfan g 
in Dillinger Gewässer entsprach. 

Wen n auch die Di ljinger Freiwillige Feu erwehr erst ihren 125. Geburtstag feiert, so könn­
ten sie auch mit ihren Vorgängern ein 200-jähriges Jubiläu m begehen. 

Gertrud Schm idt 

Feuerspritze um 1850 
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Gebet eines Feuerwehrmannes 

Gib mir Interesse für Andere. 

Eine Bereitschaft, jene zu suchen, die in Not sind. 

Gib mir Mut. 

Die Kühnheit des Geistes der Furcht ins Antlitz 

zu sehen, teilzuhaben und zu ertragen die 
Prüfung eines Menschen, der mich braucht. 

Gib mir Stärke. 
Die Stärke des Herzens, zu tragen die Bürde 

welche auch immer über mich kommen mag 

..... und die Kraft des Körpers, 

all denen Sicherheit zu geben, 
die in meiner Sorge stehen. 

Gib mir Klugheit zu führen. 

Das Leid zu mildern und die Liebe, 
uneigennützig zu dienen, wo auch immer 

du mich brauchst. 

Und bitte mein Herr (Gott) 

in all diesen Dingen 

sei auf meiner Seite. 



Unseren Toten 

Denkmal im Hof der Feuerwache 

IN EHRFURCHT, TREUE UND DANKBARKEIT 
GEDENKEN WIR UNSERER VERSTORBENEN, GEFALLENEN 

UND VERMISSTEN KAMERADEN 

21 
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Fahnengruppe Feuerwehr Creutzwald (COMPOS!T!ON DE LA GARDE) 
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Werte Kameraden, 
an läßlich der Ju biläumsveransta ltung zu unserem 125jährigen Bestehen entbieten w ir, die 
freiwilligen Feuerwehrmänner von Dillingen, unseren Kameraden der Partnerstadt Creut­
zwa ld einen besonderen Willkomm ensgruß. 

Die Partnerschaft unserer beiden Städte hat im l aufe der Jahre ei n sehr herzliches Verhält­
nis zwischen den Feuerwehren von Creutzwald und Di llingen wachsen lassen. 

Wir wünschen und hoffen, auch in Zukunft, daß d iese gute Freundschaft und Kamerad­
schaft über die Grenzen hinweg sich weiter entwicke ln w ird. 

Herzlich w illkommen in Dillingen ! 

Eichel 
Wehrführer 

Feuerwehr Creutzwald (Sapeurs-Pompiers Creutzwa/d) 
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auch auf diesem Feste Getränke 

Merziger Straße 117 • 6638 Dillingen/Saar 
Ruf: O 68 31 I 70 39 71 • Telefax O 68 31 I 7 71 03 



FESTPROGRAMM 

Freitag, den 15. September 

20.00 Uhr Festakt in der Stadthalle Dillingen 

Samstag, den 16. September 

9.00 Uhr Fahrzeug- und Geräteschau auf dem Odilienplatz mit Vor­
führungen der Jugendfeuerwehr. 

12.00 Uhr Eintopfessen 
(Fernmeldezug Landkreis Saarlouis Standort Dillingen) 

14.00 Uhr Technische Vorführungen 
(Sapeurs-Pompiers Creutzwald , Freiwillige Feuerwehr Dillingen, 
Werkfeuerwehr Dillinger Hütte) 

18.00 Uhr Großübung an der Kirche HI. Sakrament. 
(Sapeurs-Pompiers Creutzwald , Freiwilli ge Feuerwehr Dillingen, 
Werkfeuerwehr Dillinger-Hütte und DRK-Dillingen) 

21.00 Uhr Aufmarsch zum großen Zapfenstreich. 
(Odil ienp latz) 

Sonntag, den 17. September 

10.00 Uhr Feierlicher Gottesdienst in der Kirche HI. Sakrament (Saa rdom). 

14.00 Uhr Aufstell ung der auswärtigen Wehren auf dem Odilienplatz mit 
anschließendem Festzug durch die Straßen der Stadt. Nach dem 
Festzug gemütliches Beisammensein in der Feuerwache der Stadt 
Dillingen/Saar (Innenstadt) mit Freundschaftsspielen der Spiel­
mannszüge und Musikkapellen. 

18.00 Uhr Ausklang mit der 11 SOUTHERN BLEND" US. Country Music 

25 



PLEZ&CO 

Industriestraße 7 - 9 
6638 DILLINGEN/ SAAR 
Lager: Industriestraße 

Telefon Büro und Betrieb: (06831) 73017 
Telex 443143 - Telegramm Plez Dillingensaar 
Telefax (0 68 31) 714 64 
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Walzwerk­
Erzeugnisse 

Brennschneide­
Betrieb 

Fixmaß-Bleche 
nach Zeichnung 
im Dicktenbe­
reich von 
5-400 mm 

Verkaufsbüro 
Wuppertal: 

Rauer Werth 4 
5600 Wuppertal 2 
Telefon 
(02 02) 55 60 47 
Telex 8 591 521 
Telefax 
(02 02) 55 60 48 



Aus der Geschichte 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Dillingen/Saar 
Was verbirgt sich nicht alles an Ideal ismus, Opferbereitschaft und Nächstenliebe hinter 
dem Titel dieser Festschrift »125 Jah re Freiwillige Feuerwehr Dillingen/Saar«, welche aus 
Anlaß des Jubelfestes der Feuerwehr vom 15. bis 17. 9. 89 herausgegeben wird. Die Fest­
schrift will die Aufgabe erfüllen, die geschichtliche Vergangenheit unserer Feuerwehr zu 
schi ldern und sie den kommenden Generationen zu erhalten. 

Die Freiwillige Feuerwehr von Dillingen führt ihre Gründung in das Jahr 1864 zurück. Dies 
geht aus einem Schreiben des damaligen Bürgermeisters Lemoine in Fraulautern vom 
10. Mai 1864 an Achill Defran(,:e Sohn in Dillingen hervor. In diesem Schreiben teilte der 
Bürgermeister Defra n(,:e mit, daß seinem Wunsche, in Dillingen ein Brand-Corps zu bil­
den, nichts entgegenstünde. Der Bürgermeister machte aber in diesem Schreiben u. a. 
noch darauf aufmerksam, daß die höhere Genehmigung notwendig wäre, wenn das 
Brand-Corps uniformiert werden sollte. 

Die nachstehende Fotokopie gibt den Wortlaut des Schreibens des Bürgermeisters von 
Fraulautern vom 10. Mai 1864 wieder. 

Achill Defran(,:e gehörte damals der Direktion der Dillinger Hütte an. Eine Straße in Dillin­
gen hält noch heute das Andenken an diese Familie wach, welche durch ihre Wohltätigkeit 
Armen gegenüber bekannt gewesen ist. 

27 
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.PHBrtube ? ~iBtro ~A~ Sram~. Rertaurant 

„c.t.1;r.mejtijr;ri ~inj_g r.r~111u.1;11<;t.t;ti(• 
(11)6bmrtra~e 1 ~ ~ ~ TI et. o 68 31 ? 7 80 01 

• modernes Hotel 
• französisches Restaurant 
e legeres Bistro 
• maritime Pilsstube 
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Schreiben des Bürgermeisters Lemoine von Frau/autern vom 70 Mai 7864 "b d. c ·· 
du d F · ·11· r ' · , u er 1e run-ng er re1w1 1gen reuerwehr Dillingen/Saar 
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Seit nahezu 100 Jahren 
erfolgreich an der Saar. 
Bereits acht Jahre nach ihrer Gründung eröffnete die AEG im Jahr 

1891 im damaligen St.Johann einen Verkaufsstützpunkt, der sich bis 

1901 zu einem eigenständigen Büro entwickelte. Die wechselvolle 

Geschichte des Saarlandes spiegelt sich auch in der Chronik der 

AEG-Niederlassung wider: Kriegsereignisse, Grenzverschiebungen, 

mehrfache Aussiedlung, Zerstörungen der Gebäude und Ausweich­

quartiere beeinflußte die Entwicklung unserer saarländischen Nieder­

lassung. Trotzdem kann die AEG Aktiengesellschaft auf eine fast 

100jährige erfolgreiche Tätigkeit an der Saar zurückblicken. Zahl­

reiche im Saarland und Ausland ausgerüstete Anlagen sind die 

Beweise für das große Vertrauen unserer Kunden in die L.:eistungs­

fähigkeit unseres Unternehmens. 

Heute planen, liefern und montieren wir: elektronische Aus­

rüstungen für den Bergbau und die Hüttenindustrie· Anlagen für die 

Energieversorgung und -verteilung · elektrotechnische Anlagen und 

Automatisierungssysteme für alle Industriezweige und den Umwelt­

schutz · Anlagen des Maschinen- und Stahlwasserbaues sowie 

der Wasserwirtschaft · Elektroinstallations- und haustechnische 

Anlagen für Großbauten sowie lnfrastruktursysteme · Büro-, Infor­

mations- und Kommunikationstechnik. 

Seit nahezu 100 Jahren arbeiten wir erfolgreich an der Saar-diese 

Erfahrung sollten Sie nutzen. 

AEG Aktiengesellschaft · Technische Vertriebsniederlassung Saar­

brücken · Mainzer Straße 176 · D-6600 Saarbrücken · Telefon 

(06 81) 810 31 

TVN.WAK 250 AEG 



»Am 13. Mai 1793 w urden durch den Distrikt Sarre libre (Saarl ou is) die Feuerwehrpumpen, 
Schläuche und Geräte vom Sch loß zu Dilli ngen nach Saarlouis abtransportiert«. (Stadt­
Archiv Saarlouis Xll /26 . No. 232.) 

A lso hatte Dil l ingen damals schon einen Feuerschutz. Wenn auch die Löschgeräte im 
Sch loß untergebracht waren, so ist doch mit Sicherheit anzunehmen, daß sie im Falle 
ei nes Brandes im Ort eingesetzt w urden. Vor Ausbru ch der Französischen Revo lution (im 
Jahre 1789) war der Besitzer des Sch losses und der Herrschaft Dillingen auch der G rund­
herr von Dillingen. Dieser hatte das größte Interesse daran, daß Dillingen nicht durch 
Feuer zerstört w urde, weil dann auch seine Einkünfte aus dem Zehnten sich ve rrin gert hät­
ten oder sogar weggefal len wären. Ein weiterer urkundlicher Nachweis über das Vorhan ­
densein ei ner Lösch kompanie vor dem Jah re 1864 ist uns auch erh al ten geblieben. 

Nachdem im Jahre 1811 die 1. Feuerlösch-Kompanie in Saarlouis gegründ et wurde, w urde 
in Dillingen im Jah re 181 8 die 2. Feuerlösch-Kompanie aufgestel lt. Auch in den größeren 
Gemeinden wu rden in d ieser Ze it we itere Kompanien gebi ldet. 

Die Grundsteinlegung für unsere heutige »a lte Kirche«, die Johanneski rche, erfo lgte am 
Sonntag, dem 23. Juli 1843. In der Urkunde, we lche in den Grundstein dieser Kirche ge legt 
w urde, ist erwähnt, daß auc h die Feuerlösc hkompanien der Dillinger Hütte und der 
Papierfabrik mit ihrem Musikcorps und unter ihren Anfüh rer Patin und Schlachter bei der 
Feier anwesend waren und mitgewirkt haben. Die Tatsache, daß die beiden Feuerlösch­
kompanien schon eigene Musikco rps hatten , spricht dafür, daß die beiden Wehren 
damals gut organ isie rt und nicht unbedeutend gewesen sind ist ein Beweis, der Fa. Karl 
Metz, Karlsruhe, daß im Jah re 1857 eine Quartiersp ri tze an die Gemeinde Dillingen ge lie­
fe rt wurde. Aber wie alles in der Geschichte ei nen Aufstieg und einen N iedergang hat, ist 
es auch den vo rerwä hnten beiden Weh ren erga ngen. Ein Beweis für diese Annahme dürfte 
d ie Neugrün dung der Feuerweh r im Jahre 1864 se in . Um diese Zeit hörte auch die damal i­
ge Papierfab rik auf zu exist ieren und damit wohl auch das eige ne Löschcorps. Die Vermu­
tung liegt nun sehr nahe, daß aus den Mannsc haften beider Wehren im Jahre 1864 die 
neue Freiwil li ge Feuerwehr von Dillingen gebildet wurde. Vorerst trugen d ie Mitglieder 
der neuen Wehr kei ne Uniformen. Erst am 27. Nov. 1869 wurde durch allerhöchste Order 
der neu gebildeten Feuerlöschkompanie das Tragen einer Uniform gestattet. Mitglieder 
d ieser Feuerwehr waren nur H üttenarbeiter. Sie besta nd aus einem Löschzug. D ie Kompa­
nie w uchs sch nell und hatte im Ja hre 1870 sc hon etwa 50 Mitglieder. 1 hr erster Hauptmann 
war Chr. A . Schmidt, welcher als Betriebsingeni eur auf der H ütte wa r. Schriftführer der 
Weh r war 1869 August M eiser, Zahlmeister Kar l Leonard . Die Mitglieder erhi elten damals 
bei ihrer Aufnahme in das Feuerlösch-Corps eine Aufnahmeurkunde, von welcher nach­
stehend eine Fotokopie Kunde gibt. 

Im Jah re 1848 w urde von dem damaligen Gemein derat auch der Bau eines Schuppens für 
d ie Unterbringung der Feuerl öschgeräte besch lossen. Dieser Schuppen stand an dem Gie­
bel des H auses des Ackerers Peter Hector. Er diente bis 1870 als Unterstellraum für die 
Feuerlöschgeräte. Von diesem Zeitpunkt ab waren die Lösc hgeräte und zwar bis zum Jahre 
1901, in einem Sch uppen auf der Hütte untergebracht. Die Dil l inger Hütte trug auch die 
U nterhaltungskosten für die Löschgeräte, weil d ie Freiwilli ge Feuerwehr bi s 1901 auch 
zugleich Hüttenwehr wa r. 
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DER NEUE FIESTA. 
SETZT HIMMEL UND HÖLLE 

IN BEWEGUNG. 

DER NEUE FIESTA 
*Vom größten Rauman­
gebot seiner Klasse bei 3 
oder 5 Türen über das 
optimierte Fahrwerk bis 
zur tollen Ausstattung: 
ideal für Familien - der 

neue Fiesta 
*Sparsame, umwelt­
schonende Motoren, 
auf Wunsch mit 
geregeltem Katalysator. 
* Und- einmalig in dieser 

· Klasse - das Antiblockier­
System für frontangetrie­
bene Fahrzeuge auf 
Wunsch gegen Mehrpreis. 
Probefahrt gefällig? 

DER NEUE FORD FIESTA. 
TEUFLISCH GUT ODER EINFACH HIMMLISCH? 

CENTRAL-GARAGE 
FORD-HAUPTHÄNDLER 
Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge· Merziger Str. 70-76 • 6638 Dillingen/Saar· W (06831) 77045 
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Foto-Kopie einer Aufna hme-Urkunde in das Brand-Corps aus dem Jah re 7869 

Am 10. September 1864, also ku rz nach der Neugründung der Wehr, w urden auch die 
Feuerlöschgeräte ergä nzt. 3 Brandleitern und 5 Feuerh aken w urden angeschafft. Die 
Kosten für die Brandleitern und die 5 Feuerhaken s i~d mit 17 Thaler, 26 Silbergrosc hen 
und 4 Pfe nnigen angegeben. Das Besc hlagen der Feuerhaken und der Leitern durch den 
Dillinger Schmied Wi lhelm Sch losser kostete 15 Thaler und 5 Silbergroschen. 
Die Feuerweh r ist noch im Bes itz ein er Bildaufnahme, die vermutlich anläß lich des 
10jährigen Bestehens der neuen Feuerwehr im Jahre 1874 gemac ht worden ist. Das Bild 
zeigt ein e stattliche Wehr mit ihren damaligen Führern. Auch ein Mu sikcorps hatte die 
Wehr damals schon, ein Zeichen, daß sie nicht unbedeutend war. Es fehl en auf dem Bild 
auch nicht die Pompiers-Sapeurs, we lche in dieser Festschrift erwähnt sind. 
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Baustoff­
Handelsgesellschaft 
mbH&Co 

Ihr Partner für 
Kanalisation 
Hochbau­
Straßenbaustoffe 
Baustahl - Baustahlmatten 

Verkaufsagenturen 
für Bitumen-Mischgut­
Schottermaterial-
Kalk und Dolomitgestein 

6638 DILLINGEN I SAAR 
Hemmersdorfer Straße 14 
Telefon: (0 68 31) 70 70 97 
Telex: 4-437 52 
Telefax: (0 68 31) 7 49 24 
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Wohnen und arbeiten. 

Ab morgen dütfen Sie 
aufhören zu arbeiten. 

Weil Wohnbüromöbel von 
hülsta absolut unbüromäßig und 
trotzdem funktional sind, werden 
Sie häufig das Gefühl genießen 
können, eigentlich gar nicht zu ar­
beiten. 

hülstae !~! 
Der Maßanzug für Ihre m 2 

hülsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen. 

Hüttenwerkstraße 9 
6638 DILLINGEN/ SAAR 

Telefon (0 68 31) 713 12 



Das Brandcorps mit seiner Kapelle um das Jahr 7880 
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CDU 
beglückwünscht die freiwillige städtische Feuerwehr unserer 
Heimatstadt anläßlich ihres 125jährigen Jubiläums ganz herz­

lich und verbindet ihre guten Wünsche mit einem großen Dank 
an die Männer der Wehr, die sich stets unermüdlich und opfer­

bereit in den Dienst des Bürgers gestellt haben. 

In allen Fällen des Notstandes, durch Naturereignisse oder 
Brandkatastrophen ausgelöst, haben die Männer der freiwilli­
gen Dillinger Feuerwehr selbstlos und opferbereit, oft unter 
Einsatz von Leben und Gesundheit, das Leben und Gut der 

Mitbürger gerettet und vor Verlusten bewahrt. 

Diese vorbildliche Haltung und Pflichterfüllung im Dienst der 
Gemeinschaft müssen vor allem in unserer Zeit, in der oft der 

Mangel an Verantwortungsbewußtsein für den Mitbürger 
beklagt wird, als besonders hoch einzuschätzende Werte aner­

kannt werden. 

38 

Wir wünschen den Jubiläumsveranstaltungen unserer Wehr 
einen guten Verlauf und allen Feuerwehrmännern bei der 

Bewältigung ihrer freiwillig übernommenen Aufgabe auch in 
der Zukunft viel Glück und Erfolg 

CDU 



Kommando der Feuerwehr um die Jahrhundertwende 
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Dillingen und Pachten gehörten bis zum 1. April 1897 zum Amt Fraulautern. Nach einem 
Beschluß der Amtsvertretung von Frau lautern vom 3. Dezember 1874 so llte die Lösch­
kompanie, we lche bei einem Brand mit ihrer Feuerspritze zuerst auf der Brandstelle ein­
traf, für den Transport 15 Mark und die zweite 9 Mark erhalten. Dieser Beschluß w urde 
am 28. November 1877 dahingehend ergä nzt, daß die Feu erweh ren der Gemeinden Frau­
lautern, Roden und Dillingen, die zur Brandleistung zu Hilfe eilten, auch das Honorar 
erhielten, wenn sie vom Ortsvorsteher hierzu angewiesen waren. 

Der Feuerweh r Dil li ngen wurde das Honorar zugewiesen , auch wenn sie u n gewiesen· 
nach Pachten zu Hilfe eilte, ebenso umgekehrt. 

Im Jahre 1882 übernahm der Hüttenbeamte, Herr August Meiser, die Führung der Feuer­
wehr. U nter seiner Führung wurde die Wehr reorganis iert und für die damaligen Verhält­
nisse lei stungsfähig ausgebaut. 1893 hatte sie 83 Mitglieder. 

Die Löscharbeiten wa ren vor der Jahrhundertwende seh r schwer, we il vor dieser Zeit Dil­
lingen noch kei ne zentrale Wasserversorgung hatte. Man suchte die Leistungsfähigkeit der 
Wehr mit allen Mitteln zu ste igern. 

So faßte der Gemeinderat am 29. August 1878 folgenden Besch luß: Auf den Vorschlag der 
Baukommission so ll ten 4 Brunnen mit Pumpen im Ort errichtet werd en und zwar einer 
auf dem Marktplatz, einer in der Hintergasse, einer auf dem Trierer Weg und einer in der 
Paulin enstraße, wo der Brunnen schon vorhanden war. Der Ausfluß aus der Pumpe so llte 
so hoch stehen, daß die Wasserfässer der Feuerwehr darunter zu bringen und bequem zu 
füllen wa ren. 

Schon im Jahre 1885 wurde durch den Hüttendirektor Schaeffn er der Bau eines Spritzen­
hau ses und einer Turnhalle angeregt. Die Angelegeneheit kam aber über die Planung nicht 
hinaus. Durch den Weggang von Direktor Schaeffner von Dillingen wu rde das Spritzen­
hau s nicht gebaut. 

In der Sitzung des Gemeinderates am 24. Oktober 1900 gab der Bürgermeister folgendes 
bekannt: 

»infolge baulicher Änderungen ist die Hütte nicht mehr in der Lage, die Feuerwehrgerät­
schaften der Gemeinde in ihrem Spritzen haus zu belassen; auch beabs ichtigt die Hütte, 
eine eigene Feuerwehr zu gründen , ihre Feuerweh rutensilien zu ergänzen und einen 
Raum zur Unterbrin gung dieser zu beschaffen«. Bis zum Jahre 1901 war die Freiwillige 
Feu erwehr gleichzeitig auch Hüttenfeuerwehr. Mit der Gründung einer eigenen Werks­
wehr im Jahre 1901 änderte sich dies. Die Feuerweh rgeräte der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde w urden vo rerst behelfsmäßig in einem Schuppen, we lcher im Hof des ehe­
maligen Bürgermeisteramtes (in der heutigen Johannesstraße) stand, untergebracht. 

Mit der Einführung der zentralen Wasserve rsorgung in Dillingen im Jahre 1902 wurde auch 
die Aus rüstung der Feuerwehr ergänzt. Nach einem Beschluß des Gemeinderates vom 4. 
April 1901 w urden an Feuerlöschgeräten angeschafft: 

Schlauchwagen, 
Rädergestel 1 mi t Leitertransport, 
Schiebeleiter, 
Schlauch- und Gerätewagen mit Laterne, 
Hyd rantenstand rohr, 
Hydrantensteckschlüsse l, 
zu m Kaufpreis von 813,80 Mark. 
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Zum 5. Mal heißt es bei der Waht 
„Die besten Autos der Welt": 

42 

Absolut Spitze. 

nJ Bereits zum 5. Mal in Folge haben 
BI die Leser von auto motor und spart 
den PEUGEOT 205 zum „Besten Auto der 
Welt" in seiner Klasse gewählt 
nJ Und was macht den PEUGEOT 205 
BI so begehrenswert? In erster Linie 
wohl das ausgezeichnete Styling. Sicher­
lich aber auch die serienmäßige Komfort­
ausstattung und das ungewöhnlich gute 
Fahrverhalten. Und das breite Angebot 

an verschiedenen Modellversionen, na­
türlich auch mit geregeltem 3-Wege­
Katalysator. 
Efßl Am besten urteilen Sie selbst Fah­
BI ren Sie ihn. informieren Sie sich bei 
Ihrem PEUGEOT TALBOT-VERTRAGS­
PARTNER. 

PEUCiEOT ;i!OS 

D AUTOHAUS PAULUS GMBH 
PEUGEOT TALBOT-Vertragshändler 
Konrad-Adenauer-Allee 66, 6638 Dillingen 
Telefon (0 68 31) 70 40 70 



Dazu so llten noch 250 Meter Hanfsch lauch, 0,80-0, 90 Mark pro Meter, beschafft 
werden. 

Am 14 . März 1902 beriet der Gemeinderat über einen Antrag des Hauptmanns der Wehr 
wegen der Erbauung eines Spritzenhauses. Der Gemeinderat war wegen der Dringli ch keit 
der Ange legen heit mit der Ausarbeitung eines Projektes für ein Spritzenhaus einverstan­
den. Es so llten aber noch Jahre vergehen, bis es zum Bau des Spritzenhauses kam. Erst.in 
der Sitzung des Gemeindesrates am 7. Juli 1905 wurden die Bauarbeiten vergeben. Dieser 
Beschluß lautete: 

»Die jetz ige Feuerwehr soll reorganisiert und ei n Spritzen lokal für die Aufnahme der jetzi­
gen Gemeinde-Feuerwehrgeräte erbaut werden in der Voraussetzung, daß die Dillinger 
Hüttenwerke ihre Hüttenfeuerwehr der Gemeinde im Bedarfs- bzw. Notfalle, soweit sie 
nicht selbst in Gefahr sich befindet, zu jeder Zeit auf erstes Erfordern zur Verfügung stel lt«. 

Das neue Feuerwehrgerätehaus lag in der Saarstraße. Es war für die damaligen Verhältnisse 
großzügig und modern gebaut. Es wurde im Kriegswinter 1944/45 vo ll ständig zerstört. 

Die Freiwillige Feu erwehr hatte im Jahr 1904, 74 Mitglieder. In Dillingen waren für Lösch­
zwecke bei An legung der Wasserversorgung 1902 36 Hydranten eingebaut worden. 

Für d ie Unterhaltung und Neuanschaffung von Feuerlöschgeräten w urden von der 
Gemeinde ausgegeben: 

Im Jahre 1897 ............. . 
Im Jahre 1898 ............ . . 
Im Jah re 1900 .......... . .. . 
Im Jahre 1901 .... .. . . ... .. . 
Im Jahre 1902 .......... . .. . 
Im Jahre 1903 .... . . . .. .. . . . 

420,- Mark, 
100,- Mark, 
813,- Mark, 
346,- Mark, 
361 ,- Mark, 
254,- Mark, 

zusammen .... . ... .. .... 2 294,- Mark. 

Die Beschaffung einer fahrbaren und verstellbaren Leiter und eines Sprung- und Rettungs­
tuches genehmigte der Gemeinderat am 15. 8. 1908. 

Aus einer Aufstellung des Land ratsamtes in Saarlouis vom 28. Februar 1909 ist folgendes 
über die Freiwilli ge Feuerwehr Dillingen zu entneh men: 
Mitgliederzahl der Wehr: 72. 

Die Satzungen für die Wehr wurden von der Polizeiverwaltung in Fraulautern am 29. 
Oktober 1894 genehmigt. 

Seit 1894 ist die Feuerwehr Mitgliedes des Feuerwehrverbandes der Rheinprovinz. Die 
Feuerwehr ist der Feuerweh run fa llkasse der Rheinprovinz angeschlossen. 

Ein Ortsstatut für die Feuerwehr bestand nicht. Durch Verfügung der Regierung in Trier 
vom 30. Juni 1908 IA 9 685 ist die Wehr als freiwillige Feuerwehr anerkannt worden. 
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Die freundlichen 
und vvirklich preisvverten 
Einrichtungshäuser. 
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DILLINGEN-NORD, AN DER B 51 
TELEFON: 06831 /7 9096 



An Ausrüstungsgegenständen waren vorhanden: 
1 Druckspritze, 
3 Schlauchwagen, 
2 Wasserwagen, 

15 Feuereimer, 
6 Strahlrohre, 

1 000 Meter Schlauch, 
2 Leiterwagen , 
4 Steigerleitern , 
3 Anstelleitern, 
2 Schiebeleitern , 

große fahrbare mechanische Biberacher Leiter, 
4 Feuerhaken. 

Wasserl eitung mit Hochdruck ist vo rhand en. Für die Entnahme von Wasser aus der zent ra­
len Wasserleitung sind 102 Hydranten vorhanden . 

Durch einen Beschluß des Bürgermeisterrates von Dillingen vom 13. Mai 1911 wu rden die 
Ausgaben für die Feuerwehren von Dillingen und Pac hten auf den Haushalt der Bürger­
meisterei übernommen. 

Nach einem Bericht des Kreisbrandmeisters aus dem Jahre 1912 waren für d ie Feuerwehr 
von Dillin gen noch 2 Dachleitern , 2 Feuerhaken und eine zweite stabile Schiebeleiter zu 
beschaffen. Die Zah l der Feuereimer war auf 25 zu ergänzen . Die Vertretung genehm igte 
in der Sitzung am 26. 3. 1912 diese Anschaffungen. 

Kreisfeuerwehrverbandstag 1912 
Der 28. Verbandstag des Kreisfeuerwehrverbandes Saarlouis am 10. August 1912 in Dill in­
gen abgeha lten . Über den Ve rl auf dieser Tagung wi rd an einer anderen Stelle dieser Fest­
schrift berichtet. 

Errichtung eines Steigerturmes 
Um die Ausbildung der Feuerwehrleute zu fördern , wurde im Jahre 1913 auf dem Schulhof 
der Knabenschule in der Herrenstraße von der Gemeinde ei n Steigerturm errichtet. Er 
diente bis 1933 der Feuerweh r zu ihren Übungen. An Stelle des Steigerturmes wurde spä­
ter eine Steigerwand im se lben Schulhof errichtet. 

Defrancestraße 5 
6638 DILLINGEN / SAAR 
Telefon (0 68 31) 7 18 32 
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Oie Aufnahme zeigt die Freiwillige Feuerwehr Dillingen im Jahre 1922. In der vorderen Reihe 
von links nach rechts: Brandmeister Lauer, Branddirektor Meiser und Brandmeister Gergen. 
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Weltkrieg 1914-1918 

Während des ersten Weltkrieges waren viele Wehrmänner zum Militär eingezogen. Hier­
durch waren nur noch die älteren Mitglieder der Wehr einsatzberei t. Je länger der Krieg 
dauerte, um so größere Anforderungen wurden an die Wehr gestellt. Die feindlichen Flie­
gerangriffe auf Dillingen setzten im Sommer 1915 ein und steigerten sich in den folgenden 
Kriegsjahren immer mehr. Durch diese Fliegerangriffe gab es Opfer an Toten und Verletz­
ten. Auch waren die materiell en Schäden in Dillingen sehr groß. Die in der Heimat geblie­
benen Feuerwehrleute setzten bei diesen Angriffen Gesundheit und Leben für den Näch­
sten ein. Am Ende des Krieges im Jahre 1918 hatte die Feuerwehr wohl eine Bewä hrung 
bestanden, aber es fehlte mancher Kamerad in ihren Reihen. 

Dem persönlichen und unermüdlichen Einsatz von Oberbrandmeister Meiser ge lang es 
in verhältnismäßig kurzer Zeit w ieder, die Wehr zu reorganisieren und aufzubauen. Die 
Beschaffung von Arbeitsröcken für die Wehrleute konnte im Jahre 1921 erfolgen. Die Dil­
linger Hütte lieferte 70 schwarze Arbe itsröcke zum Prei se von 70 Mark das Stück 
(Beschlu ß des Gemeinderates vom 15 . Juni 1921 ). 

Feuerwehrfest am 29. und 30. April 1922 

Das als Dienst- und Jubiläumsfest für den Oberbrandmeister Meiser gedachte Fest fand 
am 29. und 30. April 1922 statt. Für d ieses Fest übernahm die Bürgermeisterei die Kosten 
für die Musik und bewilligte den Jubilaren der Wehr je 2000 Mark als Geschenk. Die 
Bürgermeisterei-Vertretung sprach der Wehr für ihre Tätigkeit Dank und Anerkennung aus 
(Beschluß vom 19. 4. 1922). Über den Verlauf des Festes wi rd in einem besonderen 
Abschnitt der Festschrift berichtet. 

Auszeichnung von Feuerwehrleuten 

Diejenigen Feuerwehrleute, welche 25 und mehr Jahre in der Wehr gedient hatten, so llten 
nach dem Willen des Gemeinderates besonders geehrt werden. Die Auszeichnung 
bestand in der Verleihung einer Uhr mit entsprechender Widmung (Beschluß vom 4. 12. 
1924). Diese Ehrung wurde se it 1924 jedes Jahr durchgeführt. 

Feuerwehr-Sterbekasse 

Durch den Kreisfeuerwehrverband wu rde für die Feuerwehren des Kreises Saarlouis ei ne 
Sterbekasse gegründet. Die Gemeinde trat für ihre Feuerwehrleute dieser Sterbekasse bei 
(Besch luß vom 6. 7. 1925). Zuerst trug die Gemeinde die Hälfte der Beiträge. Später w ur­
den sie ganz von der Gemeinde übernommen. 

Beschaffung einer Motorspritze 

Am 19. 12. 1927 bewilligte der Gemeinderat die Kosten für di e Besc haffung einer Motor­
spritze von der Firma Metz in Karl sruh e. Die Spritze war fah rbar und hatte eine Lei stung 
von 1 000 Litern in der Minute. Der Preis betrug 6 300 Mark. Durch den Einsatz dieser 
Motorspritze wurde die Leistung der Feu erwehr erhöht und die Brandbekämpfung auf 
eine neue Grundlage gestellt. 
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HUBERT WAX KG 
6630 Saarlouis · Industriestraße 4 · Telefon (0 68 31) 4 27 04 + 21 91 

Eine ordnungsgemäße Beseitigung oder Wiederverwen­
dung von Sonderabfallstoffen ist heutzutage nur noch 
möglich, wenn genaue Kenntnisse der chemischen und 
physikalischen Daten der einzelnen Abfallstoffe vorlie­
gen. Die Abfallerzeuger sind oftmals überfordert, diese 
Daten zu liefern, da die ensprechenden Einrichtungen 
und Fachkenntnisse feh len. 

In unserem mit den modernsten Geräten ausgestatteten 
Zentrallabor unter Führung qualifizierter Fachkräfte sind 
wir in der Lage, die notwendigen Kenndaten der Abfall­
stoffe zu ermitteln und somit die richtige und wirtschaft­
lichste Problemlösung auszuwählen. Darüber hinaus ver­
stehen wir unser Zentrallabor als selbständigen 
Dienstleistungsbereich sowohl für Forschung und Ent­
wicklung neuer Technologien in der Abfallwirtschaft als 
auch für Erstellung von Fremdanalysen . 

Oftmals ist es erforderlich, Abfallstoffe vor der Beseitigung 
oder Wiederverwendung einer Vorbehandlung durch Ent­
giftung, Neutralisation, Konditionierung, Entwässerung, 
Spaltung oder Eindickung zu unterziehen. 

Hierzu stehen uns geeignete Anlagen zur Verfügung, die uns 
in die Lage versetzen, Problemstoffe zu entsorgen. 

So unterschiedlich die einzelnen Abfallstoffe in bezug auf 
Menge, Zusammensetzung und Konsistenz anfallen , so 
differenziert haben wir auch unsere Transporteinheiten 
ausgelegt. Gefahrguttransportfahrzeuge aller Klassen 
stehen uns zur Verfügung. Unser geschultes Personal ist 
es gewohnt, auch unter schwersten Bedingungen 
Tankreinigungen, Höchstdruckreinigungen etc. auszu­
führen. Die dazu notwendigen Sicherheitsgeräte gehören 
selbstverständlich zu unserer Ausrüstung wie das jahre­
lange Know-how. 

Saar-Umweltschutz 
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• Industriereinigung 

• Kanalreinigung 

• Recycling 

• Sonderabfall­
entsorgung 

• Spezialtransporte 

• Neutralisation; 
Entgiftung 

• Entwässerung; 
Spaltung 
von Emulsionen; 
Säuren 

• Problemabfall­
entsorgung 

• Zentrallabor für 
Abfalluntersuchungen 

• Sammellager für 
Problemstoffe 

„Ihr Partner" 



Feuerspritze von 7906 

Aufstellung von Alarmsirenen 

Bi s zu m Aufstel len vo n A larmsirenen w urde die Feuerwehr im Brandfalle durch ei n Hor­
nisten alarmiert. Dies verzögerte den Einsatz der Wehr und war auch nicht mehr ze itge­
mäß. Im Jahre 1929 w urde zuerst eine A larmsirene auf dem Dach des Schulhauses in der 
Herrenstraße installiert. Später kamen noch zwei Sirenen hinzu. Durch dieses neue 
A larmsystem war ein schnellerer Ein satz der Wehr gewährleistet. 

Beschaffung eines Motor-Sprengwagens 

Am 3. Juni 1929 genehmigte der Gemeinderat den Kaufei nes Motor-Sprengwagens. Wenn 
es sich auch bei diesem Fahrzeug in erster Linie um einen motorisierten Sprengwagen han­
delte, so war es doch als Spezialfahrzeug gebaut worden, das auch Feuerlöschzwecken 
diente. Der Wagen war mit einer Saug- und Druckvorrichtung und einem Wassertank für 
erste Lösc hhilfe ausgestattet. Es war das erste Tanklöschgerät der Feuerwehr und nach dem 
damaligen Stand der Techni k eine hervorragend e Leistung. Am Ende des zweiten Welt­
krieges sta nd das Fahrzeug ausgebrannt in der Merziger Straße und konnte nur noch ver­
schrottet werden . 
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Übung der Freiwilligen Feuerwehr Dillingen/Saar im Jahre 7922 
im Hof des ehemaligen Gymnasiums in der Merziger Straße 
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Wechsel in der Führung der Feuerwehr 

Am 24. September 1926 wurde dem Führer der Wehr, August Meiser, für seine Verdienste 
um das Feuerlöschwesen der Titel Branddirektor ver liehen. Meiser gehörte der Wehr 
schon im Jahre 1869 an und war von 1882 bis zu se inem Tode im Jahre 1927 - also 45 
Jahre - ihr Hauptmann. Leider war es ihm nicht mehr lange vergönnt, diesen Titel zu füh­
ren. Sein Tod am 29. April 1927 w urde von se inen Wehrleuten schmerzl ich empfunden. 
Was Meiser in den langen Jahren, in denen er der Wehr angehörte und sie führte, für das 
Feuerlöschwesen unserer Stadt und des Kreises Saarlouis ge leistet hat, läßt sich mit Worten 
kaum schi ldern. Meiser war Inhaber der Rettungsmedaille und des Kriegs-Verdienst­
kreuzes aus dem ersten Weltkr ieg. Diese Ausze ich nungen wurden ihm für seinen persön­
li chen Einsatz, oft unter eigener Lebensgefah r, wäh rend der Bombenangriffe im ersten 
Weltkrieg, ver liehen. Der Name Meiser ist, solange es eine Freiwillige Feuerwehr in Dillin­
gen gibt, mit dieser auf das Engste verbunden. Sein Andenken ist in der Wehr und auch 
in Dillingen unvergessen. 

Nachfolger von Branddi rektor Meiser wurde am 2. September 1927 der Kaufmann August 
Hector. Er führte die Wehr nicht lange. Am 8. Oktober 1929 starb er. Auch unter ihm mach­
te d ie Weh r gute Fortschritte in Aus rü stung und Ausb ildung. Die M itgl iederzahl der Wehr 
erhöhte sich auf 90. 

Nachfolger von August Hector w urde Oberbrandmeister Johann Hoffmann. Die M itglie­
derzahl der Wehr stieg im Jahre 1930auf 106. Oberbrandmeister Hoffmann setzte sich für 
eine noch bessere Ausrü stung und Ausbildung der Wehr ein. In den Jahren 1932 und 1933 
erhi elt die Wehr eine einheitliche Uniformierung. Verdienst von Hoffmann war es, daß 
beim Ausbru ch des Zweiten Weltkrieges im Jah re 1939 Dillingen eine tech nisch modern 
ausgerüstete Wehr und die Wehrleute eine Ausbi ldung hatten, die es ihnen ermöglichte, 
den schweren Anforderungen, we lche im Kriege an sie geste llt wurden, gewachsen zu 
sein. 

Gewerbeausstel 1 u ng 

Vom 1. bis 9. September 1928 fand in Dillingen eine große Gewerbeausstellung unter dem 
Namen GAD auf dem Gelände an der Moltkestraße statt. Die Mitglieder der Feuerwehr 
übernah men in den Ausstellungshallen den Brandschutz und leisteten hierfür 5 635 
Wachstunden. 

Sanitätswagen 

Am 20. Juni 1929 wurde der Weh r durch den Knappschaftsverein der Dillinger Hütte ei n 
San itätswagen zu r Verfü gung gestel lt. Betreuer dieses Wagens war Peter Brülls. 

51 



Vl 
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Die Aufnahme zeigt die Freiwillige Feuerwehr Dillingen/Saar 7932. 
In der vorderen Reihe von links nach rechts: Brandmeister Zech, Brandmeister Maurer, Oberbrandmeister Hoffmann und Brandmeister 
Leinen. 



Musikcorps 

Die Feuerweh r hatte schon von jeher ein Trommler- und Pfeifencorps. Im Jahre 1930 
w urde neben dem Trommlercorps eine Musikkapelle gegründet. Sie hatte bei ihrer Grün­
dung 13 Musiker und bestand bis 1939. 

Volksabstimmung im Saargebiet am 13. 1. 1935 

Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung wurden für den Abstimmungs­
tag 65 Wehrleute zur Hilfspolizeibeamten ernannt. Sie ve rsahen ihren Ordnungsdienst 
von den frühen Morgenstunden bis in die späte Nacht. Anläßlich der Befreiungsfeiern am 
1. und 2. März wu rden Höhenfeuer und Feuerwerk durch Angehörige der Wehr abge­
brannt. 

Bürgermeister N icola sprach der Feuerweh r für ihre am Abstimmungstag geleisteten 
Dienste Dank und Anerkennung aus. 

Antreten zum Kirchgang im Jahre 7933. 
Im Vordergrund die Sapeurs vor dem alten Gerätehaus in der Saarstraße, erbaut 7905, 
zerstört im Kriegswinter 7944/45. 
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Die wichtigsten 
Versicherungen für 
den privaten Bereich. 
Individueller Schutz 
für die ganze Familie. 
Ich informiere Sie 
gern. 

• Altersvorsorge 
• Versicherungen 
• Bausparen und 
• Investment 

»Ich rate Ihnen 
zum IDUNA­
Privatschutz­
Programm!« 

ALOYS LUMEN 
6638 DILLINGEN/SAAR 

Telefon (06831) 701059 und 71532 

• 
IDUNA 

der richtige Rahmen für Ihre Sicherheit 



Neuorganisation der Feuerwehr nach 
der Rückgliederung des Saargebietes am 1. März 1935 

Nach de r Rückgli ederung des Saa rgebietes wu rde das Feuerlöschgesetz vom 15. Dezem ­
ber 1933 d ie G ru nd lage für d ie Neuorgan isati on des gesamten Feuerweh rwesens im Saa r­
la nd . Die Freiwil lige Feuerwehr beschloß in ihrer außerordent lichen Generalversam m­
lung am 14. August 1935, d ie bishe rige Feuerwehr aufzulösen und diese nach den Vor­
sc hriften des Gesetzes vom 15 . Dezember 1933 neu zu gründen. Von d iesem Tage ab gab 
es nur noch eine Fre iw ill ige Feuerwe hr in Dillingen. Di e Feuerweh r von Pachten und die 
Werksweh r der Dil linger Hütte hörten au f, se lbständige Wehren zu sei n. Auch die Hütten­
weh r gab ihr Einverstä nd nis zu dieser Neurege lung und bildete in Zu ku nft ei nen se lbstä n­
digen Löschzug in der Gemeinde-Feuerwehr. Die Feuerwehr hatte von diesem Ze itpunkt 
ab v ier Löschzüge. Hiervon stel lte Dil lingen zwei, Pac hten einen und die Werkswehr der 
H ütte einen . 

Im Jah re 1935 wurde ei ne neue Motorspritze (System Flader), we lche zug leich ein 
Schaumlöschgerät wa r, für die Wehr beschafft. 

Kreisfeuerweh rve rbandstag 1936 

Der Kreisfeuerwehrverbandstag 1936 fand in Dil lingen statt. Über den Verlauf der Tagu ng 
wi rd in ein em besonderen Absch nitt dieser Festsch ri ft berichtet. Auch über d ie Tätigkeit 
der Feuerwehr im zwe iten Weltkrieg wird auf eine besondere Abha nd lung in d ieser Fest­
schrift hi ngewiesen . 

Die Freiwillige Feuerwehr im Kriege 
Der erste Weltkrieg 1914-1918 

Di ll ingen hatte schon im ersten Weltkrieg unter feindl ichen Fl iegerangriffen zu leiden. 
H ierbe i ga b es Tote, Verwundete und materi elle Sc häden. Aus amt lichen Aufze ichn ungen 
entnehmen w ir, daß Dill ingen während des ersten Wel tkr ieges 168mal Fl iegeralarm hatte. 
20mal w urden Bomben abgeworfen. Übe r d ie Ein sätze der Feuerweh r bei diesen Angrif­
fe n ist zwar nichts überliefert, aber es liegt die Vermutung sehr nahe, daß bei diesen Angrif­
fen auch die Feuerweh r eingesetzt wurde, zuma l dann, wenn Tote, Verschüttete und Ve r­
wu ndete zu bergen waren. 

Der erste feindl iche Fl iegerangriff auf Dil l ingen erfolgte am 25. August 1915, vormi ttags. 
Be i diesem Angriff wu rden insgesamt 85 Bomben auf den Ort und das H üttenwerk gewor­
fen. 7 Tote und 34 Verwundete waren die Opfer. 1 rgenwe lche Abwehrmaßnahmen bestan­
den zu dieser Zei t noch nicht. Die erste Abweh rbatter ie kam im Januar 19 16 be i Saarl ou is­
Roden zur Aufstell ung. 

Der letzte Fliegerala rm im ersten Weltk rieg w urde fü r Dil lingen am 31. 10. 1918 vo n 
16.50 bis 17.00 Uhr gegeben. 
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Nach dem Fliegerangriff am 73. 6. 7978, Eisenbahnerhaus Bergheim-, Schubertstra_ße. 
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Der zweite Weltkrieg 1939-1945 

A ls am 1. September 1939 die Z ivilbevölkerung Dillingen räu men mußte, wurden auc h 
die motorisierten Feuerwehrgeräte in Sicherheit gebracht. Nach der Westoffensive im Mai 
1940 war die Gefah r von Kampfhand lungen in unserer Heimat gebannt. Dillingen w urde 
am 1. Jul i 1940 für die Wiederbesiedlung freigegeben . Die Bevölkerung kehrte von d iesem 
Zeitpunkt ab nach und nach in die Heimat zu rück . Auch die evaku ierten Feuerwehrwagen 
kamen nach Dillingen zurück. Der M annschaftsbestand der Weh r war durch die Ein beru­
fungen zur Wehrmacht zurückgegangen. Bis 1942 konnte die Feuerwehr, trotz ih rer gerin­
geren Mannschaftsstärke, ihre Aufgaben erfül len. A ls aber von 1942 ab sich die feindli chen 
Fliegeran griffe auf unsere engere Heimat mehrten, war auch d ie Feuerwehr gezwungen, 
ihren Mann schaftsbestand zu ergänzen. Die Dienstverpfli chtu ngen zur Feuerwehr brach­
ten nicht den gewünschten Erfolg. Meistens waren es ältere und nicht mehr vo ll ein satz­
fähige Leute, we lche für die Wehr ve rpflichtet wurden. Im Ernstfa ll wa ren sie nur in 
besch rän ktem Umfang einzusetzen. Im Jah re 1942 wurde deshalb ein e männliche 
Jugendgruppe für d ie Feuerwehr gebi ldet. Diese Gruppe bestand aus etwa 20 jugend li­
chen. Sobald sie aber in das militärpflichtige A lter kamen , w urden sie zum Arbeitsd ienst 
oder zur Wehrmacht eingezogen. Dies war ein großer M angel, der sich aber nicht abstel­
len ließ. Di e Wehr mußte für diesen Ausfall immer w ieder Ersatz einste llen und ausbilden, 
was wertvo lle Zeit in Anspru ch nahm. Al so mu ßte w ieder ein anderer Weg gesucht wer­
den , damit d ie Wehr einsatzfähig bl ieb. Der neue Weg führte im Jahre 1944 zur Bi ldung 
einer we iblichen Jugendgruppe; ihr gehörten etwa 20 M ädchen an. Auch diese Lösc h­
gruppe hat sich vo ll und ga nz bewäh rt. Be ide Jugendgru ppen haben in vielen Einsätzen 
nach Großangriffen feindli cher Fli eger in Saa rbrücken, Kaiserslautern , Lu dwigshafe n, 
Mannheim und Frankenthal den aktiven Wehrleuten im Einsatz nicht nachgestanden. Ei n­
satz leiter dieser beiden Löschgruppen wa r Hauptbrandmeister Borens, der immer w ieder 
versicherte, daß er von ih rem beisp ielhaften Ein satz in allen Gefahre n beeindruckt wa r. 

Nach dem Fliegerangriff in der Nach t vom 7. auf dem 2. Sept. 7942. Bild zeigt die Hinter­
straße nach der Zerstörung. 
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Männliche Jugendgruppe der Feuerwehr im Kriegsjahr 7944 

Um die Folgen der feindlich en Fliegerangriffe in Nachbargebi eten und in der Heimat bes­
ser abwehren zu können, w urden 1942 sogenannte Bereitsch aftsgruppen aus den Wehren 
von Saarlouis, Bisten 1 und Dillingen gebild et. 6 Feuerlöschfahrzeuge mit Besatzungen , 
von den Saarloui s 3, Bisten 1 und Dillingen 2 stellte, gehörten zu dieser Bereitschaft, die 
später durch ein drittes Fahrzeug von Dillingen erweitert w urde. Brandmeister Krämer von 
Saarlouis führte zunächst die Bereitschaft, nach der zweiten Evakuierung Hauptbrand­
meister Borens. Neben Borens gehörten die Lösch meister Johann Gier, Ambrosi us M aurer 
und Willi Ney al s Unterführer der Bereitschaft an. Diese Feuerwehr-Bereitschaft w urde 
nach allen Großan griffen feindlich er Flieger bis an den Rh ein eingesetzt. Hierbei wurden 
von den Wehrleuten große persönli che Opfer gebracht. Die Anmarsc hwege zu den Ein-

Männliche und weibliche Jugendgruppe der Feuerwehr im Kriegsjahr 7944 
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Gymnasium, Kaiser-Friedrich -Straße, nach dem Angriff am 27. August 7944, heute Sport­
halle und Feuerwache in der Merziger Straße. 
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satz räu men lagen in der letzten Phase des Krieges Tag und Nacht unter fe indlichem Flie­
gerbeschuß. Keiner der eingesetzten Männer erlitt hierbei Schaden. 

Bei dem Fliegerangriff in der Nacht vom 1. auf den 2. September 1942, bei dem Brand­
und Sprengbomben abgeworfen wurden, entstanden mehrere Großbrände. Es brannten: 

in der Hinterstraße vier Wohnhäuser und zwei Scheunen , 
in der Saarlouiser Straße ein Wohnhaus, 
in der Franz-Meguin-Straße die Herdfabrik Bartz, 
im Ortsteil Pachten das Kloster, 
das Materiallager der Firma Ecker und einige Wohnhäuser und Scheunen. 

Die Wohnhäuser in der Hinterstraße waren durch die Explosion der Bomben fast alle zer­
stört und die noch vo rhand enen stark beschädigt und unbewohnbar geword en. Tote und 
Verletzte waren zu beklagen . 

Nach diesem Fliegerangriff bezogen die Feuerlöschwagen bei jedem Fliegeralarm Aus­
we ichste llen an der Peripheri e des Ortes, damit die Löschgeräte für einen Katastrophenfall 
einsatzbereit blieben. Ausweichstell en wa ren ei ne alte Grube des ehemaligen Schieß­
standes am Heiligenberg und das Baggerl och. 

Der 27. August 1944 war für Dillingen ein sc hwarzer Tag. Um die Mittagszeit gab es Flieger­
alarm. Feindliche Jabos griffen Dillingen, hauptsäc hlich den Bahnhof und d ie abgestellten 
Fahrzeuge der Feuerwehr im Baggerloch mit Bomben und Bordwaffen an. Außer einem 
kleinen Brand im Waldgestrüpp entstand an den Fahrzeugen selbst kein Schaden . Hier­
durch war der Einsatz auf dem Bahnhof Dillingen, wo durch Bombenabwurf auf einen 
Munitionszug eine furchtbare Exp losion entstanden war, möglich. Es gab Tote unter der 
Zivilbevölkerung und den in Dillingen einquartierten Soldaten . Die Zahl der Verletzten 
wurde nicht bekannt. Als die feindliche Front im Jahre 1944 unserer Heim at immer näher 
kam, waren Bordwaffenangriffe von Tieffliegern auf die in ihre Stellung fa hrenden Feuer­
lösc hwagen keine Seltenheit meh r, aber es ging immer noch noch o hne Schäden und Ver­
lu ste ab. 

Im Sommer 1944 wu rde in den Nachmittagsstunden ein feindliches Flugzeug bei einem 
Angriff auf Saarbrücken von der Flugabwehr getroffen und beschäd igt. Neun Mann der 
Besatzung retteten sich mit Fallschirm en. Einer davon landete in Diefflen, di e anderen 
ac ht im Dillinger Waldgelände zwisc hen Heiligenberg und Gondeler Mühle. Ein durch 
Flaktreffer schwer ve rletzter Pilot sta rb im Dillinger Krankenhau s. Die Feuerwehr war bei 
dieser Aktion auch eingesetzt. 

Dillingen lag se it dem Abend des 29. Novembers 1944 schon unter Arti lleri ebesc hu ß. Am 
1. Dezember 1944 wurde Dillingen zum zwe iten Male von der Zivilbevö lkerun g geräumt. 
Die alliierten Truppen standen an diesem Tage schon auf der li nken Saarseite, auf den 
Höhen des Limberges. 

Die Bereitschaftswagen der Feuerwehr mußten neue Abstellplätze am Dimmerstein, am 
Heiligenberg und am Stadion bez iehen. 

Am 2. 12. 1944 sollten drei Feu erlösc hwagen nach Gresaubach gefahren werd en. Lösch­
meister Johann Gier fuhr das LF 15 nach Gresaubach. Brandm eister Borens geri et mit dem 
LF 8 an der Nalbacher Primsbrü cke in Artilleriebeschuß. Eine Granate explodierte auf der 
Straße in unmittelba rer Nähe des LF 8. Der Wagen wurde durch die Exp losion in das 
Gelände zwischen Straße und Prim s geschleudert und blieb stark beschädigt liegen. 
Borens w urde am Knie ver letzt, konnte sich aber doch selbst aus dem Wagen retten . Da 
noch der Schlauchkraftwagen in Dillingen stand und kein Fahrer vo rhanden war, versuch-
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6638 DILLINGEN / SAAR 
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EI WERT 
Bau- und Möbelschreinerei 

• Innen- und Ladenausbau, 
• Holz-, Alu- und Kunststoff-

fenster, 
• Zimmertür- und Bauelemente, 
• Planung -Fertigung- Montage 
• Reparaturen aller Art 

Daimlerstraße 10 (An der alten B 51) 

EI WERT 
Bestattungshaus 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
Erledigung sämtlicher Formalitäten 
Überführungen im In- und Ausland 
Fachgeprüfter Bestatter 
Vertragsbestatter des Feuerbestat­
tungsverems 

6638 DILLINGEN I SAAR • Friedrich-Ebert-Straße 20 und Friedrichstraße 33 - 35 
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Bei Kriegsende 7945, im Hintergrund Pfarrkirche St. Johann 

te Borens den Weg nach Dillingen zu Fu ß zugehen. Dies war ihm durch di e Kn ieverlet­
zung nicht möglich . Ein nach Dillingen fah render PKW nahm ih n mit und setzte ihn an 
der Kreuzung der Werder- und Tri erer Straße in Dillingen ab. Es gelang Borens das Fahr­
zeug zu bergen und nach Gresaubach zu fahren. Die beiden Feuerwehrwagen der Dillin­
ger Feuerwehr, welc he sich nun in Gresaubach befanden, w urden später in die Nähe von 
Seelbach (bei Türkismühle) auf ein e abgelegene Mühle (Nomühle) ve rlegt. Dort standen 
sie bis nach Weihnachten 1944. Sie wurden von Lösc hmeister Gier betreut. Auf eine 
Anordnung von höherer Stelle w urden die Fahrzeuge dann in d ie Pfa lz gebracht. Über den 
Verbleib der beiden Löschfahrzeuge kon nte lange nichts ermi ttelt werden . Lediglich das 
sc hwere Löschgruppenfahrzeug LF 15 konnte im Jahre 1947 nac h Dil lingen zurückge­
bracht werden. 

Der Wiederaufbau der Freiwilligen Feuerwehr Dillingen 
nach dem zweiten Weltkriege 
Am Ende des zweiten Weltkrieges war das Feuerwehrgerätehaus in der Saarstraße vö llig 
zerstört. Ein satzfä hige Geräte und Ausrü stungsgegenstände waren nicht mehr vo rh anden . 
Folgende Löschgeräte gingen im Krieg ve rl o ren: 

Ein LF 8 (leichtes Löschgruppenfahrzeug) , durch Art il leri ebesc huß, 
ein Tanklöschfahrzeug (Motorsprengwagen) , ausgebrannt, 
ein Sc hlauchkraftwagen mit allem Sch lauchmateria l, 
eine Motorspritze (System Metz) 

Beschäd igt und unbrauchbar waren: 
Eine Motorspritze (System Flader), 
die mechanischen Leitern 1 und 11 , 
ein handgezogener Sch lauchwagen und 
ein handgezogener Gerätewagen . 
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HI. Sakrament Kirche (Saardom) nach dem Kriege 7945 
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Es war unbedingt notwendig, daß sofort wieder ein, wenn auch vorläufig nur behelfs mäßi­
ger Feuerschutz aufgebaut wurde. Dillingen hatte 1945 keine elektrische Stromversor­
gung. Die Bevölkerung wohnte zum großen Teil in Kellern zerstörter Häuser und beleuch­
tete diese mit offenem Licht . Die Feuersgefahr war daher sehr groß. Wer sich noch der Ver­
hältnisse von 1945 erinnert, weiß auch von den großen Schwierigkeiten, welche hierbei 
zu überwinden waren. Jeder Bürger hatte vollauf mit seinen Sorgen und Nöten zu tun. 
Niemand in Dillingen hatte eine men schenwürdige Wohnung. Die Ernährung wa r ga nz 
ungenügend, eine Arbeitsmöglichkeit boten die ortsansässigen Industrien noch nicht 
oder nur in ganz beschränktem Umfang. Es war zum Verzweifeln, wenn man die Ruinen 
und Schutthaufen sah, wel che die Straßen säumten. In dieser aussichtslosen Situation fan­
den sich aber wieder Idealisten, welche bereit waren, trotz ihrer eigenen materiellen Not 
eine Feuerwehr aufzubauen. Aus der Notiz eines Dillinger Einwohners aus jenen Tagen 
geht hervor, daß schon am 17. Mai 1945, auf Anregung der Dillinger Hütte, eine Be­
sprechung stattfand, welche den Feuerschutz der Hütte und des Ortes zum Gegenstand 
hatte. Hier heißt es: 

»Die bis jetzt aufgestellten Löschgruppen unter Führung von Löschmeister Johan n Gier 
sollen im Ernstfall zusammen mit einer 3. Löschgruppe, die aus Hüttenangehörigen aufge­
stellt w ird, zusammenwirken . Sämtliche Löschgeräte einschl. der Schläuche, sollten vo r­
läufig bei der Hütte untergestellt werden, weil die Gemeinde damals keine verschließba­
ren Räume hatte. Als akustisches Zeichen im Falle eines Brandes auf der Hütte und im Ort 
sollte die Hütten si rene mit einem zweimaligen langen Ton dies anzeigen. Die Hüttenwehr 
und die Feuerwehr der Gemeinde so llten sich dann zum Gerätehaus auf die Hütte bege­
ben und dort weitere Weisungen erhalten. Die Benachrichtigung der Hütte über den Aus­
bruch eines Brandes im Ort und zur Auslösung des Alarm s konnte nur durch Boten 
erfolgen«. 

Diese Vereinbarung wurde aber durch die Initiative der schon in Dillingen anwesenden 
Feuerwehrleute überholt. Am 22. August 1945 erließ der damalige Bürgermeister im Ein­
ve rn ehmen mit dem Oberbrandmeister Leinen einen Aufruf an die bereits aus dem Kriege 
heimgekehrten Feuerwehrleute zu einer Zusammenkunft, um eine se lbständige Orts­
feuerwehr wieder aufzubauen . Diese Zusammenkunft fand im Gasthaus Franz Schäfer in 
der Moltkestraße (heute Becker) statt. Es waren etwa 18 früh ere Feuerwehrleute ersc hie­
nen . Unter der Leitung von Oberbrandmeister Leinen wurde die Lage besprochen und das 
Interesse der Anwesenden für die Neuaufstellung der Feuerwehr geweckt. Auch die 
Militärbehörde forderte die Aufstellung eines Feuerschutzes, der aber auf 25 Mann 
begrenzt war. Uniformen durften nicht getragen werden . Die Wehrleute trugen im Dienst 
ei ne Armbinde. In der Zwischenzeit hatte Löschmeister Gier die eisernen Rolladentore an 
den beiden Garagen auf dem Kartoffelmarkt wieder behelfsmäßig in Ordnung gebracht, 
so daß die Garagen zu verschließen waren. In diesen Garagen wurden dann die ersten 
Feuerlöschgeräte nach dem Kriege untergestellt . 

Was war noch an Geräten vorhanden? 

Im zerstörten Feuerwehrgerätehaus in der Saarstraße befanden sich: 

Eine Motorspritze (System Flader), 
die mechanischen Leitern 1 und II , 
ein Schlauchwagen (Handzug) und 
ein Gerätewagen (Handzug). 
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Das erste Serienauto der Welt mit 
Magermix-Konzept - für wirtschaft­
liches Reisen bei höchstem Komfort. 
~ 1,6-/-Magermix-Motor, 16 Ventile, 

75 kW/102 PS. 
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Behelfsunterkunft von 7945 bis 795 7 der Feuerwehr auf dem Kartoffelmarkt (heute Odi­
/ienplatz) 

Alle Geräte waren durch Kriegseinwirkungen so beschädigt, daß sie vorerst nicht einge­
setzt werden konnten und zuerst repariert werden mußten. Löschmeister Johann Gier 
konnte, trotz aller Schwierigkeiten, die Motorspritze (Flader) reparieren und wieder in 
Gang bringen. Geräte- und Schlauchwagen reparierte der Schreinermeister Johann 
Hector aus dem Ortsteil Pachten. Hector stellte sich trotz sei ner eigenen Nöte für diese 
Arbeit zur Verfügung, was auch an dieser Stelle dankbar anerkannt werden soll. Die bei­
den mechanischen Leitern wurden später in einer Spezialwerkstatt in Walsheim bei Neun­
kirchen repari ert. Sie taten noch bis 1954 ihren Dienst und wurden dann durch ei ne neue 
25 Meter Kraftdrehleiter ersetzt. Im Keller des Rathauses lagerte noch aus dem Krieg eine 
Reserve an Feuerwehrschläuchen. Mit diesen Schläuchen konnte der reparierte Schlauch­
wagen ausgerüstet werden. Für das Wrack des LF 8 wurde eine Motor-Tragspritze einge­
tauscht, welche aber nicht den Erwartungen entsprach. Das LF 15, das seit 1945 verschol­
len war, konnte im Jahre 1947 in der Pfalz ermittelt und wieder nach Dillingen zurückge­
bracht werden. 

Oberbrandmeister Peter Leinen trat am 2. Februar 1947 wegen se ines vorgerückten Alters 
von der Führung der Wehr zurück. Seit 1906 hatte er der Wehr als vorbildlicher Feuer­
wehrmann gedient. Seine freie Zeit galt nur der Feuerwehrsache. Keine Mühe und Arbeit 
war ihm zuviel. Er pflegte eine gute Kamerad sc haft mit seinen Wehrleuten. Sein Tod am 
16. Dezember 1957 riß eine tiefe und schmerzliche Lücke in ihre Reihen. Die Feuerwehr 
bewahrt Leinen ein ehrendes Andenken. Nach Oberbrandmeister Leinen übernahm 
Oberbrandmeister Jakob Borens die Führung der Wehr, zuletzt als Hauptbrandmeister. 
1952 trat er von der Führung der Wehr zu rück, blieb aber in der Feuerwehr. In der Ausgabe 
des »Dillinger Anzeiger« vom 1./2. März 1958 wird die Tätigkeit von Hauptbrandmeister 
Borens als Wehrführer wie folgt gewürdigt: 
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Elektro 
Racke 
GmbH 

• Ausführung 
• sämtlicher 
• Elektroarbeiten 

6638 Dillingen/Saar · Büro: Beckingen 2 - Saarfels 
Telefon (0 68 35) 73 12 

Gut zu wissen: Gut zu wissen: 

Meine Bank - Saar Bank Meine Bank - Saar Bank 
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»Der langjährige Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Dillingen, Hauptbrandmeister 
Jakob Borens, ist auf Grund seines Alters von der Führung der Dillinger Wehr zurückgetre­
ten. Sein Nachfolger wurde der Bezi rks-Schornsteinfege rmeister, Brandmeister Herr Hans 
Brünisholz. Brünisholz wurde dieser Tage der Dillinger Wehr in seiner Eigenschaft durch 
Landesbrandinspekteur Hoffmann vorgestellt. Landesbrandinspekteur Hoffmann hob 
dabei die Leistungen von Hauptbrandmeister Borens hervor, der sich um den Aufbau und 
die Entwicklung der Dillinger Wehr - insbesondere nach dem Kri ege - bleibende Ver­
dienste erworben hat. Während des Kri eges leitete Hauptbrandmeister Borens mehrfach 
unter den schwierigsten Bedingungen Einsätze der Dillinger Wehr im Rahmen der Nach­
barschaftshilfe in Luftangriffsgebieten, wo er und seine Wehrmänner in selbstloser, tapfe­
rer Weise ihre schwere Pflicht erfüllten«. 

Mit Borens schied ein Mann aus der Führung der Wehr, der seinen Männern immer Kame­
rad und in den Einsätzen ei n Vorbild war. 

Wenn auch Kreisbrandmeister Hoffmann auf Anordnung des damaligen Bürgermeisters 
Lamar, am 17. Februar 1949, wieder die Führung der Feuerwehr übernahm, so war doch 
Hauptbrandmeister Borens bis zu seinem Ausscheiden im Jahre 1958 für die Ausbildung 
der Wehr und die Leitung bei deren Einsätzen in Brandfällen verantwortlich. 

Als Nachfolger von Borens wurde Brandmeister Hans Brünisholz Wehrführer. Er führte 
die Wehr nicht lange und trat bereits am 13. Januar 1959 aus gesundheitlichen Gründen 
zurück. 

Die Führung der Wehr übernahm wieder Landesbrandinspekteuer Hoffmann bis zum 
Jahre 1961. Hoffmann, der auch noch die Ämter des Kreisbrandmeisters und Landes­
brandinspekteurs versah, trat wegen Arbeitsüberlastung und angegriffener Gesundheit 
1961 von der Führung der Wehr zurück. 

Die großen Verdienste von Herrn Hoffmann für das Feuerlöschwesen der Stadt Dillingen 
sind unbestritten . Seine Verdienste und sein Wissen auf dem Gebiete des Feuerlösch­
wesens waren auch der Anl aß, daß er am 10. November 1940 zum Kreisbrandmei ster des 
Kreises Saarloui s ern annt wu rde. Darüber hinaus versah er auch se it dem 15. Juni 1954 
bis zum 22. Mai 1964 das Amt des Landesbrandinspekteurs für das Saarland. Durch diese 
Ämter war Hoffmann immer noch mit der Dillinger Feuerwehr verbunden, deren Ehren­
wehrführer er ist. 

Im Jahre 1961 übernahm der Brandmeister Raimund Thomaser die Führung der Wehr. 
Sein Wi ssen und sei n Können auf dem Gebiete des Feuerlöschwesen waren Anlaß, 
daß er 1976 zum Kreisbrandinspekteur des Kreises Saarlouis ernannt wurde. Seine Ver­
dienste in seiner 27jährigen Amtszeit als Wehrführer für die Feuerwehr der Stadt Dillingen 
sind unbestritten. Brandinspekteur Raimund Thomaser schied am 8. Oktober 1988 durch 
erreic hen der Altersgrenze aus dem aktiven Dienst aus. Mit der Feuerwehr Dillingen ist 
Thomaser noch eng verbunden, deren Ehrenwehrführer er ist. 

Seit 1988 ist Hauptbrandmeister Helmut Eichel Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr 
Dillingen. 

69 



Wehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehr Dillingen 
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beglückwünscht die Freiwillige Feuer­
wehr Dillingen zum 125jährigen Jubi­
läumsfest und bietet sich an zum 
gemütlichen Aufenthalt am Odilien­
platz, Herrenstraße 32 

Ihr Getränke-Fachgroßhändler: 

W: 

KIBIN 
Getränke 

~ 
1 :t;1 ;u;•rn omr:t 
1 BIER 1 

Dillingen, Merziger Straße 117 
Tel. 06831 /703971 

Meldung zum Abmarsch in die neue Feuerwache in die Saarstraße. 
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Der Wiederaufbau der Feuerwehr war in den ersten Jahren nach dem Kriege sehr 
schwierig, weil die materiellen finanziellen Voraussetzugen hierzu fehlten . 

1950 konnte ein neues Feuerlöschfahrzeug, ein LF 8, in Dienst gestellt werden, im gleichen 
Jahr erhielten die Wehrleute wieder Uniformen. 

Feuerwehrgerätehaus, erbaut in den Jahren 7950-7952 

1952 wurde das neu erbaute Feuerwehr-Gerätehaus in der Saarstraße bezogen. Es ist an 
der gleichen Stelle errichtet, an der das alte Haus stand; aber räumlich viel größer und 
moderner gebaut. Es enthält im Erdgeschoß sieben Garagen für die motorisierten Feuer­
löschgeräte und eine Schlauchwaschanlage. Ein Steigerturm ist vorhanden, der auch zum 
Trocknen der Wasserschläuche dient. In dem Gebäude befinden sich auch ein großer 
Unterrichtsraum und Wohnungen für Kraftfahrer der Wehr. Hierdurch ist im Falle eines 
Alarms ein schneller Einsatz der Feuerwehr sichergestellt. 

In den folgenden Jahren wurde an Fahrzeugen und Ausrüstungen neu angeschafft: 
1953 1 DL 25 h (Unic) 
1953 1 HRKW (Hilfsrüstkraftwagen) 
1955 1 TLF 15 mit eingebautem Funkgerät (Latil) 
1955 1 Schlauchboot 

Die technischen Ausrüstungen wurden ebenfalls verbessert (Preßluftatmer, neues 
Schlauchmaterial). Im Jahre 1961 wurde ein LF 16/TS angeschafft und 1963 ein TSF (Trag­
kraftspritzenfahrzeug) für den Löschzug Pachten. Angeschafft wurde auch ein TLF 8 
(Dieses Fahrzeug wurde später an die Feuerwehr Bilsdorf abgegeben). 
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Wir sind da, 
wenn Sie uns brauchen 

Qualifizierter, kundenorientierter 
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• seit 1950 ... 
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6638 DILLINGEN I SAAR · Cutenbergstraße 2 + 12 · Telefon 1068311 7561 I 62 I 63 · Fax 701398 
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Die erste Jugendgruppe der Wehr w urde 1964 gegründet. Bereits im Jahre 1965 hat diese 
Gruppe die Jugendfeuerwehrspange erworben. 

Erste Jugendgruppe nach erreichen der Jugendfeuerwehrspange im Jahre 7965 

1965 erfolgte die Ansc haffung eines TLF 16 (Magirus). Die tec hnischen Ausrüstungen wur­
den wiederum verbessert (Preßlu ftatmer, Handfunksp rechgeräte, Geräteprüfgerät). Die 
Wehr (Innenstadt) gründ ete 1966 eine Sportabteilung. 

Eine Rundsteueranlage für die stille Alarmierung der Wehr wurde im Jahre 1967 installiert. 

Ein internationaler Feuerwehrkongreß von führenden Repräsentanten der nationalen 
Feuerwehrverbände in Belgien, Frankreich, Lu xemburg, Italien, der Schweiz, den Nieder­
landen und der Bundesrepublik fand im gleichen Jahre in der Stadthalle Dillingen statt. 

Im Frühjahr 1968 stellte die Wehr für Internationale Wettbewerbe eine Gruppe auf. Am 
30. Juni 1968 nahm diese Gruppe an einem Wettbewerb als 2. Mannschaft der Bundesre­
publik Deutschland in Klosterneuburg/NÖ bei Wien mit Erfolg (Bronze und Silber) teil. 

Bei diesem Besuch in Klosterneuburg/NÖ wurde der erfolgreichen Gruppe ein öster­
reichischer Feuerwehrhelm aus der Gemeinde Gugging überreicht. Dieser Helm war der 
Anfang der heutigen Heimsam mlung, die einen Umfang von ca. 100 Helmen aus allen 
Erdteilen hat. 

Der Löschzug Pachten wurde 1969 durch ein weiteres neues Fahrzeug (LF 8) verstärkt. Im 
Jahre 1970 wurde eine neue DL 30 h beschafft. 
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F.D.P. STADTVERBANDDILLINGEN 

Eugen Otto 
Bau-und 

Industriemaschinen 
Baugeräte GmbH 

Drucklufttechnik 

1. Vorsitzender 
Axel Künkeler 
Erfurter Straße 25 • -a' 7 98 80 

Siemensstraße 1 
6638 Dillingen/Saar 
Tel. 0 68 3117 30 97 
Telex 4 43 245 
Telefax 7 94 63 

Drucklufttechnik aus fachkundiger Hand 

Fahrbare Kompressoren und Bauwerkzeuge 

MIETSTATION <> Minibagger <> Kompressoren 
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<> Elektrohämmer 
<> Dampfstrahler 
<> Heizgeräte 
<> Anhänger 

<> Hochdruckreiniger 
<> Sanc;jstrahlgebläse 
<> Rüttelplatten 



Wettkampfgruppe in Klosterneuburg/NÖ bei Wien im Jahre 7968 

Wettkampfgruppe in Welsberg/Südtirol im Jahre 7970 
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SCHOTTEL 

SCHOTTEL-Anlagen als Hauptantriebe und Manövrierhilfen 
Das seit über 35 Jahren weltweit bewährte 
SCHOTIEL-System bietet maximale Manö­
vrierfähigkeit bei uneingeschränktem Wir­
kungsgrad und voller Leistung für Vorwärts­
und Rückwärtsfahrt. Es ist bemerkenswert 
wartungsarm, wirtschaftlich und platzspa­
rend. Das gegenwärtige Fertigungspro­
gramm umfaßt über 20 verschiedene Stan­
dardtypen von SCHOTIEL-Ruderpropellern 
in Leistungsbereichen von 15 bis 5.000 kW 
(20 bis 7.000 PS) . SCHOTIEL-Navigatoren, 

SCHOTIEL-Querstrahlanla.gen, SCHOTIEL­
Jets, SCHOTIEL-Bug-Jets, SCHOTIEL-Kegel­
Jets und SCHOTIEL-Pump-Jets ergänzen 
die breite Palette der SCHOTIEL-Antriebs­
und Steuerungsaggregate als Hauptantriebe 
und Manövrierhilfen für Schiffe aller Art. 
Bisher wurden über 19.000 SCHOTIEL­
Einheiten mit mehr als sechs Millionen PS für 
Schiffe aller Art geliefert. Wenn Sie einen 
Neubau oder Umbau planen, wenden Sie 
sich an SCHOTIEL. 

SCHOTTEL-WERFT, 5401 Spay/Rhein, Telefon 02628/610, Telex 8 62 867, Teletex 26 28 91 

Die SCHOTTEL-Gruppe bietet weltweiten Service durch firmeneigene Niederlassungen 
in Hamburg, Den Haag, London, Paris, Genua, Basel, Wien, Miami, Buenos Aires, 
Porto Alegre, Singapore, Sydney und Vertretungen an allen wichtigen Schiffahrtsplätzen. 
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Mehrzweckboot bei 'Übung im Industriehafen 

Mehrzweckboot beim Anlegen 
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In dem gleichen Jahre nahm die Wehr an den Südtiroler Feuerwehrwettbewerben in Wels­
berg/Pustertal teil. Dabei konnten 3 Mannschaften (je 9 Mann) 2mal Bronze und einmal 
Silber erwerben. Seit dieser Zeit besteht mit den Kameraden von Südtirol bis zum heutigen 
Tage eine herzliche Freundschaft. 

Das TroTLF 16, ausgerüstet mit einer Schaum-Wasserkanone sowie mit einer 750 kg Lösch­
pu lveran lage und einem Leichtschaumgenerator, wurde 1972 beschafft. Ein Funkkom­
mandowagen wurde im selben Jahre ebenfalls beschafft. 

Aus den Mitteln der Feuerschutzsteuer des Landkreises Saarlouis wurde der Wehr 1976 
ein RW-ÖI zugeteilt. Dies war eine bedeutende Verbesserung der technischen Geräte für 
Hilfeleistungen. In Eigenarbeit der Feuerwehrkameraden wurde 1981 mit dem Umbau 
eines ehemaligen Kanalwagen der Stadt Dillingen zu einem Großraumtanker (6000 1) 

begonnen. Das umgebaute Fahrzeug konnte am 5. April 1982 in Dienst gestellt werden. 
Dieses Fahrzeug hat sich bei größeren Bränden im Kreisgebiet sowie bei einem größeren 
Waldbrand in Creutzwald/Loth. bewährt. 

Die Umstellung der Rundsteueranlage auf Funkmelder erfolgte schrittweise von 1976 bis 
1984. In den Jahren 1982/83 wurde in Dillingen ei n ELW und ein Funkkommandowagen 
für überörtliche Einsätze im Kreisgebiet stationiert. Die Ausrüstung der Wehr wurde 1984 
durch Anschaffungen von Gas- und Chemieschutzanzügen erweitert. Ein leichter LKW 
wurde 1985 ebenfalls beschafft. 

Im Jahre 1986 wurde durch den Landkreis Saarlouis ein Ölsanimat zum Einsatzbeigröße­
ren Ölschadensfä llen der Wehr zugeteilt. Feuerwehrkameraden hatten 1987 wiederum 
das LF 8 (Baujahr 1969 vom ehemaligen Löschzug Pachten) zu einem Gerätewagen GW­
Gefahrenschutz umgebaut. Dieses Fahrzeug hat eine Bestückung von Schutzbekleidung, 
Auffangbehälter für Flüssigkeiten und Material für Gefahrenguteinsätze. Ferner befi nden 
sich an Bord des Fahrzeuges Messgeräte für Strahlenschutz, Gefahrengutcomputer sowie 
Bekleidung für den Strahlenschutz. Verbessert wurde die Ausrüstung der Wehr 1988 mit 
einem TLF 16 H . Auf diesem Fahrzeug befinden sich neben den üblichen Geräten zur 
Brandbekämpfung (Wassertank 2.4001, Schaumbildner 4001) eine Schaumwasserkanone, 
ein Stromgenerator 12 Kwh, ein pneumatischer Lichtmast und die notwendigen Gerätefür 
technische Hilfeleistungen. Im April des gleichen Jahres wurde der Wehr durch den Herrn 
Landrat Dr. Winter im Rahmen der Einweihung des Sportboothafens Dillingen ein MZ­
Boot (Mehrzweckboot) übergeben . Dieser Bootstyp hat sich bereits in den Bundesländern 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg bewährt. Mit seinem 70 PS starken Motor dient 
es zur Hilfeleistung, Ölschadensfällen und Brandbekämpfung auf der Wasserschiffahrts­
straße Saar sowie des Industriehafengebietes. Bei der Wehr wurden 12 Mann besonders 
mit der Führung des Bootes ausgebildet und über die Vorschriften der Binnenschiff­
fahrtsstraßen-Ordnung belehrt und geschult. 

Dillingen hat heute eine gut ausgerüstete und ausgebildete Wehr. Die Voraussetzungen 
hierzu schufen nac h dem Kriege unsere Altbürgermeister Herr Peter Lam ar, Herr Altbür­
germeister Eduard Jakobs und sein Nachfolger im Amt, Herr Bürgermeister Gerhard Leo­
nardy, mit ihren Stadträten in der vergangenen und gegenwärtigen Zeit. Es ist uns ein 
Herzensanliegen, für diese Unterstützung ganz besonderen Dank zu sagen. Die Feuer­
wehr Dillingen wird das Vertrauen, das in sie gesetzt worden ist, würdigen und bestrebt 
sei n, sich immer einzusetzen, wenn es notwendig ist, Leben , Hab und Gut ihrer Mitmen­
schen zu schützen . 
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Durch den organisatorischen Zusammenschluß der Löschbezirke Innenstadt und Pachten 
im Jahre 1976 erhöht sich auch der gemeinsame Raumbedarf. Diese beiden Einheiten ver­
fü gen über insgesamt 12 Fahrzeuge modernster Bauart, dazu Anhängefahrzeuge und ein 
Schlauchboot. Daraus wird deutlich, daß der Neubau einer Feuerwache für die Freiwillige 
Dillinger Feuerwehr unumgängliche Notwendigkeit ist, wenn die Stadt Dillingen auch 
künftig über einen modern en, schnell einsatzfähigen Feuersc hutz verfügen soll . 

Die Grundsteinlegung für eine neue Feuerwache auf dem Gelände der Sporthalle Merzi­
ger Straße wurde von Herrn Innenminister Alfred Wilhelm und Dillingens Bürgermeister 
Leonardy am 8. Mai 1979 vorgenommen. 

Nach fast 2jähriger Bauzeit konnte die neue Feuerwache im Jahre 1981 der Freiwilligen 
Feuerwehr Dillingen übergeben werden. 
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Treff für Jung und Alt 
Inh. Andrea Schmitt 

Dillinger Straße 79 
6638 Dillingen/Saar 
Telefon (0 68 31) 7 45 30 

Kleine Gerichte 
nach persönlichem Geschmack 
Party-Service 



Abschied von der Saarstraße 
Umzug in die neue Feuerwache 
Merziger Straße 

Am Samstag, dem 28. März 1981, 17 Uhr, nahm die Feuerwehr des Löschbezirks Dillingen­
Pachten Abschied von ihrem Haus in der Saarstraße und zog mit klingendem Spiel in die 
neue Feu erwache in der Merz iger Straße um. Di eses Ereignis würd igte Wehrführer Tho­
maser als ein Stück Dillinger Geschichte mit dem gleichzeitigen Appe ll an alle, nunmehr 
die Jugendarbeit ve rstärkt zu betreiben, nachdem durch den Neubau der Feuerwache 
auch die räuml ichen Voraussetzungen hierfür geschaffen se ien. Sie wi rd , dies betonte Bür­
germeister Leonardy vo r der in der neuen Feuerwache versammelten Feuerwehrmann­
schaft, diese in die Lage ve rsetzen , ihren Dienst am Nächsten auch in Zukunft erfü llen zu 
können . »H ut ab vor dieser Gemeinschaftsarbeit!« fuhr der Bürgermeister lobend fort, um 
die vie len unentgeltl ichen Arbeiten der Feuerwehrkameraden in den letzten Monaten 
gebührend anzuerkennen. »Solange so lche Männer w ie sie und auch die Rot-Kreuz­
Helfer in der Stadt mitarbeiten, braucht man in der Stadt nicht bange zu se in!« 

Einzug in die neue Feuerwache in der Merziger Straße im Jahre 7987 
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Einsegnung und Übergabe der 
neuen Feuerwache 

In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste, an ihrer Spitze Minister Dr. Rainer Wicklmayr, 
u. a. auch von Mdl Dr. Peter, dem Präsidenten des Rechnungshofes, A ltbürgermeister 
Jakobs, Ehrenbürger und Altbü rgermeister Lamar, dem 1. Beigeordneten der Partnerstadt 
Creutzwald Albert Arno ld mit Feuerwehrkap itän Jean Louis Paquet, Stadtrat, DRK, Feuer­
wehr aus dem gesamten Landkreis, THW, Dillinger Werkswehr, Fernmeld ezug und dem 
VHIH wurde die neue Feuerwache in der Merziger Straße nach der Schlüsse lübergabe 
durch Stadtbauamtsrat Emil Schlürmann eingesegnet und an di e Feuerwehr übergeben. 
Die Feierstunde wurde durch Darbietungen des Musikvereins Pach ten und der Sänger­
vereinigung Concordia Pac hten umrahmt. 

Bürgermeister Leonardy umri ß Aufgaben- und Einsatzberei ch der Feuerwehren, beze ich­
nete die Bereitsch aft zum ehrenamtlichen Dienst für die Stadt als Au sdruck echten Bürger­
sinns, würdigte die Bedeutung des neuen Projektes und fand schl ieß lich Worte der Aner­
kennung für die Mitglieder der Feu erwehr und alle diejenigen, die die Entscheidung zum 
Neubau mitgetragen haben, Minister Dr. Wicklmayr zeigte sichtbare Genugtuung über 
den hervo rragend en Ausb ildungsstand, die eben so gute Ausrüstung der Feuerwehren im 
Saarland und sicherte ihnen auch weiterhin die Unterstützung seines Hauses zu, selbst 
redend lobte er auch das gelungene Werk in Dillingen . 

Einweihung der Feuerwache im April 7987 
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Fahrzeughalle der neuen Feuerwache 

Florianstube des Löschbez irks Dillingen Innenstadt 
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Dechant Thomas Kopp und Pfarrer Hans Jürgen Schneidewind nahmen die Einsegnung 
des neuen Gebäudes gemeinsam vor. Einleitend führte Dechant Kopp aus: »Wenn der 
Mensch den Menschen zur Kenntnis nimmt, wenn der Mensch den Menschen beachtet, 
ja sich um ihn kümmert, wenn der Mensch dem Menschen zu Hilfe eilt, wenn der Mensch 
sich selbst hinter sich läßt, sich selbst überschreitet und auf den Menschen zugeht, dann 
kommt das große Ganze ins Spiel. Wo aber das große Ganze ins Spiel kommf, da ist jenes 
Geheimnis im Spiel, das wir »Gott« zu nennen uns gewöhnt haben. 

Das Motto »Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr« ist also nicht romantischer Schnörkel, 
sondern bringt Sache zum Ausdruck. Aus diesem Grunde haben Sie um die Einsegnung 
dieser Halle gebeten, die wir nun veranstalten. 

Dann las Pfarrer Schneidewind aus dem Markusevangelium den Text (9,33-35), in dem 
es heißt: »Wer der erste sein will, ... soll der Diener aller sein«. 

Das anschließende Segensgebet erwähnte das Feuer, das Licht und Wärme spendet, Erz 
schmilzt und Gold läutert. Das aber zur Gefahr werden kann „für Mensch und Tier, für 
Hab und Gut«. Das Gebet schloß: »Bewah re uns vor Schaden und mache uns alle bereit 
zu aufrichtiger Zusammenarbeit, zu brüderlicher Hilfeleistung und zu m Dienst am Näch­
sten«. Fürbitten und das gemeinsam gebetete Vaterunser schlossen die Einsegnung ab. 

Dankesworte des Wehrführers 
Mit dem Einzug in die neue Feuerwache geht für die Feuerwehrmänner des Löschbezirkes 
Dillingen ein über jahrzehntelanger Wunsch in Erfüllung. Aus den im l aufe der Zeit 
zu beengten Gerätehäuser der Innenstadt und Pachten kann nun Einzug gehalten werden 
in ein Haus, das mit allen Errungenschaften der modernen Technik ausgestattet ist und mit 
Sicherheit die Anforderungen für die nächsten Jahrzehnte garantiert. Die zentrale Lage 
erlaubt ein schnelles Anfahren der Feuerwehrmänner im Alarmfall und eine kurze Aus­
rückzei t nach allen Stadtteilen . 

Für die Erstellung dieses Bauwerkes möchte ich mich im Namen der Wehr besonders bei 
Herrn Bürgermeister Leonardy als Chef der Wehr, dem gesamten Stadtrat sowie dem 
Herrn Minister des Innern a. D. Alfred Wilhelm bedanken . 

Von der Planung bis zur Vollendung der Bauarbeiten standen die Wehrführung und das 
Stadtbauamt an ihrer Spitze Herr Stadt-Bauamtsrat E. Schlürmann mit seinem Mitarbeiter 
Herr G. Gergen in engster Verbindung. Für diese reibungslose Zusammenarbeit bedanke 
ich mich an dieser Stelle recht herzlich. Ein ganz besonderes Lob sprec he ich meinen 
Kameraden der Wehr aus, welche seit Beginn der notwendigen Abbrucharbeiten bis zur 
Vollendung der Arbeiten in einigen tausend Arbeitsstunden in allen Berufszweigen mitge­
arbeitet haben. Es waren Feuerwehrmänner aller Altersgruppen, welche z.B. die ehemali­
ge Stadtbücherei zur »Florianstube« umgebaut, die Atemschutzübungsstrecke erstellt, 
sämtliche Einsatzfahrzeuge restlos renov iert und viele andere Arbeiten neben ihrem 
schweren Einsatzdienst ausgeführt haben. Zu einer Zeit, wo anderswo randaliert und 
demoliert wird, haben sie echten Bürgersinn bewiesen und der Jugend gezeigt was Arbeit 
im Dienst für den Nächsten bedeutet. 

Möge dieser gute alte Dillinger Feuerwehrgeist in der neuen Feuerwache weiterleben. 
Der Wehrführer 

Thomaser 
Brandinspekteur 
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freiwillige Feuerwehr Dillingen (Innenstadt) im Jahre 7989 
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Freiwillige Feuerwehr Dillingen 
im Jahre 1989 
Löschbezirk Innenstadt und Pachten 
Aktive Mitglieder: 

Eichel Helmut 

Dietrich Reiner 

Arwe iler Günther 

Bartmann Warnfried 

Rimpel Ernst 

ßaque Detlef 
ßellmann Gerhard 
Damde Wilhelm 
Ehre Lothar 

Hüser Ulrich 
Ladwein Paul 
Meder Kurt 
Scholer Dieter 

Schuh Hans-Peter 

Grandmontagne Otto 
Cross Markus 
Wagner Friedrich 

Scholer Peter 
Sonntag Gerhard 
Tram pert Ernst 
Trouvain Friedhelm 
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Die vier dicken Freunde 
Ihrer Sicherheit. 

1 Fahrwerk-Tuning 1 

BREITREIFEN­
ALU-FELGEN 

denn. . . Reifen kauft man dort, 
wo man von Reifen am meisten versteht. 

• Reifen • Bremsen • Stoßdämpfer • Computer-Achsvermessung 

Saarlouiser Straße 6 • 6638 Dillingen • Z- 75 21 -22 
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Brücker Michael 
Damde Klaus 
Folz Michael 
Gottwick Roland 
Grandmontagne Raimund 
Grün Thomas 
Haag Martin 
Jager Hermann-Josef 
Kerwer Volker 
Kilz Michael 

Gross Dirk 
Hollecker Michael 
Kilz Holger 
Loris Richard 
Magay Christian 

Thomaser Raimund 

Klein Herbert 
Klemm Hans Joachim 
Liermann Joachim 
Mansion Wolfgang 
Nagel Udo 
Reiter Rüdiger 
Samson Herbert 
Weyand Axel 
Weyand Otmar 

Mattes Andreas 
Rimpel Hans Günter 
Kerwer Frank 
Sekhrion Klaus 
Scholer Armin 

Ehrenwehrführer, Kreisbrandinspekteur a. D. 

Brünisholz Hans 
ßrülls Franz Josef 
Burger Eberhard 
Fischer Eduard 
Grandmontagne Otto 
lwers Adolf 
Kettenhofen Peter 
Klein Karl 
Lamar Ludwig 
Lehnhof Günter 

Marx Klaus 
Meisser Ernst 
Mittermüller Herbert 
Peifer Josef 
Rupp Hans 
Scholer Franz 
Summa Werner 
Trouvain Hubert 

c._A.QQetil, die durch Inserat, Spende oder Mit­
arbeit die Herausgabe der Festschrift 
ermöglichten, 
sagt die Freiwillige Feuerwehr Dillingen 

hetc0Qtchem COam~. 
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Die Bausparkasse. 

Und: Die Bank. 

Und: Die Lebensversicherung. 
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• Drehleitern 
• Anhängeleitern 
• Feuerlöschfahrzeuge 

sämtlicher Fabrikate 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

• Jahresinspektionen nach GUV 67.13 und 
DIN 14 701-702-703 

Postfach 203 - Industriegebiet 
6254 ELZ/Kreis Limburg - Telefon (06431) 51490 
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Fahrzeuge 
der Freiwilligen Feuerwehr Dillingen 
im Jahre 1989 

LF 16 (Löschgruppenfahrzeug) 

TLF 16 (Tank löschfahrzeug) 

Anschaffungsjahr 1961 

Anschaffungajahr 1965 

DL 30 (Dreh leiter) Anschaffungsjahr 1970 

TroTLF (Trockentan klöschfah rzeug) Anschaffungsjahr 1972 

RW-ÖI (Rüstwagen-ÖI) Anschaffungsjahr 1976 

ELW (Ei nsatz leitwagen) 

TF 6000 (Tankfahrzeug) 

Fuko (Funkkommandowagen) 

GW (Gerätewagen) 

GWG (Gerätew. Gefahrenschutz) 

Anschaffungajah r 1982 

Umbaujahr 1981 /1982 

Anschaffungajahr 1983 

Anschaffu ngajahr1985 

(LF 8 Bj. 69) Umbau 1987 

TLF 16 H (Tankfahrzg./Hilfeleistung) Anschaffungsjah r 1988 

MZ-Boot (Mehrzweckboot) 

TLF 16 (Tanklöschfahrzeug) 

TLF 8 (Tank löschfahrzeug) 

LF 8 (Löschgruppenfahrzeug) 

Anschaffungsjahr 1988 

Anschaffungajahr1961 

Anschaffungajahr 1961 

Anschaffu ngsjahr 1972 
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Ehrung verdienter Feuerwehrführer 
Der Kreisbrandinspekteur und Wehrführer Raimund Thomaser wurde mit dem Deut­
schen Feuerwehrehrenkreuz in Silber 1965 ausgezeichnet. Dieser Auszeichnung folgte 
1972 das Feuerwehrehren kreuz in Gold. Im Jahre 1978 wurde Brandinspekteur Thomaser 
mit dem Feuerwehrsteckkreuz des Saarlandes geehrt. Mit dem Bundesverdienstkreuz 
wurde Brandinspekteur Thomaser 1985 ausgezeichnet. Im laufe seiner Dienstzeit von 
1943-1988 erhielt Raimund Thomaser, Ehrenkreuze und Medaillen von den nationalen 
Feuerwehrverbänden in Belgien, Frankreich, Luxemburg, Südtirol , der Schweiz und den 
Niederlanden für Verdienste im Feuerlöschwesen. Ebenfalls wurde ihm die Verdienst­
medaille des DRK-Landesverbandes Saarland in Silber verliehen. 

Landesbrandinspekteur Richard Lahminger ehrte 1967 im Auftrage des Deutschen Feuer­
wehrverbandes den Oberbrandmeister Ernst Meisser, Brandmeister Eberhard Burger und 
Brandmeister Otto Grandmontagne mit dem Deutschen Feuerwehrehren kreuz in Silber 
für ihre Mitarbeit bei dem internationalen Feuerwehrkongreß der in Dillingen stattfand. 
Weitere Feuerwehrmänner wurden mit dem Ehrenkreuz in Silber ausgezeichnet, 1973 der 
Brandmeister Helmut Eichel , 1974 die beiden Löschmeister Manfred Jager und Karl Klein. 
Im Jahre 1983 erhielt der Löschmeister Lothar Ehre das Deutsche Feuerwehrehren kreuz 
in Silber für besondere Verdienste im Feuerlöschwesen. 

Einsätze der Feuerwehr Dillingen 
Auf eine Aufstellung der Brandeinsätze und Hilfeleistungen wurde in dieser Festschrift ver­
zichtet. Es sei aber vermerkt, daß die Feuerwehr Dillingen in den letzten 25 Jahren rund 
2356 Brandeinsätze und Hilfeleistungen erbrachte, dies ergibt einen Jahresdurchschnitt 
von ca. 94 Einsätzen. 

In der Zeit vom 1. 1. 1989 bis 30. 6. 1989 wurden bereits vom Löschbezirk Innenstadt 
107 Brandeinsätze und Hilfeleistungen erbracht. Bei einem dieser Einsätze mußten , 
bedingt durch einen wolkenbruchartigen Gewitterregen, allein 30 Einsatzstellen im Stadt­
gebiet angefahren werden . 

Besondere Veranstaltungen der 
Freiwilligen Feuerwehr Dillingen 
Über den Kreisfeuerwehrverbandstag 1912 berichtete der »Dillinger Anzeiger« : »Der 28. 
ordentliche Feuerwehrtag des Kreises Saarlouis wurde am 10. August 1912 in Dillingen 
abgehalten. Als Festplatz war derfreie Platz vordem Postgebäude hergerichtet. Die beiden 
Eingangstore waren mit EhFenpforten, der Festplatz selbst mit Fahnen und Wimpeln reich 
geschmückt. Eine Anzahl Zelte sorgte für Schutz gegen Regen . Auch für Tanzgelegenheit 
war reichlich gesorgt. Dillingen selbst hatte aus Anlaß des Festtages Flaggenschmuck 
angelegt. 
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Kirchgang zum Kreisfeuerwehrverbandstag 7972 in der Merziger Straße 
(dam. Kaiser-Friedrich-Straße) 

Am Sonntagmorgen um 8.00 Uhr begaben sich d ie Fre iw il lige Feuerwehr und d ie Sanitäts­
ko lon ne, unter Vorantri tt der alten Musikkape lle, zum Festgottesd ienst in d ie Kirc he. 

Um 9.15 Uhr fand die Sitzung der Vert reter des Kreisfeuerwehrverbandes im Verein slokal 
A. Mau rer statt. Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverband es Saa rlouis, Kreisbrandmei­
ster P. Grim m, eröffnete die Vertrete rversammlung und begrüßte die Anwesenden. 33 
Weh ren des Krei ses Saarlouis wa ren in der Versammlung vertreten. Bürgermeister Wagner 
aus Dillingen hieß die Gäste w ill kom men und wü nschte im besonderen besseres Wetter 
als am Vormittag. Aus dem Geschäftsbericht des Kreisverband es ging hervor, daß der Ver­
band 41 Wehren mit 60 Löschzügen und 2011 Mitgli edern hatte. Der Kreisve rband Saar­
louis wa r der stärkste Verband in der Rheinprovinz. 

Um 10.45 Uhr nahm die Feuerwehr Dillingen mit ihren sämtl ichen Geräten in der Herren­
straße Aufstellung. Zur Besichtigung waren außer den Vertretern fast al ler Wehren des 
Kreises und mehreren Vertretern aus den Nachbarkreisen erschienen. Die Wehr führte 
v ier Übungen durch, wobei jeder Übung eine andere Idee zu Gru nde lag. 

An dem Festessen, das um 13.00 Uhr im Hütten kas ino stattfand , nah men etwa 70 Perso­
nen teil. Bei diesem Festessen hielt Bürgermeister Wagner eine Ansprac he, in der er u. a. 
fo lgendes ausfüh rte: 
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»G leichw ie allen der werktätigen Nächstenliebe dienenden Bestrebungen bringt die 
Gemeinde Dill ingen - ich bin stolz, das an dieser Ste lle aussprechen zu können - beson­
ders der Feu erwehr Sympathie und Woh lwo llen entgegen . Ich darf darauf hinweisen -
und die heutige Übung hat es gezeigt- , daß un sere Wehr mustergültig ausgerüstet ist, 
dank der ve rständn isvollen Fürsorge des Gemeinderates und, daß die ganze Gemeinde 
ihr Interesse für d ie Wehr in so hohem Maße bekundet hat. Dementsprech end sehen w ir 
auch im edlen Wettbewerb die Freiwil lige Sanitätskolonne an die Seite der Wehr ei len, 
Verletzten die erste Hilfe zu leisten. Wo dieser Geist herrscht, da ist es gut um eine 
Gemeinde bestel lt«. 

Am Nachmittag des Festtages bewegte sich ein Festzug der Wehren, insgesamt 51 Grup­
pen mit 10 Musikkapel len, durch den Ort zu m Festplatz. Das ga nze Fest wa r, besonders 
was die Vorführung der Übungen anbetrifft, auf's Beste arrangiert, wenn auch die Verwirk­
lichung des Programms unter der ungünstigen Witteru ng etwas litt. Für die vielen Bemü­
hungen wurde der Wehrleitung, insbesondere dem Oberbrandmeister Mei se r, herzlich 
gedankt. U nter seiner Leitung hatte sich die Wehr im laufe der Jahrzeh nte stark ent­
w icke lt. 

Das Fest gab ein anschauliches Bild von der vorzüglichen Ausrüstung der Feuerwehr und 
ihrer Leistungsfäh igkeit im Jahre 1912 . 1 nfolge des sch lechten Wetters, unter dem auch die 
Veransta ltungen in den Festze iten litten , hatte d ie Feuerwehr einen finanziellen Verlu st 
von 480 M ark, wozu der Gemeind erat in se iner Sitzung am 2. Oktober 1912 einen 
Zuschuß von 350 Mark gab« . 

Dienst- und Jubiläumsfeier der 
Freiwilligen Feuerwehr Dillingen 
am 29. und 30. April 1922 (»Dillinger Anzeiger«) 

»Fast ein Menschenalter war ve rgangen , se it Oberbrandmeister August Meiser der hiesi­
gen Weh r angehört und seine ganze Kraft se lbstlos in den Dienst am Nächsten gestellt hat. 
Wi r we isen auf die Aufnahmeurkunde für das Mitg lied Carl Leonard hin, welche in d ieser 
Festschrift als Fotokopie w iedergege ben ist. Diese Urkunde ist am 1. Mai 1869 ausgestellt 
und von August Meiser als Schri ftfü hrer der damaligen Feuerwehr mit unterzeich net wor­
den. Hiernach hat Meiser im Jahre 1922 schon 53 Jahre der Feuerwehr Dillingen angehört. 
Aus Anlaß d ieses Jubiläums veransta ltete die Wehr eine Feier, bei der gleichzeitig die 
40jährige Zugehörigkeit des Brandmeisters Gergen und des Zeugmeisters Backers zur 
Wehr festli ch begangen wurde. 

Der Festakt w urde bei starker Bete iligung der Bevölkerung und unter Mitw irkung des 
damaligen Radfahrervereins »Adler« durch einen Fackelzug eröffnet. Vor den fest lich 
geschmückten Wohnu ngen der dre i Ju bilare brachten d ie Zugteilnehmer Ovationen dar. 
Der Kirchenchor und die Dillinger Musikkapelle begrüßten die Gefeierten durch Lieder­
vo rträge und musika lische Darb ietungen. Ganz besonders feierli ch gesta ltete sich die 
Begrüßung vor der Wohnung des Oberbrandmeisters Meiser, wobe i Böllersc hüsse und 
leuchtende Raketen Ausdruck großer Freud e wa ren. 1 m Anschluß an den Facke lzug fand 
ein Kommers im fest li ch geschmückten Saal „zur Deutschen Flotte« statt. Zahlreiche Ve r­
treter der Gemei nden und Behörden, der H ütte, der naheliegenden Wehren und des 
Kre isfeuerweh rverbandes wa ren erschienen, um die Verdienste von Oberbrandmeister 
Meiser und der be iden anderen Jubilare zu w ürdi gen und d iese durch Geschenke zu 
ehren. Land rat Land überbrac hte die Glückwünsche der dama ligen Regierungskommis­
sion und des Kreises Saarloui s. Kre isbranddirektor Hetzler sprach den Jubilaren namens 
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des Kreisverbandes seine Glückw ünsc he aus und dankte besonders Oberbrandmeister 
Meiser für sei ne besonders we rtvol len Dienste um die Förderung des Kreisverbandes. 
Wegen dieser Verdienste w urde Meiser schon im Jahre 1898 zum 2. Vorsitzenden des Ver­
bandes gewählt. Für die Gemeinde sprach der 2. Beigeordnete Schneiderlöchner. Er wür­
digte die Verdienste der Wehr um das Wohl der Al lgemeinheit. Für die katholische Pfarrge­
mei nde sprac h der hochw. Definitor Dr. Prior die Glückwünsche aus. Er gab dem Wun­
sche Ausdruck, daß das gute Einvernehmen zwisc hen Pfarrgemei nde und der Wehr 
immer so bleiben möge. Das Mitglied des Bürgermeistereirates, Peter Freienstein , gratu­
lierte der Wehr im Namen der Bevö lkerun g von Dillingen . Sichtli ch gerührt dankte Ober­
brandmeiste r Meiser auch im Namen der be iden mitgefeierten Kameraden. Ein unterhal­
tender Teil des Festabends, der mit Theater und musikalischen Darbi etun gen ausgefü llt 
war, beschloß den Kommers. Besonders erwähnt wurden die Gesa ngsdarbi etungen der 
Kirchenchöre. 

Am Sonntagnachmittag fand auf dem Gleisd reieck eine große Übung statt, we lche den 
Zweck hatte, der Bevö lkeru ng von Dillingen die Feuerwehr im Einsatz vorzufü hren. Es war 
ein Brand im ehemaligen Kaufhaus Richard (heute Schu lz) gedacht. Es war eine Freude, 
dem schnellen Handeln der Wehr zuzusehen. An der Übung betei ligte sich auch die 
Wehr der damaligen Dillinger Eisen- und Maschinenfabrik AG (Nachfolgerin der Firma 
Meguin AG). 

Ein besonderes Ereign is war die Vorführung der Motorspritze. Die Übung legte ein Zeugn is 
von dem guten Ausbildungsstand der beiden Wehren ab. Die Festtage klangen aus mit Ball 
und Konzert in den Lokalen »Zur Deu tsc hen Flotte« und von Ambrosius Maurer«. 

Kreisfeuerwehrtag in Dillingen am 26. Juli 1936 
(»Dillinger Anzeiger«) 

»Der Kreisfeuerweh rverband Saarlouis veranstaltete am 26. Ju li 1936 seinen 2. (52.) 
ordentlichen Verbandstag in Dillingen. 

Am Morgen legte der Kre isführer mit Bürgermeister Dr. Kronenberger am Ehrenmal einen 
Kranz mit Schleife nieder. Des verstorbene n 2. Vorsitzenden August M eise r w urde mit 
einem Blumengebinde gedacht. Im Scherer'schen Saal fand darauf die offiz ielle Verbands­
tagung statt, we lcher sich die großen Übungen ansch lossen. Der Nachmittag sah die 
inzwischen eingetroffenen Wehren des Kreises beim Marsch durch Dillingen mit einem 
Vorbeimarsch vo r dem stell ve rtretenden Landesverbandsführer. 

Der Kreisverbandsvorsitzende Marx kon nte in der Tagung am Vorm ittag eine Za hl von 
Gästen begrüßen. Es waren ersch ienen, als Vertreter des Regierungspräsidenten, Regie­
rungsrat Lu xemburger, Fachwart Kemmer als Vertreter des ve rhinderten Landesverbands­
führers Kassemeyer, Landrat Dr. Schmitt, Direktor Schubert als Vertreter der Dil linger 
Hütte sowie di e Bürgermeister des Kreises und Vertreter der benachbarten Krei sverbände. 

Das neue Feuerlöschgesetz. Die Umorganisation. 

Kreiswehrführer Marx referierte über das neue Feuerlöschgesetz und die vö llige Umorga­
nisation der Feuerwehren, di e viel Arbeit gemacht habe. Die Umwandlung der Wehren 
habe sich am 10. August 1935 vo llzogen. Erfreulicherweise hätten sich auch d ie v ier 
Werksfeuerwehren des Kreises aufgelöst und den zuständigen örtlichen Amtsweh ren ein­
gegliedert. 
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Kreis-Feuerwehr-Verband 
Saarlautern. 

Saa~lautern,~en 2u. Juli 1936. 

-------------------------

Ac-. r.lle Ylehrleiter U1ld rane;äl testen Löschzugführer. 

, Jn; lh1chtrug Zll der vort?;estrigen Besprechung mit den Herrn Wehr:: 
/lei terr: g ·3be ich folg:o,ndes bekannt: 

Gelegentlich eines gestrigen Zusa.mmen::;eins mit dem Landcsfe.uer­
i v1ehrführer hat dieser den \"lurisch ge~usucrt, be:im Verbandstage in 
'Di:pinc'C'n,möglichst. alle F'il:rer im neuen Stahlhelm zu sehen(Vom 
. ·P.aupt 1:; r<'.r:d12eistr,r aufv:iirte: Leichtmetall-alumi:üur.:farben) .Der alte 

, ' SGit~h~lre soll tiberhau~t nicht mehr beim Verbandsta= .etra~en wer= 
/ en. ~i0jen1gen • ü . r e r, we c e a so is .zwn 2 • Juli l936 
' t.e1ne n eue liel!ne beschaffen können, trugen n:ütze. Es ist jedoch 

I 'flicht einros jeden Ka!7lerad.en,sich um die Beschaffung des neuen 
Heb;e c; zu b·? mühen. 
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Der Landesfill1rer wird beim Eintreffen im Dillinger Stadio~ d{e 

\'lehren durch Lauts)Jrecher mit dew. Zuruf begrüße:i.: 

" Heil Freiwillige Feuerwehren ", V!orauf mit: 
11 Heil 18.ndesfeuerwehrfilllrer 11 

geantwortet wir<l. Nur die i.'ehrführer erheben hierbei und boirc Ab= 
schrei tcr. der 'Front die Hand zum dnutschen Gruß. · '-

Der sogenannte SA-Gruß (Anwinkeln des Armes) iot bei der Pali= 
zsi und dnn Ylehren__I!_ i c h t gestattet. ·• 

Das \;on mir bekam;tgcge<b•one Rauchverbot für Hclmträger i ·st im 
Einvernehmen mit. a,,m Landesfeucrwehrführer auf die Zci t bis zur 
BeEndig"JJ,g der; Prop1::.gc.nd1?.t11G.rcc_hes beschränkt. 

D0r L:o.ndcsfcu(·I'WGlirführür bestätigt meine Auffassung,daß die 
Beteiligung an dc;r Pn!·arJ.eaufstellung u:i.d nm Propngandamarsch für 
nlle \,'..:hrangehörii:;en P f 1 i c h t ist. Der Besuch anderer Veran= 
otnl tungcn und der Hin-.v,;:,is cuf 11 cl te 11 Uniformen gelten nicht als 
Entschuldiß"ll.r..f;sgründc für Nic!J.terscheinen. 

Als Feuerschutz fi.il' di"E' .Ortschaften während des Verbandstages 
genü gen 15 % der aktiv8n Mannschaften zuscmmeri mit den in den Al" 
tersabteilungen 'befindlichen Mannschaften • 

. Heil Hitler 

M .a r ;x:. 

Kreisfeuerwehrführe·r. 



Ehrung verdienter Feuerwehrführer. 

Regierungsrat Dr. Luxemburger sprach den Feuerwehren den Dank der Regierung für die 
im vergangenen Jah r geleistete Arbeit aus. Mit dem Ehrenzeichen für Verdienste im Feuer­
löschwesen wurde u. a. auch der Brandmeister Lein en von Dillingen ausgeze ichnet, der 
schon 30 Jahre die Uniform des Feuerwehrmann es trug und als so lcher viermal verwundet 
war (darunter zweimal schwer). 

Bürgermeister Dr. Kronenberger hieß die Feuerweh rleute in Dillingen herzlich wi llkom­
men und erklärte unter dem Beifall des Anwesenden, daß er sich als Vertreter der Gemein­
de verpflichtet fühle, der Dillinger Wehr eine Ausrüstung zu geben , die es ermöglichte, 
aus ihr eine Musterwehr zu machen. Mit der Anschaffung des neuen Schaumlöschgerätes 
wäre in dieser Hinsicht der Anfang gemacht worden. 

Der Schriftführer des Verbandes gab in seinem Jahresbericht eine Aufstellung über die Aus­
rüstun g des 2 789 Mann starken Kreisverbandes an Löschgeräten. Er führte u. a. aus, daß 
noch immer ein Teil der Löschzüge nicht genügend mit Schlauchmaterial, Lei tern , 
Beleuchtungsgeräten und Rauchschutzmasken ausge rüstet sei. Auch die Unterbringung 
der Geräte ließe mancherorts zu wünschen übrig. Um hierin Abhilfe zu sc haffen, würden 
jährlich Prüfungsberichte über die Geräte eingefordert. 

Leistungsschau der Dillinger Wehr. 

Die Dillinger Wehr gab im Anschluß an die Vormittagsversammlung Proben ihres Kön­
nens. Neben Fu ßexerzieren und Steigerübungen am Steigerturm wurde auch das Gasspü­
ren und Entgiften gezeigt. Am Gebäude der Saar-Genossenschafts-Bank (heutiges Schuh­
haus Linn am Markt) fand die Hauptübung mit Vorführung des Schaumlöschverfahrens 
statt. Auch die Technische Nothilfe trat dabei in Tätigkeit. 

Übung auf dem Marktplatz im Jahre 7936 
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Übung auf dem Marktplatz im Jahre 1936 
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Vorbeimarsch am Nachmittag. 

Marschtritt und Musik hallten am frühen Nachmittag durch die reichbeflaggten Straßen 
von Dillingen. Vom Stadion »Am we ißen Kreu z« setzte sich der Festzug in Marsch. Am 
Bahnhof war ein e Tribüne aufgebaut. Dort nahm der Ste llve rtreter des Landesverbandes 
den Vorbeimarsch der Kolonnen ab. 

Aufstellung der Wehren des Kreises Saarlouis (Weißes Kreuz Stadion 1936). 

STADTSAUNA DILLINGEN 
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J u bi larfeier der 
Freiwilligen Feuerwehr Dillingen vom 
11. 7. bis 13. 7. 64 (Saarbrücker Zeitung) 

Das 100jährige Jubi läum der Freiwil l igen Feuerweh r Dillingen-Pachten war nicht nur für 
die Wehrmänner, so ndern für alle Bürger der Hüttenstadt ein Ereigni s. Was immer auch 
auf dem Programm stand , es wu rde von einer großen Menschenmenge mit Begeisteru ng 
miterlebt. 

Auf dem Ehrenfriedhof hatten sich die Weh rm änner am Sonntagmorgen zu einem stil len 
Gebet versammelt. Wehrführer Thomaser legte ein en Kranz für alle gefa llenen und ver­
storbenen Kameraden nieder. 

Vor dem Friedhof nahm die Jubiläumswehr Aufstel lung und marschierte unter Fanfaren­
musik zu r Sakramentskirche, um geschlossen am Festhochamt te ilzunehmen. Aus Anlaß 
des Festtages hatten v iele Bürger der Stadt ihre Häuser geflaggt, und manch herzlicher 
Gruß wurde den Wehrmännern auf ihrem Marsch durch die Straßen der Stadt zugewinkt. 

Ein Gast aus Indien, Pastor John D'Souza, zelebrierte den Gottesdienst, von Pastor Nikolas 
und Kaplan Rochwalsky ministriert. Eine besondere Note erhielt das Hochamt dadurch, 
daß d ie zur Zeit in der Hüttenstadt gastierenden Pariser Sängerknaben (Les petits Chan­
teurs des Champion net) mit ih rem Chorleiter Pierre COGEN an der Orgel die »Missa Salute 
Regin a« vo n J. Langlais zum Vortrag brachten. 

Pastor N ikolas sprach in seiner Predigt vom Feuer als segenbringendes, lebenspendendes 
Element in der Hand des Guten, und als furch tbare Waffe und Geisel in der Hand des 
Bösen. Die Wehrmänner ermahnte er, treu zu ihren selbstauferlegten Pflich ten zu stehen 
und auc h auf das Feue r, auf die Flamme, die in der See le des Menschen bren nt, in al len 
Zeiten zu achten. 

Während trübe Regenwolken über dem Li mberg hingen, befand sich eine stattliche Men­
schenmenge auf dem Weg zum Stadtgarten, wo ei ne Geräteschau mit anschließendem 
Platzkonzert vorgesehen war. Gottlob blieben die befürchteten Regenfälle auch den gan­
zen Tag über aus und bis zum M ittagessen ging es im und um den Stadtgarten herum flott 
und lebhaft zu . Wenn auch die aufgefahrenen Fahrzeuge und Geräte modernster Bauart 
und höchster techni scher Fertigke it Kenner wie Laien sehr beei ndruckten, so hatte der 
Berichter doch das Gefüh l, daß die Sympathien aller großen und kleinen Bürger mehr in 
Richtung »Freibühne« gingen, wo die Militärkapelle der 8. US lnf. Div. aus Bad Kreuznach 
unter Jervis S. Beebe, mu sikalische Kostbarkeiten vom »Bridge on the rive r Kwai« bis zur 
»Broadway Show« ihren begeistert applaudierenden Zu höh rern servierten. Die Hütten ka­
pel le ihrersei ts ließ sich auch nicht »lumpen« und die zum Abschluß des Konzertes aufge­
führte »Gemeinschaftsproduktion« beider Teams erhielt wohlverd ienten Sonderapplaus. 

Auf dem Freipl atz Stumm/-Herrenstraße, hatten sich am frühen Nachm ittag viele hundert 
Menschen eingefunden, um die angekündigten Vorführungen der Wehr mitzuerleben. 
Diese wiederu m hatte es sich zur Aufgabe gemacht, der Bevölkerung zu ze igen, was im 
Ernstfall die Männer der Freiwilligen Feuerwehr zu leisten in der Lage sind . 1 n rascher Rei­
henfolge wickelten die Stadt- und Werks-Feuerwehr folgendes Programm ab: eine mit 
Hallo und Hurra begrü ßte »h istorische« Brandbekämpfung in historischen Un iformen 
und mit hi stori schem Gerät, die erst zu Ende war, als der »Stattliche Bunga low« auf dem 
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Herrenplatz mit einem Feuerhaken und viel Hauruck in se ine Einzelbestandteile zerlegt 
war. Sehr v iel ernster Art war die fo lgende Vorführung: das Ablöschen von kleinen Flüssig­
keitsbränden mit Handfeuerlöscher. Vie l Beachtung fand Die Hakenleiterübung und 
Se lbstrettu ngsaktion, d ie ein Höchstmaß an Mut und Geschicklichkeit erforderte und in 
jeder Bewegu ng sicher und exakt vorgeführt wurde. Mit einem soeben in Dienst geste llten 
und mit al len »Schikanen« ausgerüsteten Feuerlöschwagen exerzierte die Werk­
Feuerwehr das Ablöschen eines größeren Flüssigkeitsbrandes mit Schaum und Pulver vo r. 
Ob es ein technisches Versagen war, daß es plötzlich ganz gewaltig »Staubte« und sich 
mancher Zuschauer den Rest der Vorführungen als »Sch neemann« ansehen mußte, konn­
te bis zur Stunde nicht sicher ermitte lt werden. 

»historische« Brandbekämpfung 

Etwa 50 Wehren , darunter auch Gäste aus Frankreich , und mehrere Spielmannszüge grup­
pierten sich ansch ließend zu einem Marsch durch die Straßen der Hüttenstadt, deren Bür­
gersteige und Plätze von einigen tausend Zu schauern belebt waren. Der Festzug w urde 
zu einer Demonstration echten Gemeinschaftsgeistes. Jeder Zuschauer füh lte, daß d ie an 
der Ehrentribüne in der Merziger Straße vorbeidefilierenden 1 500 Feuerwehrmänner, 
zugleich auch 1 500 gute Kameraden waren. Die US-Band sp ielte während des Vorbeimar­
sches flotte Marschweisen und ließ auch »Alte Kameraden» nicht aus. 

Mit einem Festbal l am Sonntagabend in der Stadthalle, zu dem auch Ministerpräsident Dr. 
Franz-J osef Röder erschienen war, ging für die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 
Dillingen/Pachten ein bedeutungsvoller Tag zu Ende. 
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COMMERZ-CREDIT-BANK s1Jt. 
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Bei der Erfüllung Ihrer Wünsche 
hilft Ihnen die Baßk an Ihrer Seite 

Mit unserem Privatkredit läßt sich 
Ihr Vorhaben schnell und zinsgünstig 
in die Tat umsetzen. 

Eine Rückzahlung in fes ten 
Monatsraten ist ebenso möglich, 
wie eine individuelle Regelung der 
Tilgung. 

Sprechen Sie einmal mit unserem 
Kundenberater. 

Commerz-Credit-Bank 
Die Bank an Ihrer Seite 

6638 Dillingen · Am Odilienplatz 
Telefon (0 68 31.) 75 88 -89 

MerzlgerStr.121·6638 Dillingen 
Telefon O 68 31/7039·01 

Das Haus mit dem großen Programm: 

• Paneele • Kassetten • Profilbretter • 
Parkett • Türen • Bauelemente • Span- und 
Furnierplatten • Schnittholz • Fensterbänke 
• Arbeitsplatten • Leisten • Balkonverkleidungen 
• Kunststoffe • Holzschutzmittel • Dämmstoffe 
• Holz im Garten u. v. m. 



Brennender Übungsturm 

Ablöschen eines Flüssigkeitsbrandes 

Abgelöschter Übungsturm 
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Licht + 
Kraft 

seit 1960 

Otmar Falk 
GmbH 

Elektrofachgeschäft 
Elektroinstallationen 
Nachtstrom­
Speicherheizungen 

Friedrichstraße 11 
6638 Dillingen · ~ (0 68 31) 7 35 85 

Energieberatung · Planung · Montage · Kundendienst 
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Heizungsbau: 
Alt-, Um- oder Neubau 
Ihr Partner für Gas- u. Fernwärme; 01 u. Koks 

Sanitär: 
Von der Wasserleitung bis zum geschmack­
voll eingerichteten Badezimmer 

Lüftungsanlagen: 
Zu- und Abluttanlagen 

Bauklempnerei : 
Von der Dachrinne bis zur Kamineinlassung 

Kamlnsanieru.ng: 
Mil Edelstahlrohren aus V 4 A Stahl schnelle 
Montage, lange Lebensdauer 

Für ein kostenloses Angebot 
stehen wir jederzeit gerne zur 
Verfügung. 

6638 Dillingen-Diefflen 
Telefon (0 68 31) 74015 



Vorbeimarsch an der Ehrentribüne in der Merziger Straße. 

Maßgeschneiderte 
Brandschutz-Technologie 
für jeden Einsatzfall. 
TOTAL WALTHER ist der 
kompetente Partner 
der Feuerwehren und 
Brandschutz­
beauftragten der 
Industrie. 

TOTAL WA LTH ER 
Feuerschutz GmbH 

1 n den kurzen Roedern 
6602 Dudweiler/Saar 
Telefon: 
0 68 97 / 21 65 
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11\lllAIJ 
ZIGARREN 
VERDIENEN IHR VERTRAUEN 

FRITZ 
MEI LCHEN G.m.b.H. 

Tabakfabrikate 6638 Dillingen-Saar 
seit 1932 Telefon (0 68 31) 713 08 

menegatti 
gmbh 

• Aufbereitung 
• von feuerfesten Materialien 

Kieferstraße 12 
6638 Dillingen/Saar 
Telefon (0 68 31) 7 92 60 



Kreisfeuerwehrtag 1981 1n Dillingen 
vom 22. 8. 23. 8. 81 
Der Kreisfeuerwehrtag, Traditionsveransta ltung, die 1885 ins Leben gerufen w urde und 
seit 1950 im Turnus von zwe i Jahren durchgeführt w ird , war wen iger eine Demonstration 
der technischen Perfektion des Ausrüstungspotent ial der einzelnen Wehren , denn ein 
zentrales Treffen von Gleichgesinnten, die im Gemeinwesen tagein und tagaus w icht ige 
Funktionen übernahmen. Daß sich d ie Feuerwehren bei diesem Treffen, das letzt li ch auch 
der Pflege der Kame radschaft dient, auc h nicht einer kriti schen Überprüfung ihrer Fähig­
keiten und ihres Leistungsstandes entzogen , spricht fü r die Wehrleute. 

Gleich zur Eröffnung der zweitägigen Großveranstaltung unterzogen sich 25 Mannschaf­
ten einem Leistungswettkampf, der mit der Vergabe des saarl ändischen Feuerwehrlei­
stungsabzeichen seinen Höhepunkt fand. Auch in dieser Prüfung spiege lte sich der ausge­
ze ichnete Leistungsstand der Wehren des Kreisgeb ietes w ieder. Sämtl iche 25 Mannschaf­
ten erre ichten ih r gestecktes Zie l. Es gab keinen Ausfall , so daß Kreisbrandinspekteur 
Raimund Thomaser am Samstagnachmittag allen Wettkampfteilnehmern das Feuerwehr­
leistu ngsabzeichen in Silber überreichen konnte. 

Ein großer Zapfe nstreich auf dem Odil ienp latz bi ld ete den im posanten Sch lu ßpunkt des 
Eröffnungstages. Eine etwa 120 Mann sta rke Ehrenformation , gebi ldet aus allen Wehren 
des Kreises Saar lou is, eine Reiterstaffe l aus Dillingen, der Sp ielmann szug Elm un d der 
Musikverein »Harmon ie« Saarwell ingen gesta lteten das fe ierl iche Zeremoniel l, in das 
auch die Übergabe der Kreissta nda rte an die Dillinger Feuerweh r und das Absp ielen der 
Nationalhymne eingebettet wa ren. 

Eröffnet w urde der zwe ite Tag des Treffens der Feuerweh rl eute mit einem Fe ldgottesd ienst, 
den Pfarrer Schneidew ind und Kap lan Theisen im Stadtpark zelebrierten . Die anschlie­
ßende Tagung in der Stadthal le fü hrte sämt liche Wehrführer, Bürgermeister und Feuer­
wehrsachbearbeiter des Kreisgebietes zusam men. 

Aufstellung der Wehr am Kreisfeuerwehrtag im Jahre 1981 
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Rückt das Gebäudereinigungs-Team von Horst Keller in Dil­
lingen an, dann sind Fassaden und Büros schnell wieder 
blitzblank. Mit zuverlässigen Mitarbeitern und einem moder­
nen Gerätepark ist das seit 20 Jahren bestehende Unterneh­
men für alle Arten der Gebäudereinigung bestens gerüstet. 
In luftiger Höhe werden Fenster, die sich nicht öffnen lassen, 
von außen gesäubert , während sich speziell geschulte 
Raumpflegerinnen um die Inneneinrichtung bemühen. 
Daß dieses Gewerbe, vor rund 50 Jahren zum Vollhandwerk 
und Ausbildungsberuf erklärt, wirkliche Spezialisten ver­
langt, erkennt man auch an der Problematik der Fassaden­
reinigung, Marmor, Kalk- oder Sandstein , Stahl oder Alumi­
nium , jeder Baustoff muß anders behandelt werden. 
Besonders geschultes Personal ist auch erforderlich bei der 
Krankenhausreinigung. Hier, im Bereich Hygiene oder 
Desinfektion kann das Unternehmen Horst Keller besonde­
re Erfahrungen einbringen. 
Ob Teppich- oder Markisenreinigung oder auch die umfang­
reichen Bau-Schlußreinigungen, der leistungsfähige 
Betrieb, der sich seit seiner Gründung um das Dreifache ver­
größert hat und von der unteren Saar bis nach Rheinland­
Pfalz tätig ist, möchte auf allen Gebieten expansieren, wobei 
auch eventuel le Denkmalpflege in's Auge gefaßt wurde. 

~~ 
GEBÄUDEREINIGUNG 
Espeltstraße 35 · 6638 Dillingen/Saar 
Telefon (0 68 31) 7 32 67 

Markus 
l{iefer 
Industriestraße 43 
6638 Dillingen/Saar 

118 

r=-:-::======-=:=_::---:;4„~ 

·'I 1 

Abschlepp-
und Bergungsdienst 
Autovermietung 
und Autoverwertung 
Tag + Nacht 
für Sie einsatzbereit 
Telefon 
068311702020 



Landrat August Riotte sprach dabei den Wehren den Dank der Bevölkerung für ihre stän­
dig im Dienst am Mitmenschen vollbrachten Hilfeleistungen aus. Im Mittelpunkt der 
Tagung, der auch in Vertretung des Landesbrandinspekteurs Kreisbrandinspekteur Her­
bert Bühler (Merzig) beiwohnte, stand der Jahresbericht von Kreisbrandmeister Friede! 
Kreuter (Saarbrücken) über »Unfallversicherungsfragen für den Feuerwehrmann«. 

Worte des Dankes an die Freiwilligen Feuerwehren sprach auch Dillingens Bürgermeister 
Gerhard Leonardy, der in der Stadthalle einen Empfang gab. 

Nahezu alle Löschbezirke und Gemeindefeuerwehren des Landkreises waren am frühen 
Nachmittag in einer Sternfahrt mit ihren Löschfahrzeugen und einem statt lichen Aufgebot 
an uniformierten Wehrmännern nach Dillingen gekommen. Für mehrere Stunden 
beherrschten das Tor der Armada von Löschfahrzeugen und die Uniformen von Hunder­
ten von Feuerwehrleuten das Szenarium. Innenminister Wicklmayr, Landrat Riotte, Bür­
germeister Leonardy und der Kreisbrandinspekteur Thomaser schritten die Front der Feu­
erwehrleute ab. Anschließend ging es durch die Straßen der Innenstadt zur Merziger Stra­
ße, wo eine Ehrenloge aufgebaut war. Zwei Musikkapellen sowie sechs Spielmanns- und 
Fanfarenzüge begleiteten die Feuerwehrleute bei ihrem Marsch durch die Stadt. 

Abschreiten der Front der angetretenen Wehrleute, Kreisfeuerwehrtag 798 7 
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Der persönliche Kontakt zu unseren Kunden, 
die individuelle Modeberatung sind uns genauso 
wichtig wie unser große Modeauswahl. 

Überzeugen Sie sich am besten selbst. 

~ de4 uttode · Dillingen 

Seit 1948 

I GmbH 

Gummiwarenfabrik 
6638 DILLINGEN/SAAR 
FERNRUF: (06831) *707032/33 

MEGUINGELÄNDE 
Telex: 4 43 247 elast d 

Wir produzieren: 
• Gummi-Formartikel aller Art 
• Gummi-Metallelemente 
• Gummi-Profile 
• Gummierte Bandtrommeln, Rollen 
• Behälterauskleidungen 

mit modernster Maschinentechnik und lfd. 
Qualitätsüberwachung 



Eine Invasion von Feuerwehrleuten erlebte die Stadt Dillingen. Selten zuvor war auch eine 
solch große Anteilnahme der Bevölkerung an einem Kreisfeuerwehrtag zu verzeichnen. 
Etliche Häuser im Stadtgebiet trugen Festbeflaggung. Auch der Festzug und die anschlie­
ßende Großübung lockte bei strahlendem Sonnenschein die Zuschauer in hellen Scharen 
an. Im riesigen Leib der neuen Feuerwache in der Merziger Straße waren an beiden Tagen 
Tisch- und Stuhlreihen dicht besetzt, als die Wehrleute zum gemütlichen Teil des Kreisfeu­
erwehrtages übergingen . 

Den Ernstfall probten bei der anschließenden Großübung etwa 140 Feuerwehrmänner der 
Löschzüge Saarlouis, Schwa! bach-Bous, Dillingen sowie der Werkfeuerwehr der Di 11 i nger 
Hütte. Angenommen wurde ein Flugzeugabsturz über dem Rathaus sowie dem Nachbar­
gebäude. Die Feuerwehrleute sahen sich dabei vor die Aufgabe gestellt, synchron mit der 
Menschenrettung die Brandbekämpfung vorzunehmen. Besonders schwierig erwies sich 
die Rettung der in den oberen Etagen des Verwaltungsgebäude vom Feuer bedrohten Per­
sonen. Unter anderem kamen drei Kraftdrehleitern, mehrere Wasserkanonen und eine 
Hakenleiter zum Einsatz. Um die Übung weitgehend realitätsbezogen zu gestalten, wur­
den auch Rauch- und Sprengkörper in das Szenarium miteinbezogen. Die Großübung 
verlief zur vollsten Zufriedenheit der Anwesenden »kritischen Beobachter« und verstärkte 
einmal mehr den Eindruck, daß die Feuerwehren für den Ernstfall gerüstet sind. 

Großübung am Rathaus, Kreisfeuerwehrtag 7987 
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ROHRLEITUNGSBAU 
BEHÄLTER- UND APPARATEBAU 

STAHLBAU • MONTAGEN 

IHR FACHMANN FÜR DEN 
ROHRLEITUNGSBAU -APPARATEBAU - SONDERKONSTRUKTIONSBAU 

Wir planen, berechnen, konstruieren, liefern und montieren 
Rohrleitungen, Druckbehälter sowie Sonderkonstruktionen 

für Kraftwerke (konventionell und nuklear) , Industrie-, Chemie-, 
Bergbau- und Hüttenanlagen, Fernheizungen, Raffinerien , für die 
Zellstoff- , Textil- und Zuckerindustrie sowie Schiffbau und Offshore­
Technik 

nach in· und ausländischen Regeln, Normen, Richtlinien und 
Vorschriften. 

Für alle Medien, Drücke und Temperaturen aus fast jedem 
gewünschten Werkstoff. 

Komplettmontagen - einschließlich Inbetriebnahmen, Wartungs­
dienst - Maintenance-Arbeiten 

Stahl- und Rohrleitungsbau GmbH -Apparatebau -
Industriestraße 1 • D-6638 Dillingen/Saar 

WIR GEBEN IHNEN SICHERHEIT. 

Alltägliche Dinge 
kosten häufig viel Geld : 

ein Unfall, ein Wasserrohr­
bruch, Kinder spielen unvorsich­

tig mit Feuer oder es wird bei Ihnen 
eingebrochen ... 
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. . . wie gut, wenn Sie dann richtig 
versichert sind. 

Jhr guter Partner in allen Versicherungsfragen 

SAARLAND ~ Mainzer Straße 32-34 

Versicherungen Postfach 295 · 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) '601-0 · Btx • 946601# 

0 e~~s~~~ce~~ng S VersicherUng 
der Sparkassen 



Dillinger Feuerwehrmänner 1m Kampf 
gegen Ölpest in der Bretagne vom 
26. 5. bis 11. 6. 78 
Ein ehrenvoller Empfang wurde am vergangenen Sonntag der sechsköpfigen Einsatzgrup­
pe der Freiwilligen Feuerwehr Dillingen bereitet, die mit einem Tanklöschfahrzeug zwei 
Wochen lang an der bretonischen Küste tätig war, um die unheilvollen Spuren der Havarie 
des Öltankers »Amoco Cadiz« beseitigen zu helfen. 

Der herausragende Bug der »Amoco Cadiz« vor der Küste bei Port Sa!/. 

Veranlaßt wurde der Einsatz durch einen gemeinsamen Aufruf des Deutschen Feuerwehr­
verbandes und des Bundesinnenministeriums. Angesprochen waren alle Wehren , die 
über die entsprechende Ausrüstung verfügen. So entschied sich der Landesbrandinspek­
teur, die Dillinger Feuerwehr nach ihrer Einsatzbereitschaft zu fragen, die von Wehrführer 
Kreisbrandinspekteur Raimund Thomaser nach Rücksprache mit Bürgermeister Leonardy 
auch binnen zehn Minuten zugesagt werden konnte. 
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Einsatzgruppe in der Bretagne 
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So vertraten die Dillinger Wehrmänner: Löschmeister Manfred jager, Löschmeister Gün­
ther Arweiler, Hauptfeuerwehrmann Peter Schuh sowie die Oberfeuerwehrmänner 
Richard Rimpel, Reiner Dietrich und Horst Jager (Kreisbrandinspekteur Thomaser und 
Brandmeister Otto Grandmontagne wurden eine Woche später von Dipl.-Ing. und CDU­
Stadtverordneten Hans Traving ebenfalls am Einsatzort eingeflogen) das Saarland in einer 
312 Mann starken Abordnung aus allen Teilen der Bundesrepublik Deutschland . Ihre Auf­
gaben bestand überwiegend darin, mit Dampfstrahlern die Ölkruste von der Felsenküste 
im Raum Finisterre (40 km östlich von Brest) zu entfernen. Es war eine harte Arbeit, die 
während 10 bis 12 Stunden-Schichten in glühender Sonne und in verpesteter Luft zu ver­
richten war. Die Dillinger Abordnung berichtet von einer vo rbildlichen Zusammenarbeit 
aller Einsatzkräfte, die schließlich zum Erfolg führte. Wie beim Abschlußempfang für die 
freiwilligen Helfer der Bürgermeister des Einsatzortes bestätigte, konnten die Spuren der 
Ölpest bis zu 95 Prozent beseitigt werden . Hervorragende Zusammenarbeit und vorbildli­
che Disziplin bestätigte der Einsatzleiter Santos (Konstanz) im Besonderen der Einsatz­
gruppe der Dillinger Feuerwehr. 

Die Bevölkerung am Einsatzort zeigte sich über die spontane Hilfeleistung im großem 
Maße erfreut und dankbar. Die Fahrt zum Einsatzort der Dillinger Wehr war an jedem Tag 
begleitet von einer großen Schar Männer, Frauen und Kinder, die grüßend und zuwinkend 
an den Straßenrändern standen und so ihre Anerkennung und Dankbarkeit bezeugten. 
Herz liche Worte des Dankes gab es auch bei der Ankunft in Saarbrücken, wo Innenmini­
ster Wilhelm die Einsatzgruppe empfing. 

Vorbereitung zum Flug in die Bretagne 
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Uhren von Certina, Dugena, Tissot, Omega, Seiko, Bulova 

Rock Watch + Benetton 
Schmuck von international bekannten Designern 

Juwelier 

Fachgeschäft für Uhren - Schmuck und Zeitmeßtechnik 

Odilienplatz 8 · 6638 Dillingen/Saar · Telefon (0 68 31) 7 94 72 
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Ihr Gesprächspartner 

STADTWERKE 
DILLINGEN/SAAR GMBH 

c 0 68 31 70 70 81 strom · erd as • wasser 



Auf dem Weinligplatz in Dillingen w ürdigten Bürgermeister Gerhard Leonardy und Kreis- · 
brandinspekteur Raimund Thomaser die Lei stung der Gruppe. Ihr tatkräft iger Einsatz habe 
mit dazu beigetragen, daß sich die Situation an der bretonischen Küste nach dem Unglück 
bald w ieder normal isiert und d ie häßl ichen Narben verhe ilen. 

Neben seinen G lückwünschen an die Gruppe und deren Anverwandte kündigte Bürger­
meister Leonardy an, daß er dem Stadtrat vo rschlagen werde, d ie nach Frankreich ent­
sandten Wehrleuten in besonderer Weise durch d ie Stadt auszeichnen zu lassen. 

Blumen und schwungvolle Märsche des Musikzuges der FFW Saarlouis (Ost) waren nur 
spo ntaner Dank für die geleistete Arbeit. Nachhaltig - so Bürgermeister Leonardy - wer­
den Anerkennung und Wertschätzu ng in den Herzen der bretonischen Bevö lkerung w ir­
ken , wo die deutschen Feuerwehrleute durch Fleiß und Tat ei nen unauslöschlichen Bei­
trag im Sinne der guten deutsch-französischen Verständigung geleistet hätten. 

Mannschaften und Fahrzeuge im Öleinsatz 

GiJ~~~oo~ „ > 

Pteifenlödchen 
Riesenauswahl 

an anspruchsvollen Pfeifen 
Tabakwaren · Zeitschriften 

Toto · Lotto 

Hanni Zech 
Herrenstr. 20 · Dillingen 
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Oswald Sommer Stiftung 
Merziger Str. 73 · 6638 Dillingen/Saar · Tel. (0 68 31) *7 80 51 

• Stahlhandel • Werkzeug für • Fliesenverlegebetrieb 
• Eisenwaren Bauhandwerker • Kunststoffputze 
• Baustoffe - Bauholz • Badausstattung • Profilbretter+ Paneele 
• Fenster - Türen • Elektrogeräte • Fertig-Kamine 
• Formeisen - Baueisen • Sanitär/Heizung • Brennstoffe 
• Drähte - Rohre • Fliesen/Marmor • Vogesen-Sandsteine 

Paulinenstraße 5 · 6638 Dillingen 
Telefon: 06831-72492 
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Aus der Geschichte der 
Freiwilligen Feuerwehr von Pachten 

Di e Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Pachten erfolgte am 1. August 1862. Am 10. Mai 
1862 beschloß der Gemeinderat von Pachten eine Feuerspritze anzuschaffen und zu 
deren Unterbringung ein Spritzen lokal herzu richten. Diese Feuerspritze war eine einfa­
che Druckpumpe, welc he ihren Dienstwohl noch bis zur An legungder zentralen Wasser­
versorgung in Pachten im Jahre 1927 getan hat. Wo das Spri tzen lokal erri chtet werden sol l­
te, darüber sagt der Beschluß des Gemeinderates nichts. Es stand in der früheren Kirchen ­
straße, der heut igen Maximinstraße, am Giebel der alten Schu le. 

Es dürfte von al lgemeinem Interesse sei n, daß Pachten bei der Volkszählung im Jahre 1867, 
also ein ige Jahre nach der Gründung der Feuerwehr 

186 Wohnhäuser und Scheunen , 
205 Hau shaltungen und 

1 055 Einwohner hatte. 

Bei der Grü ndung der Feuerwehr wurde Johann Ladwein von der Versamm lung als Haupt­
mann gewählt. Er führte d ie Wehr von 1862 bi s 1866. Die Wehrmännerwaren mit we ißem 
Drill ichzeug bekle idet. Von 1866 bis 1882 stand J. Klei n als Hauptmann der Wehr vo r. 
Während sei ner Amtszeit, es wa r im Jah re 1878, erlebte Pachten ein großes Schadenfeuer. 
Näheres hierüber wi rd beim Abschn itt Brände in Pachten berichtet. 

1mJahre1882 übern ah m J. Ke llner den Posten des Feuerweh rh auptmannes. Dieser wu rde 
1884 von Nikolaus Kockler abgelöst. Schon nach zwe i Jahren , im Jahre 1886, wurde die 
Wehr von Peter Falk geführt. 

Die Hand-Druckspritze der Freiwilligen Feuerwehr Pachten aus dem Jahre 7862 
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Nikolaus Lauer 
6638 Dillingen/Saar 
Werthstraße 14 
Telefon 0 68 31 / 7 12 87 

• 

• Ausführung sämtlicher 
Bagger- und 
Planierarbeiten 

• Straßenbau 

• Anlegung von Sport­
und Tennisplätzen 

Jagd-Fachgeschäft 

Siegfried Obertreis 
Jetzt in vergrößerten neuen Räumen 
Riesenauswahl an Loden-Mäntel 
für Damen und Herren (namhafter Hersteller) 
Trachtenbekleidung 
Wanderbekleidung für Damen und Herren 
Trachten-Anzüge - Hemden - Pullis und 
Westen in vielen Variationen 
Geschenkartikel. 

Noch nie war die Auswahl so groß, besuchen Sie uns einmal. 

Merziger Straße 30 · 6638 Dillingen · Telefon 0 68 31 / 714 85 
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Der Gemeinderat war am 26. April 1888 damit einverstanden, daß zur Komplettierung der 
Spritzengeräte folgede Anschaffungen vo rgenomm en wurden: 

a) eine kleine Leiter mit eisernem Haken versehen, zum Einklettern in das obere 
Stockwerk, 

b) einige Meter Schläuche, 
c) sechs Stück Haken zum Befestigen der Schläuche an die Leiter beim Aufsteigen auf's 

Dach und 
d) das Spritzenhaus sollte gedielt werden, um die Spritze vor Schmutz pp. zu bewahren. 

Im Jahre 1889 übernahm J. Schäfer die Führung der Wehr. Der häufige Wechsel in der Füh­
rung der Wehr von 1882 bis 1889 zeigte, daß der Zustand der Wehr nicht gut gewesen sein 
kann. Zu dieser An nahme berechtigt auch der Beschluß des Gemeinderates vom 
12. Februar 1891 , we lcher lautete: 

»Der Vorsitzende des Gemeinderates teilte mit, daß die Freiwillige Feuerwehr zu schwach 
se i und im Begriff stehe, sich aufzu lösen und es wurde beantragt, eine neue Feue rwehr 
aus dem Kriegerverein zu bilden , welch' letztere sich zu diesem Zweck angeboten hätte«. 
Der Gemeinderat beschloß hierauf, die seitherige Feuerwehr aufzulösen, sie in 4 Wochen 
auf 28 bis 30 Mann zu komplettieren und bis dahin eine Li ste der Mitglieder, we lche 
wenigstens zur Hälfte aus Ackerern und Handwerkern , die im Ort beschäftigt waren , 
bestehen sollte, auf dem Bürgermeisteramt einzu reichen. 

So llte dieses bis dahin nicht gelungen sein , so sollte die Feuerwehr dem Kriegerverein ab 
1. April 1891 übergeben werden. Am 1. April 1891 fan d dann auch die Sitzung des Gemein­
derates statt, welche sich mit der Feuerwehr beschäftigte. In dieser Sitzung gab der Vorsit­
zende bekannt, daß die Feuerwehr wieder auf 30 Mann gebracht worden sei und daher 
von der Neubildung einer Pflicht-Feuerwehr wohl Abstand genommen werden könnte. 
Nach dieser Erklärng wurde die Feuerwehrsache bis zur nächsten Sitzung vertagt, welche 
schon am 23. April 1891 stattfand. Der in dieser Sitzung gefaßte Beschluß lautete: 

»Der Gemeinderat beschließt mit 9 gegen 3 Stimmen die alte Feuerwehr aufzulösen und 
die durch den Fäh rmann Nikolaus Ferner gebildete neue Feuerwehr von heute ab ins 
Leben treten zu lassen. Die Übergabe der Geräte hat sofort in Gegenwart des Ortsvorste­
hers zu erfolgen und ein Inventar ist aufzunehmen. Eine Gratifikation, wie sie früher gege­
ben wurde, w ird nicht mehr ausgeworfen. Auf Anzeige der Feuerwehr wird die Gemeinde 
sofort die nötigen Reparaturen an den Löschgerätschaften pp. vo rnehmen lassen«. 

Dieser Beschlu ß überrascht, nac hdem in der Sitzung vom 1. April 1891 dem Gemeinderat 
mitgeteilt wurde, daß die Wehr wieder auf 30 Mann gebracht worden sein und eine Neu­
bildung sich daher erübrige. Es ist zu vermuten, daß diese Wehr ei ne Pflicht- und keine 
freiwillige Wehr gewesen ist und der Feuerschutz mit dieser Wehr auch nicht sichergestellt 
war. 

Die von dem Fährmann Nikolaus Ferner gebildete und vom Gemeinderat in der Sitzung 
am 23. April 1891 anerkannte Feuerwehr war wohl eine stabile und arbeitsfähige, was dar­
aus zu schließen ist, daß der Wehrführer Nikolaus Groß se in Amt von 1894 bis 1904 
ausübte. 

Bei einer Revision der Feuerlöschgerätschaften im Juni 1892 wurde von dem Revisor 
bemängelt, daß Pac hten noch nicht die Normalverschraubungen eingeführt hätte. 

131 



132 

Zukunftssichere 
Geldanlagen 

• Hohe Wertpapierzinsen beim VEREINSBANK­
Ansparkonto. 

•Feste Zinsen, verschiedene Laufzeiten : 
VEREINSBANK-Sparbriefe. 

• Stattliche Prämien und gute Zinsen beim 
VEREINSBANK-Prämien-Sparen. 

•Hohe Rendite auf Jahre hinaus: 
VEREINSBANK-Pfandbriefe. 

• Bewährte Fonds von ADIG sowie iii-lmmobilien-Anteile. 

Sprechen Sie mit dem persönlichen Berater. Seine 
Erfahrung und individuelle Beratung sind beste Voraus­
setzungen für eine zukunftsorientierte Geldanlage. 

~BAYERISCHE 
~VEREINSBANK 
Ihre Bank mit Herz und Verstand 



1894 erhielt d ie Gemeinde von einer Feuerversicherungsgese ll schaft eine Beihil fe von 
150, - Mark, we lche zu r Uniformierung der Wehr ve rwendet werden so llte. Das Spritzen ­
haus erhielt im Jahre 1896 eine neue Beleuchtung. 

Am 3. November 1897 geneh migte der Gemeinderat den Beitritt zur Feuerwehr­
Unfallkasse der Rheinprovi nz mit einer Kopfstärke von 25 Mann . 

Zur Ergänzu ng der Feuerlöschgeräte erwarb der Bürgermeister von Di II i ngen von der Stadt 
Saarlouis im Jahre 1897 
a) eine Schiebe leiter zum Preise von 42 , - Mark und 
b) ei nen Wasserka rren zum Preise von 75, - Mark. 

Aufgrun d des Min isterial-Erlasses vom 9. März 1901 /la 1448 und 1350 waren für die Feuer­
wehr vo rgeschriebene Abze ichen zu beschaffen, we lche auf Kosten der Gemeinde gelie­
fe rt wurden. 

Die Kosten für die beabsichtigte Anschaffung neuer U niformen für die Wehr betrugen 
1 000 bis 1 500 Mark. Zu diesen Kosten bew illigte der Gemeinderat der Feuerwehr am 
12. Dezember 1904 eine Beihilfe von 500 Mark. 

Die Feuerwe hr w urde im Jahre 1905 neu organi siert. Unter dem Oberbrandmeister 
Lorang, der von 1904 bis 1931 die Wehr führte, w urden auch neue Uniformen beschafft 
und zwar blaue Tuch röcke. In diesen 27 Jahren machte die Feuerwehr bedeutende Fort­
sc hritte. Am 31. Dezember 193 1 legte er das Amt als Wehrführer infolge se ines hohen 
Alters nieder. Für se ine großen Verdienste um das Feuerlöschwese n von Pachten w urde 
er zum Ehren-Oberbrandm eister ernannt. Die Feuerwehr von Pachten wird Lorang immer 
ein gutes Andenken bewahren. 

Aus ei ner Aufste llung des Landratsamtes Saarlouis vom 28. Febru ar 1909 konnten fo lgende 
Angaben über die Pachtener Wehr im Jahre 1909 entnommen werden: 

Die Wehr besteht se it 1862, neu organisiert im Jahre 1905 . Die Satz ungen der Wehr wur­
den am 15 . Dezem ber 1904 von der Poli ze iverwa ltung Di llingen genehmigt. 

Se it 1905 ist d ie Pachtener Wehr Mitglied des Feuerwehrverbandes der Rheinprovi nz. 

Die Wehr w urde mit Verfügung des Regierungspräs identen vom 30. Juni 1908 1 A 9 685 
als Freiwillige Feuerwehr Pachten anerkannt. A n Ausrüstungsgegenständen waren vor­
handen: 

1 Druckspritze mit Wasserkasten, 
1 Wasserwagen, 

50 Eim er, 
3 Strah lrohre, 

50 M eter Schlauch, 
3 Anstel leitern, 
2 Schiebeleitern , 
2 Hakenleitern und 
7 Feuerhaken. 
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Diese Aufstellung aus dem Jahre 1909 zeigt uns, mit we lch geringen Mitte ln damals die 
Feuerbekämpfung durchgeführt werden mußte. Es war nicht nur ein schwerer, sondern 
auch ein opfervo l ler Dienst, der von den Feuerwehrleuten in Brandfällen gele istet werden 
mußte. 

Durch einen Beschluß des Bürgermeistereirates von Dillingen vom 13. Mai 1911 wurden 
dieAusgaben für d ie Feuerwehren von Dillingen und Pachten auf den Haushalt der Bürger­
meisterei übernommen. Nach einem Bericht des Kreisbrandmeisters aus dem Jahre 1912 
war es notwendig, den Schlauchbestand der Wehr um 50 Meter zu ergänzen. Der Bürger­
meisterei rat genehmigte die Beschaffung am 26. März 1912 . 

1922 hatte man die Absicht, eine neue Feuerspritze anzuschaffen. Dies unterblieb aber, 
weil festgestellt wurde, daß die bisherige Spritze immer noch ihren Dienst tat. Die Vertre­
tung genehmigte abe r den Ankauf einer mechanischen und fahrbaren Leiter (Besch luß 
vom 7. August 1922) . 

1925 konnte die Wehr das neue Feuerwehr-Gerätehaus in der Lac h in Benutzung nehmen. 
Im Jahre 1927 erhie lt Pachten eine zentra le Wasserversorgung. 

Nachfolger von Oberbrandmeister Lorang wurde Matthias Ketten hofen am 1. Januar 1932. 
Er übernahm von se inem Vorgänger eine gut geschulte Feuerwehr, die er mit frischer Kraft 
durch eifrige Übungen weiter ausbi ld ete, Kettenhofen war mit Begeisterung bei der Feuer­
wehrsache. Es war seinen Wehrmänner ein gutes Vorbi ld . Ihm war es vergönnt gewesen, 
das 70jährige Bestehen der Pachtener Feuerweh r am 8. und 9. Oktober 1932 zu fe iern. 
Oberbrandmeister Kettenhofen führte die Wehr bis 1937. Sein Nachfolger Nikolaus 
Hauch stand der Wehr bis 1945 vor. In sei ne Amtszei t fällt der zweite Weltkrieg und die 
zweimal ige Evakuierung des Stadttei les Pachten in den Jahren 1939 und 1944. 

Als im Jahre 1935 das Saargebiet w ieder zum Deutschen Reich kam, traten neue gesetzli­
che Vorsch riften über das Feuerlöschwesen in Kraft. Durch das Feuerlöschgesetz vom 
5. Dezember 1935 wu rd e u. a. bestimmt, daß jede Gemeinde nur noch ei ne Feuerwehr 
haben durfte. Da Pachten seit dem 1. April 1936 mit Dillingen eine Gemeinde bildete, 
bestand eine Amtswehr nur ganz kurze Zeit. Am 14. August 1935 beschlossen die Feuer­
wehren von Dillingen und Pachten in einer außerordentlichen Genera lversamm lung die 
bisherigen Wehren aufzu lösen und eine neue Gesamtwehr für Dillingen nach dem Feuer­
löschgesetz zu bilden. Von diesem Tage an hörte die Feuerwehr Pachten als se lbständige 
Wehr auf zu existie ren. Pachten bildete seither noch ei nen Löschzug innerhalb der Feuer­
wehr Dillingen. An diesem Zustand hat sich bis jetzt nichts geändert. 

In den Monaten von Dezember 1944 bis März 1945 war Pachten Kriegsgebiet. Es entstan­
den durch Artilleriebeschuß große Schäden. Mehr als 80 Wohnhäuser wu rd en durch 
Brand oder Art illeriebeschuß zerstört. In dieser Zah l sind die Gebäude der Pachtener 
Wohnkolon ie nich t entha lten , sodaß die Gesamtzah l der total zerstörten Häuser mit 100 
nicht zu hoch gegriffen ist. 

Auch die Feu erweh r von Pachten stand am Ende des Krieges vor Trümmern. Das 
Feuerwehr-Gerätehaus in der Lach war stark beschädigt. Die noch vorhandenen Feuer­
löschgeräte waren für einen Einsatz vorerst nicht zu gebrauchen. Die Feuerwehr mußte 
w ieder von vorn anfangen und ve rsu chen, für die ausgefallenen Wehrleute Ersatz zu fin­
den. Das war in der damal igen Zei t ke ine leichte Aufgabe, we il jeder Einwohner genug Sor­
gen und Nöte hatte. 
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Am Ende des Krieges waren an Löschgeräten noch vo rhanden : 
1 mechanische Leiter, 

Auszieh leiter, 
2 Anstelle itern , 
2 Schlauchwagen, 
4 Standrohre, 
6 Strahlrohre, 
2 Kübelspritzen (ohne Schlauch), 
3 Verteiler, 
1 Hydrantenschlüssel , 
4 Saugschläuche, 

150 Meter C Schlauch, 
Tragba hre. 

Die tragbare Motorspritze war nach dem 2. Weltkrieg nicht mehr vorhanden. 

Nach dem Kriege durfte, nach einer Anordnung der Besatzungsmacht, der Löschzug 
Pachten nur 11 Mann stark se in. 1946 hatte der Löschzug noch 7 Wehrleute. Uniformen 
durften nicht getragen werden. Im Dienst trugen die Wehrleute eine Armb inde. Graue 
und später blaue Arbeitsanzüge waren ihre Bekleidung. Der Löschzug wurde von 1945 
ab von Nikolaus Pfeifer geführt. 

Am 13. Februar fand im Lokal Hauch eine Versammlung statt, in der Kreisbrandmeister 
Hoffman n den Löschzug Pachten neu aufste llte. Es meldeten sich w ieder eine Anzahl frü­
herer Wehrleute und junge Männer. Zugführer w urde Peter Kettenhofen, sein Stellvertre­
ter Nikolaus Pfeifer. 

Oberbrandmeister Peter Kettenhofen 
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Im gleichen Jahr wa r auch das Feuerwehr-Gerätehaus »In der Lach« wieder in standgesetzt. 

Die erste Hauptübung nach der Neuaufstellung führte der Löschzug am 9. Oktober 1949, 
am Hause Arwe iler in der Mittelstraße durch. 17 Wehrleute beteiligten sich an dieser 
Übung, der auch Bürgermeister Lamar beiwohnte. 

Der frü here Oberbrandm eister Nikolaus Hauch sta rb am 18. Januar 1950. 

Im März 1951 erhielt d ie Wehr w ieder Uniform. Eine gebrauchte Motorspritze w urde dem 
Löschzug zugetei lt. Am 14. Mai 1951 betei ligten sich die Wehrleute an der Abholung der 
neu en Glocken für die Kirche in Pachten . 

Durch die Lieferung ei nes Lösc hfahrzeuges LF 8, am 19. Februar 1959, w urde der Feuer­
schutz für Pachten wesentlich ve rstärkt. 

Im August 1963 wurde ein zwe ites motorisiertes Löschfahrzeug (TSF) angeschafft. Am 
1. Januar 1964 hatte d ie Wehr 28 Mitgl iede r. 

Kreisfeuerweh rverbandstag Saarlouis 
1927 in Pachten 
65jähriges Jubelfest der Pachtener Wehr 
(Bericht des »Dillinger Anzeiger«) 
»Am Sonntag, dem 3. Juli 1927, fand in Pac hten der Kreisfeuerweh rverbandstag statt. Ver­
bunden mit di eser Tagung war die Feie r des 65jährige n Bestehens der Freiwil ligen Feuer­
wehr Pac hten. Von diesem Fest ist uns folgendes überliefert worden: 

Der Wettergott hatte w irkli ch kein Einse hen. Es regnete am Samstagnach mittag ununter­
brochen. Die ungeheue r große Arbeit au f dem Festplatz schien vergebens geleistet. Erst 
am Sonntagnachmittag hörte der Lim berg auf zu rauchen, der Himmel lüftete sich und 
die Sonne zeigte sich minutenlang am Himmel. A lles atmete auf, auch d ie Beteiligung der 
Bevölkerung wurde grö ßer. Wie gesagt, wenn das Wetter nicht so schlecht gewesen wäre, 
hätte das Fest all e An lagen gezeigt, d ie ein ri chtiges Volksfest haben muß. 

Und ein Feuerwehrfest muß ein Volksfest sein. Die Wehr opfert all es im Dienste der A llge­
meinheit Jahr für Jahr. Und trotzdem ver langt sie keinen Dank. Aber A nerkennung muß 
man ih r zo llen in der Öffentlichkeit, so ll ihre Arbeitsfreudigkeit nicht erlahmen. 

Die Tagung wurde eingeleitet mit einem Kommers am Samstagabend. Die Hüttenkapelle 
umrahmte den Abend mit musikali schen Darbietungen, die großen Anklang fanden. 
Nach der Begrüßung der Anwesenden durch den Oberbrandmeister Lorang führte Bür­
germeister Nicola in seiner Ansprache u. a. aus, daß mit dem Verbandstag auch das 
65jährige Bestehen der Pachtener Feuerwehr, die am 1. August 1862 gegründet wurde, 
begangen w ird. Der heutige Abend so ll dazu d ienen, den Pachtener Feuerwehrleu ten für 
ihre 65jährige Tät igkeit im Dienste der Gemeinde zu danken. Oberbrandmeister Lorang 
gebühre vo r al len Dingen Dank und A nerkennung für all ' die gele istete Arbeit im Dienste 
der A llgemeinheit. 
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Die Aufnahme zeigt die Freiwillige Feuerwehr von Pachten im Jahre 7927, aus Anlaß des 65jährigen Bestehens der Wehr. 
In der ersten Reihe sitzend: Bürgermeister N icola und Gemeindevorsteher K. Münch von Dillingen. 



Dem weiteren Verlauf des Abends gaben Übungen der Turnerinnen des TV «Germania« 
Pachten, Darbietungen der Gesa ngvere ine »Liederkranz« und »Concord ia« eine anspre­
chende Note. 

Die Delegiertentagung fand am Sonntagvorm ittag, um 9.30 Uhr, im Hotel Leinen statt. 
Kreisbranddirektor Hetzler gedachte in ehrenden Worten des Ablebens des verd ienten 
2. Vorsitzenden, Branddirektor Meiser. Jahresbericht und Ehrungen verdienter Feuer­
wehrleute sc hlossen sich an. 

Nach Abschluß der Tagung fand auf dem Sportplatz ein Übungs-Exerz ieren der Wehr 
unter Vorführung der Geräte statt. 

Die Übungen fanden ungeteilten Beifall. Auch die nachfolgende Angriffsübung auf das 
Haus Ei senma nn legte Zeugnis von der guten Ausbildung der Feuerwehr ab. 

Nach einem offiziellen Festessen in der Gastwirtschaft Knopp formierte sich gegen 2.30 
Uhr der Festzug. An diesem nahmen ca. 1 700 Feuerwehrleute und 17 Musikkapellen teil. 
Der Ort hatte reichen Flaggenschmuck angelegt, die Turner hatten eine schön w irkende 
Pyramide gebaut und da das Wetter günstiger geworden war, waren die Straßen voller 
Menschen. Den Rettungsdienst hatte die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Dillingen­
Pachten übernommen. 

Mit einer Parade vor der Gastwirtsch aft Fri es fand dann der offizielle Teil des Festes seinen 
Abschluß. Auf dem Festplatz herrschte noch bis in die späten Abendstunden ein reger 
Betrieb«. 

70 Jahre Feuerwehr Pachten 
(Bericht des »Dillinger Anzeiger«) 

»Die Feier des 70jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr fand am 8. und 9. Oktober 
1932 statt. Der Sonntag stand ganz im Zeichen der Feuerwehr. Um 10.00 Uhr fand ein offi­
zieller Kirchgang statt. Das um 3.00 Uhr nachmittags angesetzte Fuß- und Geräteexerzie­
ren mußte durch den plötzlich einsetzenden starken Regen vo rzei ti g abgebrochen wer­
den . Glücklicherweise konnte jedoch das übrige Programm bei aufgeklärtem Himmel 
ganz abgewicke lt werden. Die Alarm- und Hauptübung fand um 3.30 Uhr nachmittags 
statt. 

A nschließend fand im Vereinslokal von Jo hann Knopp die offizielle Jubiläumsfeier statt. 
Nach der Begrüßung der Anwesenden durch Oberbrandmeister Kettenhofen sp rach Bür­
germeister Nicola. Im Namen der Gemeinde begrüßte er Kreisbrandmeister Marx, den 
Vertreter der Sanitätskolonne Brücker, die Vertreter der Hüttenwehr und den hochw. 
Pastor Nachtsheim. U. a. hielt er einen Rückblick über die Gründung und den Werdegang 
der Pachtener Wehr. Er gedachte auch in anerkennender Weise der erfolgreichen Tätig­
keit und der Leistungen der Feuerwe hr. Seine Ansprache schloß mit einem Hoch auf das 
Gedeihen der Pachtener Wehr. Kreisbrandmeister Marx gab Namens des Kreisverbandes 
ein Glückwunschschreiben des Preußischen Feuerwehrverbandes bekannt, ebenso über­
brachte er die Glückwünsche der Rheinprovinz. Auch der verstorbenen Gründer der 
Wehr und der ve rstorbenen Mitglieder wurde ehrend gedacht. 
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Kreisbrandmeister Marx sprach seinen Dank und seine Anerkennung aus über das gute 
und schnelle Zusammenwirken der beiden Wehren und der Sanitätskolonne. Glückwün­
sche überbrachten noch die Vert reter der Sanitätskolonne Dillingen-Pachten und die Ver­
treter der Feuerwehren von Saarwellingen und Nalbach. Die Feier war umrahmt von 
Musikstücken der Pachten er Musikkapelle B. Becker. Der offizielle Teil der Feier war damit 
zu Ende. 

Am Abend fand man sich noch im Hotel Leinen gemütlich zusammen. Es sei noch betont, 
daß auch die Pachtener Bevölkerung Anteil an der Feier nahm und sich der Notwendigkeit 
einer Feuerwehr voll bewußt war. Es wurde der Feuerwehr Dank gesagt, der allen galt, vom 
Führer bis zum letzten Mann. 

Wie die Feuerwehr es schon oft bewiesen hat, wird sie, allen Gefahren zum Trotz, zu jeder 
Tages- und Nachtzeit bereit sein , nach ihrem alten Wahlspruch zu handeln:> Gott zur Ehr', 
dem Nächsten zur Wehr!<« 

Der Treffpunkt für 
jung und alt 
in Pachten 

Gasthaus 
HECTOR-LEINEN 
Inh. W. Hermes · ~ (06831) 77973 · Ruhetag Dienstag 

Im Ausschank 
Bit und Urpils 
vom Faß! 
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Aus der Geschichte 
der Freiwilligen Feuerwehr 
von Diefflen 1904-1989 
An einem Sommertag im Jahre 1876 ertönte durch die Gemeinde Diefflen der schreckens­
bringende Ruf: »Feuer!« 42 Wohnhäuser mit Stallungen wurden Opfer der Flammen , die 
Familien waren obdachlos. 

Der Brand entstand nach den Überlieferungen auf dem Anwesen der Metzgerei Scherer 
(Pit seinem Peter), und das Feuer fand , durch starken Wind begünstigt, in den Strohdä­
chern reiche Nahrung. Der gesamte Gebäudekomplex bis zur Schnurr brannte nieder. 
Löschmannschaften und Helfer standen dem furchtbaren Element machtlos gegenüber. 

Kaum sechsJahrespäter, also 1882, brach erneut eine Brandkatastrophe über die Gemein­
de herein . Fünf Häuser an der Scheif wurden ein Opfer der Flammen . 

Nach den mündlichen Überlieferungen, Dokumente sind keine vorhanden, wurden die 
Löscharbeiten dieser Großbrände durch die im Amtsbezirk Nalbach vorhandene Pflicht­
feuerwehr und durch die Dillinger Wehr ausgeführt . Die ohne vorbeugenden Brand­
schutz übliche Bauweise, nach den heutigen Gesichtspunkten primitive Ausrüstung an 
Geräten, eine mangelnde Löschwasserversorgung, Transportverzögerungen und nicht 
zuletzt mangelnde Einsatzfreudigkeit der verpflichteten Löschmannschaften ließen es 
wohl zu derartigen Katastrophen kommen. 

Die verantwortungsbewußte Gemeinde machte sich ernstlich Sorge über einen wirksa­
men Brandschutz, und so folgten am 4. März 1904 dem Ruf der Gemeinderatsmitglieder: 
Georg Becker, Matthias Scherer, Johann Nalbach , Johann Bellmann , Bernhard Domma, 
Matthias Sommer und weitere 18 Einwohner zur Gründung einer freiwilligen Feuerwehr. 

Georg Becker wurde die Aufgabe zuteil , die Wehr auszurüsten und die Mannschaft auszu­
bilden . Bis 1916, als er wegen Erreichung der Altersgren ze sein Amt niederlegte, war er 
ein kameradschaftliches, aber strenges Vorbild . 

Im Jahre 1908, bei einer Gesamtstärke von 30 Feuerwehrleuten, fanden sich acht musika­
lisch veranlagte Männer zusammen und gründeten einen Spielmannszug. Obgleich diese 
Männer ausgebildete Feuerwehrleute waren, wurden sie von dem allgemeinen Übungs­
dienst befreit und nur im Brandfalle zum Feuerwehrdienst herangezogen. Die Befreiung 
vom Übungsdienst war deshalb möglich, weil die damaligen Geräte in ihrer Handhabung 
wesentlich einfacher als heute waren, und jeder Wehrmann ein festes Aufgabengebiet 
hatte. Aus diesem Spielmannszug wurde dann auch die Hornisten entnommen, die in 
einem Brandfalle die Alarmierung durchführen mußten. Bis zur Einführung der Sirene 
waren als Hornisten der Reihe nach eingesetzt: Jost-Kammer Nikolaus, Kiebert Johann, 
Kiebert Franz und Kiebert Hannen. 

Trotz der durch die beiden Kriege hervorgerufenen Verluste und Wirrnisse, denn im ersten 
Wel tkrieg opferten 2, im zweiten 4 Feuerwehrleute ihr Leben für Volk und Vaterland, wur­
den nach dem zweiten Weltkrieg unter Oberbrandmeister Probst, quasi aus dem Nichts 
eine elfköpfige Wehr aufgebaut. Sie wurde nach besten Kräften vom Gemeinderat unter­
stützt und hatte innerhalb kurzer Zeit ihre Vorkriegsstärke erreicht. 
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Telex 445 339 

Wir sind für eine saubere Umwelt! 

• Transporte aller Art 
• Kanalreinigung 
• Industriereinigung 
• Schlammentwässerung 
• Sondermülltransporte 
• Staubfreies Sandstrahlen 
• Beseitigung von Öl-Unfällen 
• Asbest-Entsorgung •• 
PAUL MULLIB -
Bitte rufen 
Sie uns 
doch mal 
an! 
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Gewerbegebiet Fraulautern • 6630 Saarlouis 3 ·Tel. (0 68 31) 8 70 77 
Teletext: 6831810 ·Telefax (06831) 88739 

Zweigniederlassung : 
Industriegebiet Nord • Dieselstraße 7 • 6638 Dillingen (Saar) 

Tel. (0 68 31) 70 70 88 • Telefax (0 68 31) 70 41 93 



Der gute Wille des Gemeinderates zeigte sich darin, daß innerh alb der 50er bis in d ie 60er 
Jah re eine Ausrüstung zusammengeste llt w urde, die dam als ihresgleichen suchte. 

Die wichtigsten Etappen der Ausrüstung waren: 
1952 Die Wehr erhä lt einen gummiberei ften Tragkraftspri tzanhänger, auf dem sämtliche 

Geräte für einen Löschangriff mitgeführt werde n und der an ein Kraftfahrzeug ange­
hängt werden kann. 

1955 Am 15. November erh ält die Wehr ein neues Löschgruppenfahrzeug (LF 8) . 
1956 Als erste persönliche Ausrüstung erhalten die Wehrmänner Arbei tsanzüge, Feuer­

wehrhelme und ein e Tuchuniform. 
1957 Alle Wehrmänner erh alten zur Vervollständigung der persö nlichen Ausrü stung Feu­

erweh rsti efel. 
1958 Erweiterung der A larmanlage durch 3 Sirenen, die durch drei gekoppelte Auslöse­

vo rri chtungen bedient werd en können. 
1960 Die Dieffler Wehr erhält ein neues modernes Feuerwehrgerätehaus. 
1961 Von der Gemeinde erhält die Wehr ein modernes Tanklösc hfahrzeug (TLF 16 T) 

mit 2 800 1 Wasservorrat und vom Bundes luftschutzverband ein Tanklöschfahrzeug 
(TLF 8) mit 800 Liter Wasservorrat. 

Gerätehaus Löschbezirk Diefflen, erbaut 1960 

Auch nach der Eingemeindung der Gemeinde Dieffl en in die Stadt Dillingen im Jah re 1969 
w urdedieAusrüstungdes Löschbezirks Dieffl en, der in die Freiwilli ge Feuerwehr der Stadt 
Dillingen integri ert wurde, ständig ve rbessert. 
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Volksbank 
Dillingen-Saarwellingen eG 

Wir sind vertreten: 
Saarwellingen 
Dillingen-Diefflen 
Dillingen, Odilienplatz 
Dillingen-Pachten 
Nalbach 
Nalbach-Piesbach 
Beckingen­
Düppenweiler 
Schwarzenholz 

Lutwin Bosch Electronik 
seit über 10 Jahren die Adresse für 

e Elektronik-Bauteile 
• Meßgeräte 
• Lautsprecher 

6638 DILLINGEN/SAAR 

---------·-· ·-· ·-­·-· ·-· ·-· ·-· ·-· ·-· ·-· ·-· ·-· ·-· ·-· ·-­·-· ·-· ·-· ·-­·-· ·-· ·-· ------



So erhielt der Löschbezirk Diefflen im Jahre 1972 von der Stadt Dillingen ein modernes 
Löschgruppenfahrzeug (LF 8), Das alte LF 8 wurde dem Segelflugplatz Diefflen zur Verfü­
gung gestellt. 

1977 gründete der Löschbezirk eine Jugendgruppe, die im Jahre 1981 die Jugendfeuer­
wehrspange erworben hat. 

Eine Renov ierung des Feuerwehrgerätehauses mit Einrichtung eines Funkraumes und sani­
tären Anlagen (Duschen und WC) erfolgte 1978. 

Ihr 75jähriges Bestehen feierte die Wehr Diefflen im Jahre 1979. In den folgenden Jahren 
konnten die technischen Ausrüstungen nach und nach verbessert werden (Tragkraftsprit­
ze 8/8, Preßluftatmer) . Das TLF 16 T wurde mit einer Wasserkanone bestückt. Alle Fahr­
zeuge w urden mit Funksprechgeräten ausgerüstet. Im Jahre 1986 erhielt das Gerätehaus 
einen geräumigen Umkleideraum sowie eine Werkstatt. 

Die Umstellung der Alarmierung auf Funkmelder erfolgte schrittweise von 1985 bis 1987. 
Zusammen mit dem Löschbezirk 1 nnenstadt ist für den Stadtteil Diefflen jederzeit ein aus­
reichender Brandschutz gewährleistet. 

An dieser Stelle sei der Führung und den Wehrmännern , die in der über 85jährigen Zeit­
spanne wegen der Altersgrenze aus den Reihen der akti ven Wehr zurückgetreten sind , ein 
gebührender Dank gewidmet. Sämtliche Namen der Wehrangehörigen aufzuzählen , soll 
nicht die Aufgabe dieser Niederschrift sein , doch erscheint es angebracht, der Männer zu 
gedenken, die als Feuerwehrhauptmann , Wehrführer bzw. Löschbezirksführer mit diesem 
Ehrenamt auch die Sorgen um Aufbau , Ausrüstung und Ausbildung der Wehr trugen: 

Georg Becker 
Nikolaus Löwenbrück 
Bernhard Reiter 
Johann Schuh 
Johann Probst 
Johann Glätzer 
Walter Schultz 
Heinz Steffen 

(1904-1916) 
(1916-1932) 
(1933-1938) 
(1939-1941 ) 
(1942-1952) 
(1952-1962) 
(1962-1982) 
(1982-1988). 

Die ziem 1 iche konstante Stärke der Wehr beweist, daß es Gemeindevertretung bzw. Stadt­
verwaltung und Wehrführung immer gelungen ist, einen ausreichenden Bereitschafts­
dienst zur Verfügung zu halten. 

Die Feuerwehr Diefflen kann auf eine wechselvolle Geschichte zurückblicken , die durch 
die beiden Weltkriege getrübt wurde. Der ganze Gerätebestand wurde damals vernichtet 
und es bedurfte größter Anstrengung, wieder eine schlagkräftige Feuerwehr aufzustellen . 

Seit 1988 ist Brandmeister Jürgen Birk Führer des Löschbezirk Diefflen. 
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Freiwillige Feuerwehr Dillingen 
im Jahre 1989 
Löschbezirk Diefflen 
Aktive Mitglieder: 

Birk Jürgen 

Steffen Heinz-Josef 

Reiter Ernst 

Feld Wolfgang 
Kiefer Ludwig 

Berendes Guido 
Geraldy Thomas 
Kautenburger Bernd 
Klein Wolfgang 
Kreis Harald 

Bosch Jörg 
Herz Lorenz 
Kammer Alexander 
Kreis Stefan 

Becker Manfred 
Greis Rudolf 
Kammer Reinhold 
Kleber Adolf 
Meyer Konrad 

Stöhr Roland 

Maciejasz Richard 

Maar Wolfgang 
Merten Guido 
Schmid Markus 
Stein Jörg 
Schwarz Hans-Georg 

Martin Daniel 
Schmitt Markus 
Dönneweg Dieter 

Pfaller Georg 
Schmid Karl 
Schultz Walter 
Selgrath Hans 
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INDUSTRIEFUSSBODEN. ESTRICHE ·BELÄGE ucke GMBH 

6645 Beckingen 
Reihersbergstraße 1 • W (0 68 35) 88 68 und 3410 
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Die neue 
Dimension 

~rnlinJ~® 
Natursteinteppich® 

~ ~{a\\\)))) 
~1osall® 

Walter 
Hargarter 
Autotelefon • Funkgeräte 
Eurosignal 

Provinzialstraße 28 
Tel. 06831 /1563 
Fax 401 28 

6630 Saarlouis 

ESTRICHLEOERMEISTER 

Problemlose fugenfreie 
Verlegung für Terras­
sen, Boutiquen, 
Schwimmbäder, Auto­
häuser, Empfangs­
räume usw. von 
4-8 mm Stärke aus 
Naturstein oder 
Marmor. 

UKW-Funkgeräte 
FuG 10 (Ca) 2-m-Band 
FuG 13 (a) 4-m-Band 
FuG Sb 1-4-m-Band 

~ .. -- -­. ,, .. -----
W oo -..• .:.-----
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Chronik der Werksfeuerwehr 

Vor 88 Jahren, am 1. Juli 1901 , beauftragte die Direktion der Hütte, unter den Direktoren 
Weinlig und Karcher, den Betriebschef der Panzerwerkstatt, Weise, zu m Schutze des Wer­
kes und zur Sicherung der Arbeitsp lätze eine Werkfeuerwehr auf freiwilliger Basis aufzu­
stellen. 
Diese Maßnahme w urde erforder lich wegen der damaligen Modernisierung und dem 
Anwachsen der Beschäftigtenzahl. Die Belegsc haft w uchs in dem Zeitraum 1870 bis 1900 
um 2200 Beschäftigte auf 3350 und die Einwohnerzahl von Dillingen um 2900 auf 5326 
an . Damit so ll nicht gesagt werd en, daß in den Jahren vo rh er kein Brandschutz und ke ine 
Feuerwehr bestanden hat. 
Nach mündlichen Überli eferungen so ll bereits im Jahre 1818 ein »Pompiercorps« ex istiert 
haben. Über sein Wirken ist heute nichts mehr bekannt. Es ist anzuneh men, daß es in die­
se r Ze it seine Tätigkeit einstellen mußte, zumal Dillingen im Jahre 1804 nur 563 Einwohner 
zä hlte und die Hütte etwa 100 Arbeiter beschäftigte. Nachweisbar ist, daß der Bürgermei­
ster von Fraulautern mit Schreiben vom 10. Mai 1864 auf Antrag des Herrn Achi lle De­
france Sohn , d ie Bildung ei nes »Brandcorps« in Dillingen genehm igt hat. Unter dem 27. 
November 1869 w urde »durch allerhöchste Order der neugebildeten Feuerlöschkompa­
nie die Anlegung einer Uniform gestattet«. Mitglieder dieser Kompanie, der auch eine 
Musikkapelle angegliedert war, mußten Hüttenarbeiter se in . Unter der Führung des 
Betriebschefs der Panzerwerkstatt, des Hauptman nes Chr. W. Sc hmidt, we lcher 1882 
durch den Hüttenbeamten und späteren Branddirektor August M eiser abge löst wu rd e, ist 
das Pompiercorps stark ausgebaut und bei mehreren Bränd en erfo lgreich eingesetzt 
worden. 
Mit der Gründun g der Werkfeuerwehr im Jah re 1901 bestanden somit die »Freiwilli ge Feu­
erwehr der Gemeinde Dillingen« und die »Feuerwe hr der Dillinger Hüttenwerke«. Der 
Aufbau der Werkfeuerwehr brac hte mit sic h, daß neue Kräfte geworben werden mußten, 
wei l ein Ausscheiden aus der bestehenden Dillinger Wehr nicht statthaft war. In der Folge­
ze it waren beide Wehren nebeneinander bei Bränden in der Gemeinde und auf der Hütte 
eingesetzt. Dabei ist verständlich, daß Übungen und Ein sätze zu einem Wettkampf w ur­
den, da jede Wehr die beste sein wo llte. Dennoch wa ren Gemeindewehr und Werkwehr 
imm er eng verknüpft, we il Führer und Männer beider Wehren Hüttenangehörige waren . 
Diese Situation änderte sich, als der Kaufmann , Oberbrandm eister August Hector, am 2. 
September 1927 die Führung der Gemeindewehr von Branddirektor Meiser übern ahm. 
Ihm folgte am 8. Oktober 1929 Landesbrandin spekteur Hoffmann , der lange Ze it die 
Geschicke der Wehr leitete und erst Anfang 1961 von Brandmeister Thom aser abge löst 
wu rd e. 
Der am 1. Februar 1931 in den Ruhestand ve rsetzten Oberbrandmeister Weise hat die 
Werkfeuerwehr nach den vo rl iegenden Berichten »U nter strenger Disziplin zu einem lei­
stungsfähigen Wehrkörper ausgebaut«. Bem erkenswert ist, daß in d ie Werkfeuerwehr nu r 
Leute aufgenommen w urden , die eine mi litärische Dienstze it nac hweisen konnten. Für 
d ie Ausbi ldung w urde ein Berufsfeuerwehrführe r namens Gerstmann eingestellt. Die 
A larmierun g erfo lgte mittels einer Sirene in der Panzerwerkstatt, weil dort das Gros der 
Wehrleute beschäftigt war. Ausrüstungsmäßig hielt die Wehr mit der zeitlichen techni­
sc hen Entwicklung Schritt . Drei Jahrzehnte arbe iteten d ie Männer mit der ze itgemäßen 
Handdruckspritze, die aber letzten Endes doch der Motorpumpe weichen mußte. In ein­
ze lnen Wehren wird sie noch heute als Museumsstück aufbewahrt. Unter der Führung 
von Hauptbrandmeister Wei se erhielt die Wehr 1930 die erste fahrba re Motorspritze. Auf 
Initiative von Hauptbrandmeister Schröer, Betriebschef der Maschinenabteilung 3, als 
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G. u. P. Salomon AG 

FLEISCHGROSSHANDEL, IMPORT-EXPORT 

Hauptverwaltung: 
6638 DILLINGEN, SCHLACHTHOF 
Telefon (0 68 31) 7 00 10 
Teletex 683196 · Telex 443 720 - 443156 

6640 MERZIG-BALLERN , Hilbringer Str. 2-4 
Telefon (0 68 61) 71 01 · Telefax 7 40 70 

6050 OFFENBACH (Buchhügelallee) 
Telefon (0 69) 85 30 51 
Telex 4 152 804 

8450 AMBERG (Schlachthof) 
Telefon (0 96 21) 8 48 05 

" :--..., 

HI.T 'BURGE'R ' - - - --- - · - -- - ---- &=-- -
Hamburger·Fle1schspez1al1taten 

G. u. p SALOMON AG 

8750 ASCHAFFENBURG (Südring 19) 
Telefon 06021 / 22312 · Telex 4188929 

Beim V.A.G Express Service 
im V.A.G Service System 
kommen Sie kurz vorbei und 
sind gleich wieder weg: 
Wenn Ihr Wagen einen 
neuen Hauptschalldämpfer, 
neue Stoßdämpfer oder 
Bremsklötze braucht. Wenn 
Vergaser, Reifenzustand 
oder Bremsen zu prüfen 
sind. Wenn Kupplung, 
Lenkung oder Abgaswerte 
einzustellen sind. Wenn Sie 
keine Zeit haben, sind Sie 
beim V.A.G Express Service 
richtig. 

A. Seiwert GmbH + Co. 
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Ihr V.A.G Partner für Volkswagen 
und Audi 
Carl Bond · Bellinger Allee 100. 

Werderstraße 31 · 6638 Dillingen 
Telefon (0 68 31) 7 89 22 
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Mannschaft und Gerät vor dem »A lten Feuerwehrgerätehaus« (um 7935) 

Nachfolger vo n Weise wurde bereits 1937 eine fa hrbare Tragkraftspritze mit einer Wasser­
leitung von 800 Liter/Min. und 1943 ein moto ri siertes Löschfahrzeug mit einer Wasserlei­
stu ng von 1500 Liter/Min. besc hafft. Schröer wa r zu Kriegsbeginn als Werkluftsch utz leiter 
maßgebend an dem Aufbau des Werkluftschutzes der Hütte und als Leiter der Bez irksver­
t rauensstelle für den Werkluftschutz in Saarlouis tätig. Während der zweiten Evakuierung 
w urde die Werkfeuerwehr aufgeteilt. Das Löschfa hrzeug w urde auf Anordnung der Direk­
tion Ende 1944 nach Gemmingen überführt und kam erst nach schwierigen Verhandlun­
gen Ende 1945 wieder zur Hütte zurück. 
Nach dem Kri ege w idmeten sich anfa ngs nur wenige aktive Wehrmänner dem Feuerwehr­
dienst. Hauptbrandmeister Georg, dem die Führung der Wehr 1946 übertragen w urde, 

- setzte sich voll und ga nz für die Sache ein . Es ge lang ihm, aus ein em kl ei nen Personal­
bestan d und aus einem Nichts an Ausrüstun g wieder eine einsatzbereite Wehr aufzustel­
len. Georg ist am 22 . 11. 59 wegen Erreichen der A ltersgrenze in den Ruhestand getreten. 
Ab jetzt, unter der Führung von Hauptbrandmeister Massmann, gehören der Wehr 84 
aktive Feuerwehrmänner an, davon 27 Werksc hutzangehörige, d ie feuerwehrtec hnisch 
ausgebildet si nd. Wie in den freiwi lligen Feuerwehren der Gemeinden, ist auch die Zuge­
höri gkeit zur Werkfeuerwehr auf freiwilliger Basis aus den Reihen der Belegschaft aufge­
baut. Da das Gesetz eine stä ndige Einsatzbereitsc haft verlangt, wurden Werkschutzange­
hörige als akti ve Feuerwehrleute ausgebildet. Hierbei handelt es sich um die Fahrer der 
Lösc hfahrzeuge, die im Feuerweh rgerätehau s, im Stü tzpun kt Grobblechwalzwerk 2, sta­
tioniert si nd. Darüber hinaus w ird vom Wachpersonal des Haupttores bei Unfä llen der 
Krankentransport durchgeführt. Die Dill inger Hütte ve rfügt heute über eine Werkfeuer­
wehr mit hauptberuflich tätigen Werkfeuerwehrmännern, die durch im Feuerlösc hdienst 
tätige Werksangehörige ergänzt wird. Die Alarmierung erfolgt über eine neuze it liche 
Alarmanlage in Form eines »Stillen Alarms«. Am 25. 8. 1958 erhi elt di e Wehr ein modernes 
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""""'"""'"""' """'"""'"""' """'"""'"""'"""' """'ßr~ 1 Spitzentechnik für 
~Grundstückspflege 
~~ Motormäher und überall, wo große Grundstücke , Industrie - und Frei-

Mehrzweck- zeitan lagen das ganze Jahr h indurch gepf legt wer-
Arbeitsmaschinen den müssen , leisten Hako-Mehrzweckmaschin en 

jlll f'" d ganze Arbeit . K raft , Wend1gke1t , aufgabengerechte „ Ur en A nbaugerät e und hoher Bed ienungskomfort ga ran -

~ Ganzj~~~sein~tz tieren_ho~e- ~irts~ha-~ l ichken_ _ __ ____ _ __ 

! ~ 
Kompaktschlepper 1 """''""'"""'" ... ...._.„ 

jlll D. W. Brinkmann GmbH 
~~III'! D~D Hako RANSOMES !'. 6638 Dillingen · Gutenbrgstr. 5 

Telefon 0 68 31 / 7 80 69 

ELEKTRO BAUMANN 
GmbH 

• Neubau-Installation 
• Altbau-Renovierung 
• Elektro-Heizung 
• Lichtanlagen 

6638 DILLINGEN/SAAR 
Neustraße 18 
Telefon (0 68 31) 7 91 86 

• Zählerplatzerneuerung 
• Regelanlagen-Heizung 
• Reparaturen 
• Beratung u. Kundendienst 



Die Werkfeuerwehr Anfang der 50er Jahre 

Die Werkfeuerwehr Ende der 50er Jah re 
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PACHTEN ER 

REISEBÜRO 
in der Friedrichstraße, in der Drogerie Gross, können Sie Reisen in alle Welt 

buchen, gleich ob Flugreisen mit TJAEREBORG oder ab Flughafen Luxemburg 
nach Tunesien oder nach Barcelona. Bequem reisen Sie mit dem Bus ab Dillingen 
in viele europäische Länder. Auch wenn Sie mit dem eigenen Pkw zum Beispiel in 

den Schwarzwald fahren wollen ; immer wenn's um's Reisen geht, kurz, 
kommen Sie zu uns, wir informieren gern. 

Alle Reiseversicherungen bekommen Sie im 

PACHTENER REISEBÜRO 

0 

Brennschneiden 
Stahlbleche auf Maß 
nach Ihren Angaben 
oder Skizzen 
(auch Einzelteile) 

Stahlservice Dillingen 

Wir liefern Qualität 
kostengünstig und termingerecht. 

Maschinenbau 
• allgem. Maschinenbau 
• Sondermaschinen 
• Konstruktionen · Vorrichtungen 
• Engineering 

6638 Dillingen/Saar · Gewerbegebiet Nord, Dieselstraße 
Postfach 1629 · Telefon (06831) 7516 · Telex 443208 
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geräumiges Feuerwehrhau s. Das 40 Jahre von der Wehr benutzte Gerätehaus wurde der 
Zi mmerwerkstatt angegliedert. (Bei einem Brand am 14. 8. 76 wurde auch dieses Gebäude 
vernichtet.) 

Die technisc he Entwicklung, besonders in den neu erstellten Werkanlagen wie 
Blassta hlwerk mit den angeschlossenen Stranggußan lagen (1968 + 76) 
G robblechwalzwerk 2 (1971) und 
Hochofen 4 (1974) 

und die weiträumige Verlagerung der Produ ktion sstätten haben den Schwerpunkt des Auf­
gabenbereiches der Werkfeuerwehr wesentlich verlagert. Gegenüber dem manu ellen 
Lösc hen von Bränden durch die Feuerwehr tr itt heute durch die Bereitstellung von Lösch­
geräten und die Errichtung von teuren, stationären , automatischen Löschanlagen der vo r­
beugende Brandschutz imm er mehr in den Vordergrund Ziel und Zweck der erheblichen 
Investiti onen für diese Anlagen ist das Lösc hen von Entstehungsbränden in den geschütz­
ten Objekten. Um die Funktion zu gewäh rl eisten, sind umfa ngrei che Überwachungsan la­
gen installiert word en, die A larm e und auch Störungen sofort melden. Dies führte wegen 
der ge ländemäßigweit voneinander entfernten Produktion sstätten zu einer Dezentrali sie­
run g der Feuerwehr. So w urde der Feuerwehrstützpu n kt G robblechwalzwerk 2 im Sozial­
gebäude des Grobblechwalzwerkes zur M eldezentra le für sämtliche Alarme und Stö­
run gsmeldungen vom GWW 2 und dem Blasstahlwerk. Außerdem w urde mit der Fertig­
ste llung des HO 4 der Feuerwehrstützpun kt HO der Feuerwehr übergeben. Hier befindet 
sich die Meldezentrale für die Lösc hanlgen der Schrägbandbrücke, der Hoc höfen, der 
Kabelkanä le und der Hyd raulikräume des HO 4. In beiden Stützpunkten ist je ein Lösch­
fa hrzeug stationiert. Die Meldeanlagen werden von den an den Toren diensttuenden, feu­
erwehrtechnisch ausgeb ildeten Werkschutzmännern überwacht, die auch in einem 
Alarmfall mit den Fahrzeugen sofort zur Brandstel le ausrü cken. 

Diese umfa ngreichen Brandschutzmaßnahmen , d ie von den Feuerversi cherun gen als 
vo rbildli ch anerkannt word en sind, w urden von der Abteilung Neubau in Zusam menar­
beit mit der Feuerwehr durchgeführt. Die Wartung der Anlagen obl iegt der Werkfeuer­
wehr in Zusammenarbeit mit den zuständigen Erhaltungsbetri eben . Das Ziel ist, Groß­
brände zu ve rhin dern , die in der Regel eine Betriebsunterbrech ung zu r Fo lge haben. 
Diese Lehren w urden aus den Bränden der Schrägba ndbrücke Möllerung-HO 1 am 
18. 5. 71 gezogen, die zu diesem Zeitpunkt nocht nicht ganz geschützt war. Bei diesem 
Brand waren die Werkfeuerwehr, die Freiwilli gen Feuerwehren Di llingen und Saarlouis 
und die Werkfeu erwehr der Stahlwerke Röchling-Burbach eingesetzt. Trotz aller Bemü­
hungen der Wehren konnte ein e starke Beschädigung der Bandbrücke nicht ve rhindert 
werden. Da die umfa ngreichen Insta ndsetzungsarbeiten zügig vo rangetrieben w urden, 
konnte der erste Ofen bereits nac h 13 Tagen und der zwe ite nach 15 Tagen w ieder in 
Betrieb genommen werden. Der zwei te Brand , am 5. 8. 71 , hatte keine Betriebsunterbre­
chung zur Folge. Auch hier waren mit der Werkfeue rwehr d ie Freiw illigen Feuerweh ren 
von Dillinge n und Saarlouis und die Werkfeuerwehr der Ford-Werke Saarlouis im Einsatz . 
Auch der Brand im Kellergeschoß des Sozialgebäudes Platanen platz am 12. 7. 72, bei dem 
die Freiwillige Feuerwehr Dillingen Hilfe lei stete, stel lte Feuerwehren und Sanitäter vor 
schwere Aufgaben. 3 Tote waren zu beklagen, mehrere Belegschaftsmitglieder zogen sich 
Brandve rl etzu ngen zu. 
Noch in fr ischer Erinnerung ist der Brand in der Z immerwerkstatt, am 14. 8. 76 . Obwohl 
das aus Holz bestehende Gebäude abbrannte, konnten die Wehren ve rhindern , daß der 
Brand auf di e angrenzenden Betriebsanlagen und Gebäude übergriff. Die Werkfeuerwehr 
wu rd e unterstützt von den Freiwilligen Feuerwehren Dillingen und Saarlouis und der 
Werkfeu erwehr der Ford -Werke Saarlouis. 

159 



30 Jahre Ihre Partner 
für Baumaschinen 

ernst aergen 
baumaschinen 6638 Dillingen (Saar) 

Tel. (06831) 707016 

6638 Dillingen (Saar) 
Tel. (0 68 31) 7 80 96 

6605 Maybach 
Tel. (0 68 97) 8 56 90 

Verkauf 
Vermietung 

Service 

Josef Bost GmbH 
Hochbau 
Tiefbau 
Außenanlagen 
Schlüsselfertiges Bauen 

Eimer Straße 52 · 6635 Schwalbach · ~ (0 68 34) 5 34 07 
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Der »Schwarze Dienstag« 78 . 5 . 7 7. 

Daß alle Betriebe in einem großen Werk mit stationären automatisc hen Löschanlagen 
geschützt werden , ist techni sch kaum mögl ich. Es ist somit erforderlich , daß di e Feuer­
wehr schne ll , wendig und den techn ischen Forderungen entsprechend ausgerüstet sein 
mu ß. Nach dem heutigen Sta nd stehen folgende Lösc hfahrzeuge und Krankentransport­
wagen zur Verfügung: 

1 Metz-Tanklöschfahrzeug TLF 16 mit Trockenpulverlösch ei nrichtung (10. 7. 64) 
1 Ford Transit Kastenwagen FT 130 (TSF) mit eingeschobener TS 8/8 (4. 12. 72) 

Ford Transit Kastenwagen FT 130 (TSF) mit eingeschobener TS 8/8 (11 . 2. 75) 
Hanomag Mannschaftswagen (7. 8. 73) 
Renault 1000 kg Lösch- und Prüffahrzeug (1962) 
Ford Kombi , ausgerüstet mit Lösch- und Rettungsgeräten (20. 7. 76) 
Großraum-Krankentransportwagen Daimler Benz (1. 12 . 72) 

1 VW-Krankentransportwagen (1961) 
Ein treuer Vete ran , das Löschfahrzeug 15, 33 Jah re im Dienst der Feuerwehr, w urde am 
1. 9. 76 verschrottet. 

Lösc hanlagen , Fahrzeuge und Geräte sind zweck los, wenn sie ni cht von dem Personal 
fachmännisch bed ient werden. Die Vorau ssetzung dazu ist gut ausgebildetes Personal, das 
körperlich und geistig in der Lage ist, die gestel lten Anforderungen zu erfüllen. Neben älte­
ren Wehrangehörigen, es wurden in den letzten Jahren 6 Mann wegen 25jähriger Zugehö­
ri gkeit zur Wehr geehrt, wird ständig jugendlicher Nachwuchs in der Werk­
Jugendfeu erweh r ausgeb ildet. So stehen ältere erfahrene Feuerwehrleute und jugend li­
cher Nachwuchs Schulter an Schulter, um sich pflichtbewußt einzu setzen. 

Die wach sende Zahl der Löschanlagen und die tec hnisch komplizierten Einrichtungen der 
Meldeanlagen und deren Wartung mac hte es erforderlich, daß eine zusätzl iche Führungs­
kraft eingesetzt werden mußte. Ing. Reinhard Schu wurde am 1. 4. 72 von der Abteilung 
Neu bau übernommen. 1 hm w urde dieses Aufgabengebiet übertragen. 1975 abso lvierte er 
einen lnspektoren lehrgang an der Landesfeuerwehrschule in Koblenz und wurde am 
1. 2. 76 zum Werkbrandin spektor und Wehrführer ernannt . 
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··· Brück 

Frisch gemischt 
von Ihrem Farben-Profi! 

Groß- und Einzelhandel in 
Farben · Tapeten · Bodenbelägen 

Gerüstverleih · Malerbedarf 
Merziger Str. 248 · Dillingen 

Tel. (0 68 31) 710 58 

GRANIT 
MARMOR 
QUARZIT 

M. TRITZ 
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STEINMETZBETRIEB · GRABMALE 

6638 Dillingen/Saar 
Werkstatt am Waldfriedhof 
Büro und Wohnung: Werderstraße 39 
Fernsprecher (0 68 31) 7 75 73 





Fleischer Ein- u. Verkaufsgenossen­
schaft Saarbrücken eG 
Fleischer Einkaufs- u. Verwertungs­
genossenschaft Neunkirchen eG 

Die beiden saarländischen Fleischer-Einkaufsgenossenschaften in Neun­
kirchen und Saarbrücken stehen im vielseitigen wirtschaftlichen Einsatz für 
den Fleischermeister: 
Fleischgroßhandlung und 
Schlachtung 
Fleischzerlegung 
Fleischereibedarfsartikel , 
Maschinen und Geräte 

Handelswa'rensortiment 
in Lebensmittel, Häuteverwertung 
Rohfettverwertung 
Fabrikation von Fleisch- und 
Wurstwaren und Fleischkonserven 

Sie führen außerdem in Personalunion den 

Werbering • Fleischerdienst • Saarland 
Saarbrücken und Neunkirchen 
die gemeinsame Werbevereinigung der saarländischen Fleischermeister 

Sind Sie kein Trittbrettfahrer, steigen Sie ein , werden Sie Mitglied Ihrer Flei­
schergenossenschaft, werden Sie Gesellschafter des Werbering-Fleischer­
dienst-Saarland! Tun Sie es noch heute! 
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Um d ie Ausb ildung intensiver betre iben zu kön nen, haben die Feuerweh rleute in freiw il li­
ger Arbe it d ie ehemaligen Büroräum e des 1967 stil lge legten Ka lkwerkes in Hemmersdorf 
für Sch ulungszwecke renoviert. D ieses Hau s steht den Feuerwehrleuten und ih ren Ange­
hörigen auch zur Erholung zur Verfügung. 
Wenn das Werk auf dem Sektor des Brandschutzes für die Sicherheit der Be legschaft sorgt, 
so ist es für die Werkfeuerwehr Selbstve rstä ndl ichkeit geworden , daß sie das Vert rauen , 
welches in sie gesetzt worden ist, würdigt und berei t ist, dieses zur rechtfertigen. 
Diese ausfü hr liche Chronik sch rieb der langjährige Weh rfü hrer der Werkfeuerwehr, 
Hauptbrandmeister Paul Maßmann, zum 75jäh ri gen Bestehen der Werkfeuerwehr im Juli 
1976. Se inen Recherc hen ve rd anken w ir vor allem die Entwick lung nach der Grü ndung 
im Jahre 1901. Paul Maßmann trat im Juni 1978 (Bild 4) in den Ruhestand. 
A nfan g der 80er Jahre w urde das Hüttenwerk erh eblich modern isiert. 1983 wurde eine 
Kokerei , d ie Zentralkokerei Saar, in Bet rieb genom men. Ei gens für d ie Kokerei w urde ein 
Feuerwehrstützpun kt erri chtet mit einem TLF 16 als Ein satzfah rzeug. Angesch lossen hier 
ist auc h eine moderne Gasschutzstel le. 
Ein weiterer Hochofen, Nr. 5, trat im Jahre 1985 seine »Reise« an. Bestehende Anlagen wer­
den erweitert und modern isiert. 
Al le diese Merkmale führten dazu, daß auch im Brandschutzwesen die Tec hni sierung 
immer mehr in den Vordergrun d t rat, was sich dari n niederschlägt, daß d ie Werkfeuer­
wehr heute den Namen trägt: 

Tec hni scher Brandschutz und Feuerweh r. 
Zur Bewältigu ng der v ielfäl ti gen Aufgaben stehen heute hauptberufl ich Werkfeuerwehr­
leute auf ständ ig besetzten Wachen zur Verfügung. 
Die Stärke der gesamten Wehr, haupt- und nebenberu fl iche Kräfte, beträgt zur Ze it 95 
Mann . 

A n Fahrzeugen können eingesetzt werden: 
1 TroTLF 16 
1TLF16 
1 H RKW 
3 TSF 
1 Ford Man nschaftstransporter 
1 Kommandowagen 
2 Rettungsfah rzeuge 

Hieraus resu ltie rt , daß die Werkleitung stets bestrebt ist, den sch nel len Einsatz und die 
Sch lagkraft der Wehr zu erhalten zu m Schutz der Belegschaft und der Produ kt ions­
anlagen. 

Reinhard Schu 

E. HASSEL 
6638 DILLINGEN - DIEFFLEN 
Weilerstraße 6 · Telefon (0 68 31) 70 30 97 
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Werkzeuge für Metall- und Holzverarbeitung 
Elektro- und Druckluft-Werkzeuge 

Draht, Drahtstifte, Schrauben 
Befestigungsartikel 

Installationsbedarf für Wasser, 
Abwasser und Heizung 

-<©>--SH&= 
Werkzeuge · Maschinen 
Industriebedarf 

Saarländische Handelsgesellschaft mbH 
Werkzeuge - Maschinen - Industriebedarf 

Henry-Ford-Straße - 6630 Saarlouis - Telefon (0 68 31) 44 60 - FS 443 230 

Thomas Eichel · Joachim Neu 
ELEKTRO - SANITÄR ~ 

al • Elektroinstallationen · Sanitärinstallationen ~ 

• Regel- und Steuerungstechnik für Heizungsanlagen 
• Öl- und Gasfeuerungskundendienst ~~-- ~· 'if 
Steinmetzstraße 39 · 6638 Dillingen· ~ 06831/ 74365 · 73355 · 703067 

Dillingen-Diefflen 
Umgehungsstraße (B 51) · Telefon (0 68 31) 7 80 88 

Saarlouis-Roden 

• Abschleppdienst 
Gerberstraße (B 51) · Telefon (0 68 31) 8 75 70 

• Mietwagen 
• Karosseriebau 
• Kundendienst 
• Zentral-Ersatzteillager Auto Becker GmbH 
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Feierstunde im Schloßhof 
Am 10. M ai 1989 trafen sich die Mitglieder der Freiwi lligen Feuerwehr Stadt Dillingen/Saar 
und die Werkfeuerwehr der Dillin ger Hüttenwerke AG im Vorhof des Alten Schlosses um 
den 125jährigen Gründungstag zu gedenken. 

Die beiden Wehren im Schloßhof 

Der Bürgermeister Gerhard Leon ardy begrüßte di e Ehrengäste, Landrat Dr. Peter Winter, 
Arbeitsd irektor Peter Ha rtz, Dechant Warnfried Bartmann , Pastor Hans Jürgen Schneide­
w ind , den Kre isbrandinspekteur Helmut Hoffmann, die Vertreter des Stadtrates sowie die 
Abordnun gen von Sapeurs-Pompi ers Creutzwald und DRK-Dillingen. 
Der Oberbrandmeister a. D. Ernst Meisser ver las das Gründungsschreiben vom 10. Mai 
1864. Danach wurde mit einem Trompetensignal die Fahne der Stadt Dillingen/Saar feier­
li ch geh ißt. 
Bürgerm eister Leonard y w ürdigte in seiner Ansprache die Ere ignisse um den Feuerschutz 
der 200jährigen Gesc hichte von Dillingen (s iehe Bericht «200 Jahre Feuerschutz in Dillin­
gen«). Landrat D r. Winter lobte in seiner Rede den Idealismus der Feuerwehrmänner wel­
che insbesonders in den Kriegs- und Nachkr iegsze iten sich selbstlos in den Dienst der All­
gemeinheit ste llten. Arbeitsdirektor Hartz und Kreisbrandinspekteur Hoffmann dankten 
den angetretenen Feuerwehrmännern für ihre A rbeit im Feuerschutz und w ürdigten den 
hohen Ausbi ldungsstand , Sch lagkraft und die hervorragende und kameradschaftliche 
Zusammenarbeit der beiden Wehren. 
An schließend ernannte der Bürgerm eister Leonardy in Würdigung se iner Verdien ste um 
die Feuerwehr, Herrn Dechant Warnfried Bartmann , Pfarrer zu Dillin gen/Saar, Pfarrei HI. 
Sakrament zum Feuerwehrgeistl ichen der Fre iwi lligen Feuerwehr Stadt Dillingen/Saa r. 
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Wenn Matratzen, dann zum Fachgeschäft mit der großen Auswahl 

Lattenroste verstellbar (in allen Preislagen) 

Aussteuermatratzen bis zur hochwertigen 

Gesundheitsmatratze (auch in allen Größen) 

Unser Matratzen-Studio 
hat für jeden eine Matratze 

reftlE!r 
Das leistungsfähige Spezialhaus am Platze 
DILLINGEN - Kelkelstraße 5, Telefon 715 60 
(Nähe Gleisdreieck) 

Über 50 Jahre eigene Polsterwerkstätte - Bettfedern-Vollreinigung 

INTERNATIONALE TRANSPORTE 

& RISCH 

ADAM & RISCH GMBH· LANGGARTEN 3 • 6640 MERZIG· W 0 68 91-6646 

& RISCH 

«'-e'e Bü19(5)r 

FWG 
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Der Neuernannte Feuerweh rgeistliche dankte mit bewegten Worten und wü nschte den 
Feuerwehrmännern bei ihrem harten Dienst »Glück und Gottes Segen«. 

Die Feierstunde endete mit ei nem Umtru nk und gemütlichem Beisammensein im fest lich 
geschmückten Sch loßhof. 

Übergabe der Urkunde an den Feuerwehrgeistlichen 

Herbert Colbus GmbH 
DACH DECKERM EI STER 

• Bedachungsgeschäft und Bauklempnerei 
• Fachbetrieb für Dach-, 
• Wand- und Abdichtungstechnik 

Augsburger Straße 26 · 6638 Dillingen/Saar · Telefon (0 68 31) 7 20 54 
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• Elektrohängebahnen 
• Kreisförderer 
• Power & Free-Anlagen 
• Flur- und Unterflurförderer 
• Gurtbandförderer 

»Förder«technik 
beim Wort genommen 
Seiwert sieht seine Schwerpunkte 
in der Fördertechnik, das Angebot 
reicht von der Entwicklung bis zur 
Inbetriebnahme von Förderan­
lagen und Maschinen . Besonders 
hervorzuheben: Ein selbstent­
wickeltes Elektrohängebahn­
system mit vielen Vorzügen. 
Die perfekte Materialflußauto­
mation aus einer Hand . 

EHB-Anlage zum Transport von 
Instrumententafeln einschl. Hei­
zung für Pkw-Endmontagelinie 

INDUSTRIEMONTAGEN e1wert APPARATE · ANLAGEN.s • 

GMBH 

6638 Dillingen/Saar · Postfach 1749 
~ (0 68 31) 70 06-06 · Telex 443 234 seist · Telefax (0 68 31) 7 20 99 

Niederlassung Köln · Vorgebirgstraße 59 
~ (02 21) 38 03 97-98 · Telefax (02 21) 38 03 99 

bis 3.00 Uhr 
geöffnet 

am Marktplatz 
Alle Speisen auch außer Haus! 

Die Nr. 1 
in Dillingen 
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Statuten der 
Freiwilligen Feuerwehr Dillingen 
an der Saar, aus dem Jahre 1877 

§. 1 
Zweck 

Die Aufgabe der freiwilligen Feuerweh r ist, bei ausbrechenden Bränden, den Ort, das 
Leben und Eigenthum ihrer Bewohner nach Möglichkeit zu schützen. 

Jedes M itglied ist daher vo rzu gsweise berufen , dem Gemeindewoh l, dem Wohle seiner 
M itbü rger seine Kräfte zu we ihen, und es w ird von d iesem Bewußtsein getragen, jeder Ein­
zeln e es sich zur höchsten Ehre anrec hnen, durch stren ge Erfüllung sei ner Pfli chten, ein 
ged eihlich es Zus am menwi rken A ll er, und hierdurch die Erreichu ng des schönen Zweckes 
dieses In stitu ts fördern zu helfen. 

§. 2 
Aufnahme 

Zur Feuerwehr werd en nur hiesige Bewohner von unbescholtenem Rufe, we lche das 18. 
Lebensjahr zurückgelegt habe n, aufgenommen. Die Anmeldung geschieht bei dem Ober­
brandmeister und die Einstellung in die Compagnie geschieht mit Zustimmung des Ver­
wa ltu ngsrath s. 

§. 3 
Organisation 

Die Dillinger Feuerwehr besteht aus 90 Mann, eingetheil t in drei Züge und zwar: 
Erster Zug: 
2 Offiziere, 1 Horn ist, 3 Spritzenmeister, 12 Steiger, 20 Feuerwehrmän ner. 
Zweiter Zug: 
1 Offizier, 1 Feldwebe l, 1 Hornist, 15 Feuerweh rmänner. 
Dritter Zug: 
1 Offizier, 1 Hornist, 4 Chargirten , 29 Feuerwehrmänner. 

§. 4 
Uniformierung und Ausrüstung 

Die Uniform besteht in Joppen von Wollentuch, Messinghelm und breitem Leibgurt; 
außerdem: 
Spritzenmeister: Signalpfeife; 
Ste iger: Spitzbeil mit Futteral, Leine und Signalpfeife; 
Hornist: Horn; 
Chargirte: Signalpfeife. 
Die Kosten für Uniformierung und Ausrüstung hat d ie Compagnie zu tragen und bleibt 
Eigenthum derselben. 
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PAULUS 
~K_ 

JENSEN 
TOP IN MODE 
Dillingen, Am Markt 
Kommen! Sie zum Begutachten 

und Kennenlernen. 

Wrr freuen uns auf Ihren Besuch. 

Bequeme Parkmöglichkeit, drrekt 
bei uns hinter dem Haus 

IO(H­
Bll(H 

Bauunternehmung 

THOMAS HAHN 
Maurermeister 

Maurer- und Betonarbeiten , 
Neubau, Umbau , Kaminbau , 

Altbausanierung 

Nordallee 5 

6638 Dillingen/Saar 
Telefon (0 68 31) 7 39 72 

Geringe Maße bei 
hoher Stabilität -

eröffnet unzählige, 
ungeahnte neue 
Möglichkeiten. 

II II 

••• • II 

hilft bei der 
Schalldämmung, 
schützt, schirmt ab, 

DIWNGER 
FABRIK 
GfJOCHIER 
BLECHE 
Postfach 1260 
Franz-Meguin-Str. 20 
6638 Dillinqen/ Saar 

umhüllt, 
hilft beim Trocknen , 
Lüften, Rösten, ~ ..... r"Wo.......,.,.._._~a 



§. 5 

Die Uniform darf nur im Dienste getragen werden, sie mü ssen stets im guten Zustande 
erhalten und ohne Genehmigung des Oberbrandmeisters keinerlei Veränderungen daran 
vorgenommen werden. 

§. 6 

Jedes Mitglied, welches aus dem Corps ausscheidet oder ausgewiesen wird, aus welchem 
Grunde es immerhin sein mag, ist verpflichtet, die ihm anvertrauten Bekleidungs- und 
Ausrüstungsgegenstände, in rein gut erhaltenem Zustande an den Zeugmeister abzulie­
fern , verlorene Gegenstände sowie Reparaturen zu bezahlen. Ferner verliert der Ausschei­
dende allen Anspruch und Rechte an die Kasse und sonstiges Eigenthum der Compagnie 
und kann nie eine Forderung erheben. 

§. 7 
Dienst 

Dem Oberbrandmeister liegt die Leitung der Lösch- und Rettu ngsmaßregeln ob; demsel­
ben ist die gesamte Spritzen-, Leiter-, Rettungs- und Wassermannschaften untergeben. 
Derselbe hat für die Einübung der gesammten Feuerwehr-Mitglieder Sorge zu tragen, 
überhaupt diejenigen Anordnungen zu treffen , welche einen geregelten Dienst sichern . 

§. 8 

Die Mitglieder des Corps haben alle die Pflicht, nach besten Kräften, in dem ihnen ange­
wiesenen Wirkungskreise »zur Bekämpfung des Feuers« den Anordnungen des Ober­
brandmeisters und den von demselben beauftragten Vorgesetzten willig zu gehorchen. 

§.9 

Beim Ausbruche eines Brandes hat die ganze Mannschaft sich in Uniform und Ausrüstung, 
so rasch wie möglich, mit ihren Geräthschaften auf die Brandstelle zu begeben und genau 
den Anordnungen des Commando's nachzu kommen. 

§. 10 

Die Spritzen dürfen die ihnen angewiesenen Posten, ohne Befehl des Commando's nicht 
ve rlassen und haben alle Mannschaften jede Arbeit mit Ruhe und Besonnenheit auszufü h­
ren. Das bedrohte zu retten Eigenthum ist mit aller Schonung zu behandeln; das Nieder­
reißen darf nur auf ausdrücklichen Befehl geschehen. Vor allen Dingen ist für Rettung von 
Menschen und Vieh Sorge zu tragen. 

Kein Feuerwehrmann darf ohne Erlaubnis seines Führers die Brandstätte verlassen . 

§. 11 

Nach beendigtem Brande müssen die Geräthschaften wieder in 's Spritzenhaus zurückge­
schafft, sofort gereinigt und in Ordnung gesetzt werden. 
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Gaststätte mit Fremdenzimmer · Nebenzim­
mer für ca. 30 Personen · Biergarten · Kleine 
warme und kalte Gerichte 

Öffnungszeiten: 
Montag -Samstag 6.00-24.00 Uhr · Sonntags 
von 10.00- 15.00 Uhr Frühschoppen 

Gaststätte „ Dieffler Tor" 
lnh.: Uwe Philippi 

6638 Dillingen 
Werderstraße 174 · Telefon 06831 174805 

-~-\1\at\l\c\4\\'\'\\tt 
a\l'tt ..t1e~(\1- Wilhelmstraße 10 
\1 ~"\-~ 6638 Dillingen-Pachten "o' 12J (0 68 31) 7 89 04 
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§. 12 
Beiträge 

Jedes Mitglied hat monatlich einen Beitrag von 50 Pfg. an die Feuerwehrkasse zu zahlen . 

§. 13 
Strafen 

Bei Vergehen werden folgende Strafarten in Anwendung gebracht: 
1. Verweise, 
2. Geldstrafen, 
3. Ausweisung aus der Compagnie. 

Die Strafen werden je nach Vergehen von dem Oberbrandmeister und dem Verwaltungs­
rath angeordnet. 

§. 14 

Kasse 

Sämtliche Beiträge, Geschenke, Brandgelder und Strafen fließen in die Feuerwehrkasse, 
behufs Bestreitung aller vorkommenden Ausgaben. 

§. 15 
Besondere Bestimmungen 

Stirbt ein aktives Mitglied der Feuerwehr, so ist an den Hinterbliebenen, als Beitrag zu den 
Begräbn i ßkosten: 

bei einer Dienstzeit bis incl. 5 Jahren M 15, 
über 5 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M 30 

aus der Kasse zu entrichten. 

Ausnahme hiervon findet statt, bei einer herrschenden Epidemie, Krieg, oder wenn die 
Kassenbeiträge suspendirt werden. 

§. 16 

Bei jedem Mitglied der Feuerwehr, welches drei Monate mit seinem Kassenbeitrag im 
Rückstande ist, verlieren die Hinterbliebenen bei einem Todesfalle, die im§ . 15 festgesetz­
ten Vortheile, sowie außerdem noch die Betheiligung des Vereins am Leichenbegängniß. 

§. 17 

In Hinweis auf§. 4 betreffend der Uniformierung hat jedes Mitglied für den Sommer eine 
weiße Hose und im Winter eine schwarze Hose, auf eigene Kosten zu beschaffen. 

Dillingen, den 1. Dezember 1877. 
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GMBH 

Ausführung von Heizungsanlagen. 
sanitäre Installationen und 
Einrichtungen, Klempnerei. 
Verkauf von 
sanitären Einrichtungen. 

Saarstraße 34 • 6638 Dillingen/Saar· 'Z' (06831) 71230 

Vom Guten das Beste 

Erstklassige 
Fleisch- und Wurstwaren 

Metzgerei 

HORST SCHERER 
6638 Dillingen-Pachten · Bahnhofstraße 8 · ~ (0 68 31) 716 00 
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Wir wollen Ihr guter Partner sein 
• bei der Vermarktung von SCHLACHlVIEH, lebend oder nach Schlachtgewicht, zu 

marktgerechten Preisen. Gewichtsfeststellung und Klassifizierung durch vereidigte 
Personen. 

• Bei An- und Verkauf von NUTZVIEH aller Art und Ferkeln mit hoher Qualität 
zu vorteilhaften Konditionen. 

• Notschlachtungen werden zu jeder Zeit abgeholt. 

Südfleisch GmbH 
Geschäftsstelle Saarlouis · Henry-Ford-Straße · Postfach 22 45 
6630 Saarlouis · Telefon (0 68 31) 8 20 97 -99, Telex 443 722 



Der Verwaltungsrath: 
Wagner, Peter; Wagner, Christoph; Spaeth, Peter; Schlosser, Heinrich; Schumann, 
Simon; Stöhr, Johann; Feuerstein, Jakob; Sontag, Christian; Gier, Johann; Schmitz, 
Joseph; Schmitt, Johann; Klein, Peter; Graumann, Johann; Weiand, Johann; Jung, 
Nicolaus. 

Für d ie Ri cht igkeit der U nterschriften: 

Christian Wilhelm Schmidt, Oberbrandmeister; 
Wendelinus Gerber, Brandmeister; 
August Meiser, d ito. 
Johann Baptist Meisser, d ito. 

Literatur-Quellen: 

(Vorstehende A ngaben sind zum Teil aus der Festsch ri ft »100 Jahre Feuerwehr Dillingen 
1864 - 1964«, deren Text dem ve rstorbenen Herrn Stadtamtmann Heinrich Scherer, Dil­
lingen, zu verdanken ist.) 

A rch iv der Stadt Dillingen/Saar. 
»Dillinger Anzeige r« verschiedener Jahrgänge. 
»Saarbrücker Landesze itung«, Jahrgang 1960. 
Ze itschrift »Us Hütt« Nr. 2/3, Jahrgang 1961 . 
A rchiv der Feuerweh r Dill ingen. 
Protoko ll buch der Feuerwehr Pachten (ab 1945) Arc hiv des Kreises Saarlouis. 
Chron ik-Bu ch vo m Kreis-Feue rwehrverband Saar lou is. 
Auszug aus dem »Goldenen Helm« Ausgabe 1952, Se ite 429. 
Auszug aus dem Spri tzenbuch der Firma Karl Metz, Karlsru he, Ausgabe 1857, Seite 162. 
Herr Walter Kiefe r, Dil lingen. 
Landesarchiv Saarbrücken 22/2146 u. 22/ 2147. 
„Saarbrücker Ze itu ng" ve rschiedener Jahrgä nge. 

Öffnungszeiten: 
mo. - sa. von 10.00-12.30 Uhr 
und von 16.00-1.00 Uhr 
samstags Ruhetag 

Inhaber Werner Wasel 
Dillingen · Ecke Trierer-/Mozartstraße 

auch hier. .. KIBIN 
6638 Dillingen 

Merziger Straße 117 G 
re1.(os831i103911 etranke 
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Friedrich 
Zuliani GmbH 
6638 D 1LL1 N G E N 
Werderstraße 112 

Telefon (0 68 31) 714 65 

Marmorschleiferei 
Terrazzoherstellung 

Fensterbänke - Treppenstufen 
Bodenplatten - aus Terrazzo 
und Marmor 
Lieferung mit u. ohne Montage 

freitragend - ohne Setzstufen 
lieferbar in allen Marmorsorten 
Einbau auch in Altbauten 

Harald 
Krämer 

e Metzgerei und 
e Lebensmittel 

e Eigene Fabrikation 

6638 Dillingen-Pachten 

Friedrichstraße 37 

Telefon 78663 

TAX/­
ZENTRALE 

GMBH 
6638 DILLINGEN 
Gathmannstralje 

TELEFON 

71111 
703333 
77777 



Brand Fischerstraße im Jahre 7936 

Gerätehalle der Freiwilligen Feuerwehr 7952 
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Rudolf 
Wagner 

Maschinenbaumeister 

Jakobstraße 3 
6638 Dillingen/Saar 
Telefon 0 68 31 / 7 16 16 

Orthopädische Maßschuhe 
Fußeinlagen 
bequeme Schuhmode 
fachgerechte Reparaturen 

Wilhelmstraße 70 
6638 DILLINGEN/PACHTEN 
Telefon 0 68 31/7 3216 

MALER- UND ANSTREICHERARBEITEN 
KONSERVIERUNGSANLAGEN 
SANDSTRAHLARBEITEN 
INDUSTRIEANSTRICHE 
AUTOLACKIERUNGEN + BESCHRIFTUNGEN 

D-6638 DILLINGEN/SAAR · Dieselstraße 8 · Telefon (0 68 31) 70 70 35 · Telex 0 443 748 

F-57320 BOUZONVILLE · 33, raute de Guerstling · Telephone 8-7782833 

L-4502 DIFFERDANCE · rue Emil Mark · Telephone (0 03 52) 58 5412 

PFAFF-Nähzentrum 
Hubert Brill 
Herrenstraße 4 · (Am Odilienbrunnen) 
6638 DILLINGEN/ SAAR 
Telefon 0 68 31 / 7 46 28 

• Nähmaschinen 
• Bügelmaschinen 
• Strickapparate 
• Nähmöbel 
• Stoffe 
• Kurzwaren 
• Nähmaschinen-Reparaturen 

aller Fabrikate 
• Nähkurse 
• Wir Ändern - Schneiden zu 

und Schneidern Ihre Garderobe 

p FA FF DIE FÜHRENDE DEUTSCHE NÄHMASCHINENMARKE MIT DEM GUTEN KUNDENDIENST 

180 



Pre iwUlls• 1a uezwe br · 
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zur Vorlage bei :!er !rnl!hrU11fEetalle Sdal'loain. 

Zur .ErlA.ll8WlS d~r Leber~mitte~ueatektu't•n - Ver:t'Jgung des Her~n 
Landrah 1J1 Sll:..:"lOUie -VOlll 9 • .lUßWlt 1947 '.! n 2001/47 - T:ird 
nachatebend atd !efllhl"t"a reuerw~lrr1!län.Dern. besabei.nigt~ da!e de am 
1. Januar. 1948 TOn 17 • .55 bu SWll 2.- J&nu~ 30„30 UU eingeaetzt 
wanni 

Ql't de• Eilw•t•••• Jr.tieanie der 11eeatz~2trapw•n in Saa.rloui•• 
.lw:ipu.mpen des .Sc1:?.~en11Dee and. der J,lllnitic.aa­
bWlkar. 

Gi&r .rc~i::n. 
Ite7 Til11, 
üaiaaer unst. 
Grandmoa:tagna O. 
Born Er1oh• 
~·l! lt. 

Goe"hutr. 12 
H. l!dne-str. 1 
!l'riere:re1r„ 17 
pauli.J:lenetr„ 19 
Die:C!ler•tr. 
r&Ual.EU-~ 11 

DilliJlge.12/Saer• c!en 7 • Je.naar 1948 

Obe!'-br&Ddlll61eter 
eer ;rr.1w1.l.L.1zei:i J'e!lenrehr. 

IJ. 
Die Jlioht.igk&U obe~hhei:der ,.i.~-a'ben werl!~n hier.mit bedäU.st1 

JlU lt nge a/~aar • hA 7. .Januar 1948 
ter Bilrgermeie~ers 
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Fernseh 

SCHNEIDER 
Inh. B. Becker · MEISTERBETRIEB 

Hüttenwerkstraße 27 · 6638 Dillingen · ~ (0 68 31) 7 14 26 

Kranvermietung Transporte GmbH 
Kranarbeiten in allen Kranbereichen 

Karl + Josef HESSLINGER 

Sand- und 
Kiesgrube 
Baggerbetrieb 
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OHG 

:r 

{•· ::: ··~ 

~ 
HARGARTER 

Neunkirchen 
Betzenhölle 

8075 

6638 Dillingen 
Defrancestr. 9 





mode studio Cirohs 
der Herrenausstatter in Dillingen 

Stummstraße 28 · Telefon (0 68 31) 7 39 89 

RADSPORT 
Zweirad-Meisterbetrieb cuncr 

6636 DILLINGEN · 1.i: 7 80 99 
Hüttenwerkstr. 25 · neb. Kreissparkasse 

Herbert K a h 1 Stukkateurmeister 

Dieselstraße 28, Industriegebiet Nord 

6638 D i 1 1 i n g e n (Saar) 
Außenputz , lnneputz, Rabitz- und Stuckarbeiten, Trockenputzausbau 
Fassadenrenovierung, Dampfstrahlreinigung , Herstellung von Feuer­
sc hutz -Decken und -Wänden , Schal lschutzwände u. -decken 
Rasterde cken , Trockenputzestrich und Mineralfaserakustikdecken 
Fachberatung in sämtl. Fragen der Feuer- u . Schallschutz verkleidungen 
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Michael Agosta 
1 NSTALLATIONSM EI STER 
• Sanitäre Installationen 
• Propangas-Vertriebsstelle 

Brunnenstraße 8, 6638 Dillingen-Pachten 
Telefon (0 68 31) 7 34 43 
Privat: (0 68 31) 70 34 66 + 7 37 57 



Feldgottesdienst im Stadtpark anläßlich des Kreisfeuerwehrtages 7987 

Gottesdienste in Dillingen 

Katholische Sonntagsmessen: 

HI. Sakrament, 40 (Saardom) 
Sa. 17.00/So. 10.00/11.30und19.00 Uhr 

St. Johann (43) 
St. Maximin (Pachten, 42) 
Maria Trost (44) 

Sa. 18.00/So. 9.30/11.00 Uhr 
Sa. 19.00/So. 8.00/10.30 Uhr 
Sa. 18.30/So. 10.00 Uhr 

St. Josef (Diefflen, 41) Sa. 18.30/So. 10.00 Uhr 

Evangelischer Gottesdienst (Evangel. Stadtkirche, 45) 
So. (außer 2. Sonntag im Monat): 10.00 Uhr 
Sa. vor 2. So. im Monat: Sommerzeit 19.00 Uhr 
MEZ 17.00 Uhr. 
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Brot- und Feinbäckerei 

Franz-Josef Kuntz 
Trierer Straße 15 ·Tel.: 06831/7 3554 

6638 Dillingen 
Wir bieten täglich große Auswahl an 

frischen Feinbackwaren sowie 
ein reichhaltiges Sortiment an 

gesunden Brotsorten! 

W
. 

0 
ahren 

Wir haben Sonntags 
ab 1400 far 
Sie geöffnet und 
. danken fai Ihren 
Einkauf. 

MONTAGEBAU 
•• 

KRAMER GMBH 
6638 DILLINGEN - Merziger Straße 6 
~ (06831) 77094 

• . Schlüsselfertiges Bauen in Stahl und Beton 
• Hallen , Industriemontagen, Fassadenbau 

METZGEREI 

GUNDOLF LAUER 
6638 DILLINGEN/SAAR 
Trierer Straße 32, Telefon: (0 68 31) 712 63 

ESSO 

ESSO Station 

HELMUT BACKES 
Reifen-Technik • Auspuff~Dienst • Waschanlage 

Kfz-Wartung Merziger Straße 148 • 6638 Dillingen 



Bespannte Feuerspritze 

»historische Brandbekämpfung" 
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Für Veranstaltungen aller Art steht .unser Ha~s lh.~e; 
gerne zur Verfügung. Gepflegte Speisen und etran e. 

Gemeindehaus 
Mittwochs Ruhetag o·ieftlen 
Telefon (06831) 74384 
Inhaber lnge Durst 
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Brand in der Kreissparkasse am 24. 72. 7978 

Brand in der Kreissparkasse am 24. 72. 7978 
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@ 
. •· ~ Bäckerei 

~ 
· Conditorei ~;II' 

Am Markt · Dillingen · Telefon 0 68 31 / 712 57 
Am Gleisdreieck · Dillingen · Telefon 0 68 31/7 28 78 

1 

~e1ect 
F• chh• ndle r-Gruppe 

<tfen~geh gchQoggen 
Meisterbetrieb für RADIO- FERNSEHEN - PHONO 

6638 Dillingen 
Johannesstraße 15 · Telefon (06831) 77962 

Wir bieten mehr als kleine Preise 

FEUERWEHR-GERÄTE-SERVICE 
-

Inhaber Renate Urhahn 

Autor. ~/er Kundendienst 
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Urweilerstraße 50 
6698 Namborn-Roschberg 
Telefon (0 68 57) 53 56 



Übung bei der Firma Messer-Griesheim (Oi/linger Hüttenwerke) 
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BP 
BP-STATION 
Tag+ Nacht 
geöffnet 

anton 
bauelemente- baustoffgroßhandel 
brennstoffe - heizöl 

dieselstraße 36-38 · 6638 dillingen-saar 
telefon (0 68 31) 75 81 

•• 
FRED GORG 
Merziger Straße 106, 6638 DILLINGEN · ~ 06831 /71417 

Wagenpflege · Reifen · Batteriedienst · Zubehör 
Auto-Shop · Ersatzteile · Getränke-Shop 
SB-Dampfstrahler · SB-Staubsauger. 

Denken Sie rechtzeitig an Ihren Motor­
Ölwechsel! 

Wir arbeiten schnell, gut und vor allem bei Ver­
wendung unserer Materialien kostenlos! 

•• 
Waschanlagen 

Ing .. (grad) L. SCHAFER 
Telefon (0 68 35) 89 63 
6639 REHLINGEN 

192 

GESELLSCHAFT FÜR METALLKONSTRUKTIONEN MBH 

Ofenrohrfabrik - Rauchabzugsrohre · Apparate- und Behälterbau 

Stahlkonstruktionen · Verarbeitung von Nichteisenmetalle 

Ingenieurbüro für Bauwesen 

6630 Saarlouis-Fraulautern 
~ (06831) 80336 





AUGENOPTIKERMEISTER 
Postfach 1126 · Telefon (06831) 71423 
6638 DILLINGEN/ SAAR 

1 NTERNATIONALE 
SPEDITIONSGESELLSCHAFT 

Ihr Spediteur im EWG-Raum ~.BEYER 

Niederlassungen in der 
Bundesrepublik , Frankreich , 
Luxemburg und Belgien 
Spedition - Verzollung 
Grenzabfertigung 

SPEDITION 
& Cie m.b.H. 

6600 Saarbrücken · Straße des 13. Januar 
Im Schlachthof - Postfach 42 
Telefon (06 81) 6 87 98-0 
Telex 4 428 612 
Telefax (06 81) 6 81 06 

JOSEF RUPP GmbH &Co. KG 
• SAND- UND KIESWERK 
• BAGGER- UND PLANIERARBEITEN 
• ERDMASSENDEPONIE 

Büro: DILLINGEN - Berliner Straße 3 - ~ (0 68 31) 75 71 

Betrieb: DIEFFLEN - a. d. Umgehungsstraße - ~ (0 68 31) 7 26 31 

194 

Ihr leistungsfähiges Textilgeschäft 

6638 DILLINGEN/ DIEFFLEN 

Telefon (0 68 31) 7 42 71 



Autobrand auf der BAB 8 

Verlegen einer Ölsperre an der Primsmündung 
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. -~~
3

~~ G. GIER GmbH 
~~;:;::;:;;::::;:.;::=;==1hrfachgeschäftfür. 

,...,.=.10''• Anstrichtechnik, Maler-
u. Tapezierarbeiten, 
Vollwärmeschutz, 
Fassadenanstrich, 
Gerüstbau 

Bahnhofstraße · 6638 DILLINGEN/SAAR · ~ (06831) 73539 

• Radio -.~ucoll 
• 
• Elektro-Artikel, 
• Stereo-, Radio- und Fernseh-Geräte 

./ . - - Ausführung sämtlicher Reparaturen vom Fachmann 

6638 DILLINGEN - PACHTEN · Maximinstraße 43 · ~ (0 68 31) 712 70 

• 

196 

ARAL­
Tankstelle 

• . 
Bernhard Thielen 
Merziger Straße · 6638 DILLINGEN / SAAR 
Telefon (0 68 31) 7 10 51 

• Autopflege • Reifen- und Batteriedienst 
• Zubehör • Autotechnik 
• Waschanlage 

~bristiane's Weinfaf? 
Französische Weine vom Faß 
Spitzenqualität ab DM 2,50/ltr. 

Vin de la region Chäteauneuf du Pape ..... . DM/ltr. 3, 10 
Bergerac blanc A.O.C. . . . . .. .. ... DM/ltr. 3,40 
Cötes du Ventoux A.O.C. . . ............... DM/ltr. 4,90 
• Kostenlose Probe aller offenen Weine 
• Flaschenweine zu günstigen Preisen 

Dillingen-Diefflen · Dillinger Straße 61 · '!§' (0 68 31) 70 41 43 



Großübung am Saardom 
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ein ganzes haus 
nur für fotografie 
und videografie 

die bilder-profis 
am odilienplatz 
6638 dillingen 

tel. 06831173632 

Möbel Schütz ' 
~~ 

AUSSTATTUNGSHAUS 
663 8 Dillingen / Diefflen 
Nalbacher Straße 102 
Telefon (0 68 31) 7 26 26 

~ilßßil 
[p@~~ 
Bäckerei 
Konditorei 

6638 Dillingen/ Diefflen , Wiesenstraße 7, Telefon (0 68 31) 7 40 93 

c_AQQeirt, die durch Inserat, Spende oder Mit­
arbeit die Herausgabe der Festschrift 
ermöglichten, 
sagt die Freiwillige Feuerwehr Dillingen 

198 



Einsatz mit Gas- und Chemieschutzanz ügen 
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Verkauf und 
Kundendienst: 

• Feuerlöscher 

• Feuerwehrbedarf 

• Sprüh- und Gartengeräte 

Schleif- und 
Schärfdienste: 

• Sägeblätter 

• Tafelmesser­

Wellenschliff 

Schlosserei-Betrieb 
• Toren 

• Türen etc. 

H. DAMDE 
- Gloria-Kundendienst -

Bismarckstraße 5 · 6638 Dillingen · Telefon (0 68 31) 7 21 27 



;! 
! 

/ 
/ 

/ 

r:a„r:tlll•rlll„191111111 Wie bei einem Segelschiff muß auch im Verbundsystem der 
Sparkasse alles Hand in Hand gehen. 
Diese eingespielten Verbindungen zu Verbundpartnern sind 
deshalb so entscheidend, weil sich die Anforderungen an 
Bankdienste auf immer mehr Tätigkeiten erstrecken, die vor 
wenigen Jahren Geldinstituten noch fremd waren . 
Die Sparkasse löst das im Verbund mit ihren Partnern: 
der SaarLB und der Landesbausparkasse, der 
LBS-lmmobilien-GmbH und den Saarland-Versicherungen, 
der DEKA-Kapitalanlagegesellschaften und den Leasing-
u nd Factoringgesellschaften . 


